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Zur Entſchuldungsaktion der oſtpreußiſchen
Landſchaft.

Vor wenigen Wochen iſt die vom oſtpreußiſchen General
Landtag Anfang vorigen Jahres angenommene Ent
ſchuldungs-Vorlage, nachdem ſie faſt ein Jahr lang den zu-
ſtändigen Miniſterien vorgelegen hat, trotz mancher Bedenken
und Anſtände, die ſich dort ergaben, durch allerhöchſte Be
ſtätigung ſanktioniert worden. Es ſcheint, als ob man an
den maßgebenden Stellen ſowohl die eigenen Bedenken
hat fallen laſſen, als auch über die von anderen Seiten
erhobenen glatt hinweggegangen iſt, ohne der oſtpreußiſchen
General-Landſchaft eine entſprechende Abänderung jener
Vorlage reſp. eine Modifizierung der geplanten Statuten-
Aenderung zur Bedingung zu machen. Denn man hat nichts
von einer Vorbereitung für einen außerordentlichen General
Landtag gehört. Bei dem Eifer, den man neuerdings in der
oſtpreußiſchen Landſchaft und nicht bloß in dieſer Sache
entwickelt, wäre doch ſonſt ſicher keine Zeit verloren worden,
um die als äußerſt dringlich bezeichnete Reform unter Dach
und Fach zu bringen.

Daß die Entſchuldungs-Vorlage ohne Abänderungen
genehmigt iſt, dafür ſpricht auch der Umſtand, daß vor ganz
kurzem die königliche Verordnung erlaſſen iſt, durch die für
den Bezirk der oſtpreußiſchen Landſchaft das Jnkrafttreten
des Geſetzes vom 20. Auguſt 1906 betreffend die Zulaſſung
einer Entſchuldungs-Grenze für land und forſtwirtſchaftlich
benutzte Grundſtücke beſtimmt und die genannte Landſchaft
für die Ausführung dieſes Geſetzes als zuſtändig erklärt
wird.

Daß bei der langen Zeit, die erforderlich geweſen iſt,
um über ſolche Bedenken hinwegzukommen, dieſe letzteren
ſehr ernſte geweſen ſein müſſen, liegt auf der Hand; weiß
man doch auch, daß man gerade der Provinz Oſtpreußen in
dem verfloſſenen Jahre ſchon die Wohltat der Entſchuldung
des ländlichen Grundbeſitzes von Staats wegen gerne zuge-
wendet hätte. Auch die Berufung ſämtlicher Vorſitzenden
der Direktionen der öffentlichen Kreditinſtitute von Preußen
zu einer Konferenz im land wirtſchaftlichen Miniſterium be-
hufs Begutachtung jenes oſtpreußſchen Planes im Herbſte
vorigen Jahres ſpricht auf der einen Seite dafür, daß hier
Schwierigkeiten vorlagen, und auf der anderen Seite ergab
dieſe Konferenz, daß nicht bloß im eigenen Lager ſelbſt,
ſondern in den gleichartigen Jnſtituten der Monarchie
rund ein Dutzend doch neben aller Anerkennung der
Tendenz und der vorbildlichen Art der Hineinarbeitung des
Entſchuldungsprinzips in das landſchaftliche Statut das oſt-
preußiſche Vorgehen weder in gewiſſen grundlegenden Be-
ſtimmungen, noch in allen Einzelheiten gebilligt werden
konnte. Wenn die Kritiken der Gegner einer Entſchuldung
überhaupt oder des oſtpreußiſchen Planes im beſonderen
zumeiſt über das Ziel hinqusgegangen ſind, ebenſo wie die-
jenigen der übermäßigen Bewertung des Kappſchen Elabo-
rates, ſo muß man ſagen, daß das, was von der Stellung-
nahme der anderen öffentlichen Kreditinſtitute bekannt ge-
worden iſt, ſich ebenſo maßvoll als ernſt charakteriſiert, gleich
wie die Aeußerungen ſämtlicher anderer Direktionen in der
vorbezeichneten Konferenz es gutem Vernehmen nach geweſen
ſein ſollen. Man kann zudem nicht leugnen, daß von den
letzteren bisher eine vornehme Zurückhaltung geübt worden
iſt, die um ſo größere Beachtung, vielleicht ſogar Tadel ver-
dient, als vitale Jntereſſen der anderen öffentlichen Kredit-
inſtitute durch das oſtpreußiſche Vorgehen berührt werden.
Vermutlich iſt dieſe Zurückhaltung geübt worden, um der
als dringend geſchilderten Abhilfe des auch in der Ent-
ſchuldung vorhandenen oſtpreußiſchen Notſtandes nicht
hinderlich zu ſein; auf der anderen Seite aber auch wohl in
der feſten Erwartung, daß die zuſtändigen Miniſterien auch
die in jener Konferenz betonten allgemeinen Jntereſſen neben
den ſpeziellen der oſtpreußiſchen Landſchaft zu wahren ſich
angelegen ſein laſſen würden.

Um ſo mehr hat es überraſcht, um keinen ſchärferen Aus-
druck zu gebrauchen, daß mit Gutheißung der oſtpreußiſchen
Statuten-Abänderungsvorlage alles das unter den Tiſch ge
fallen iſt, was die anderen öffentlichen Kreditinſtitute, und
das doch gewiß nicht ohne Not, an Ausſtellungen an dem oſt-
preußiſchen Vorgehen gemacht und an Bedenken gegen die
Ausgeſtaltung der Vorlage erhoben haben. Man könnte es
denſelben wirklich nicht verdenken, wenn ſie jetzt aus ihrer
Zurückhaltung heraus träten und ſich gegen die Konſequenzen
wehrten, die aus jener gutgeheißenen Entſchuldungsaktion
und aus ihrem Schweigen dazu auf ſie gezogen werden
könnten. Denn: qui tacet, consentire videtur! Auch
brauchen ſie nunmehr nicht mehr zu befürchten, daß, nachdem
die Vorlage in Kraft getreten iſt, man ihnen den Vorwurf
machen könnte, ſie wollten dem, was Oſtpreußen für ſich als
notwendig erkannt hat, hindernd in den Weg treten, oder der
dortigen Landſchaft ſo quasi in den Rücken fallen und ſich
damit dafür revanchieren, daß ſie durch das von Oſt
preußen beliebte Vorgehen, ohne die früher als unbedingt
notwendig behauptete ſtaatliche Mithilfe, in eine recht
ſchwierige Lage für die Zukunft verſetzt ſind.

Es iſt gewiß durchaus am Platze, dieſe Situation auch
einmal mit den Augen der anderen Landſchaften, reſp. gleich-
artigen Kreditinſtituten zu betrachten, was bisher noch

keinen Ausdruck in der Preſſe gefunden hat. Es ſoll aber
dabei verſucht werden, möglichſt objektiv zu bleiben, umſo-
mehr als faſt alle Kritiken in dieſer Sache ſowohl contra
als pro bisher dem Grundſatze: „sine ira ac studio“
nicht nachgekommen ſind.

Man geſtatte daher einem langjährigen Funktionär
eines weſtlichen Kreditinſtituts, das an der Entſchuldungs-
frage für den eigenen Bezirk nicht ſonderlich intereſſiert
iſt, in kurzem dasjenige vorzuführen, was ihm mit Rückſicht
auf die allgemeinen landſchaftlichen Jntereſſen an dem
oſtpreußiſchen Vorgehen aufgefallen iſt.

Zunächſt das iſolierte Vorgehen von Oſtpreußen. Noch
im Jahre 1902 iſt es bei den Landſchaften uſw. als Ueber-
einkommen betrachtet worden, ebenſo wie die Landwirt-
ſchaftskammern in der Entſchuldungsfrage zuſammen-
zuſtehen und nicht vereinzelt vorzugehen. Für die Kammern
hat das einen Ausdruck gefunden in den gemeinſamen Ent-
ſchuldungsplänen der Jahre 1900--1902, die ja auch wohl
zumeiſt grundlegend für die oſtpreußiſche Statuten-
Aenderung geweſen ſind; für die Landſchaften aber in der
ſogenannten Generallandſchafts Direktoren Konferenz im
Herbſt 1902, an welcher auch der Vorgänger des Herrn
Kapp teilnahm, gelegentlich der einmütigen Zuſtimmung zu
den von der Kreditkommiſſion der vereinigten Landwirt-
ſchaftskammern vorgelegten Entſchuldungs Grundſätzen,
welche für ſich das Verdienſt in Anſpruch nehmen können,
den Weg für jede künftige landſchaftliche Entſchuldungs-
aktion bereitet zu haben. Jn dieſen Grundſätzen war ſowohl
der Vorbehalt des gemeinſamen Vorgehens bei möglichſter
Freiheit der den provinziellen Sonderverhältniſſen ent-
ſprechenden Ausgeſtaltung der einzelnen Entſchuldungs-
aktionen gemacht, als auch die Erwartung ausgeſprochen,
daß die Landſchaften uſw. ſich ſämtlich bereit finden laſſen
würden, Trägerinnen dieſer Einzelaktionen zu werden.
Dieſe gemeinſame Bereitwilligkeit auszuſprechen, hatten
zwei Teilnehmer jener Konferenz kurze Zeit nach derſelben
Gelegenheit, als ſie als Vertreter der Kammern ihres Be
zirkes an der Subkommiſſion jenes Zentral-Kreditausſchuſſes
der Kammern beteiligt waren, die den ſpeziellen Ent-
ſchuldungsplan ausarbeiten ſollte und ja auch ausgearbeitet
hat. Bei dieſer Gelegenheit iſt es auch betont worden, daß
auch die Landſchaften nur nach gemeinſamen Grundſätzen
vorgehen zu wollen übereingekommen ſeien. Auch bei den
ſpäteren Beſprechungen der Angelegenheit in der Zentral-
Landſchafts-Dirktion ſoll ſtets der gleiche Geſichtspunkt
maßgebend geblieben ſein. Uebrigens ſtand der Vorgänger
des Herrn Kapp bis zuletzt der ganzen Entſchuldungsfrage
ziemlich ſkeptiſch gegenüber, jedenfalls hat er mehrfach aus-
drücklich betont, daß er eine Belaſtung ſeiner Landſchaft mit
einem nur auf eigene Schultern genommenen Entſchuldungs-
Riſiko ebenſowenig wünſche als ein Einzelvorgehen, das ſich
von den Entſchuldungs- Grundſätzen der Landwirtſchafts-
kammern weſentlich entferne. Er ſei darüber mit ſeiner
Direktion wie mit dem Plenarkollegium in Ueberein-
ſtimmung.

Bald nach dem im Jahre 1905 erfolgten Tode des
Herrn Bon, dem Kapp'ſchen Vorgänger, tritt der letztere
Herr, bisher Geheimer Ober-Regierungsrat im landwirt-
ſchaftlichen Miniſterium, an ſeine Stelle, und kaum iſt das
Geſetz über eine Verſchuldungsgrenze vom 20. Auguſt 1906
publiziert, welches für eine landſchaftliche Entſchuldungs-
aktion die Bahn frei macht und die Unterlage bietet, als er
ſich an die Arbeit macht, und ſchon am 6. Dezember gleichen
Jahres eine mit einer an und für ſich vorzüglichen Be
gründung verſehene Entſchuldungsvorlage an die General-
landſchaftsdirektion gelangen läßt. Von dieſer am 11. De-
zember einſtimmig angenommen, geht ſie an das Plenar-
Kollegium und wird von dieſem gleichfalls, unter dem
18. Dezember, gutgeheißen. Schon am 19. Februar 1907
beſchäftigt ſich der ordentliche Generallandtag damit und
nimmt die proponierte Statuten- Aenderung in einer nicht
unweſentlich veränderten und zum Teil abgeſtumpften
Form an.

Dieſes faſt überſtürzte und einſeitige Vorgehen von
Oſtpreußen mußte ſelbſtverſtändlich bei den anderen Land-
ſchaften uſw. Befremden erregen, ganz abgeſehen von den
Empfindungen, die ſich derſelben bemächtigten, als ſie aus
dem Wortlaut der bekannt gegebenen Statuten-Ab-
änderungsvorſchläge und aus den emphatiſchen Lob-
preiſungen von vielen meiſt nicht berufenen und nicht ſach-
kundigen Seiten erſahen, daß Oſtpreußen den gemeinſamen
Boden verlaſſen und dem noch im Jahre 1902 von Herrn
Bon auf das beſtimmteſte verteidigten Entſchuldungs-
Axiom der Landſchaften, „daß ſie bei Ueber-
nahme einer Aktion die materielle Hilfe
des Staates nicht entbehren könnten“, un-
treu geworden ſei. Hatte ſich ſchon die im Jahre 1894 ge
legentlich der ſogenannten Agrarkonferenz in weitgehender
Weiſe in Ausſicht geſtellte Bereitwilligkeit der Staats-
regierung, die Entſchuldung zu ſubventionieren, allmählich
bis zu der Zuſage einer ſchwächlichen, vorläufigen Garantie
bei noch dazu bedingten Entſchuldungsverſuchen verflüchtigt,
ſo mußte dieſe oſtpreußiſche unerwartete Maßnahme, die auf
jede Staatshilfe prinzipiell verzichtete, die Poſition

der anderen Landſchaften uſw. auf das äußerſte erſchüttern.
Da ſchwerlich eins der anderen Jnſtitute nach den be
ſtimmten Erklärungen in der Miniſterialkonferenz vom
September vorigen Jahres davon abgehen wird, es abzu-
lehnen, die Entſchuldung im eigenen Bezirke auf eigene
Schultern zu nehmen, ſo erſcheinen demnach für die allge-
meine Einführung von Entſchuldungsmaßregeln die
Chancen ſeit dem oſtpreußiſchen Vorgehen in ſehr üblem
Lichte: Das einſeitige und ſelbſtändige Vorgehen von Oſt-
preußen hat dem ganzen Entſchuldungsgedanken nicht
bloß durch die Ausgeſtaltung im einzelnen, ſondern auch
durch die Art des Vorgehens einen ſchweren Stoß verſetzt.

Natürlich war dieſe Separataktion dem Herrn Finanz-
miniſter ſicher nicht unwillkommen, und auch im landwirt-
ſchaftlichen Miniſterium, das unter ſeinem früheren, wie be-
ſonders unter ſeinem jetzigen Leiter der Entſchuldungsfrage
zugetan iſt, hat man kein Hehl daraus gemacht, daß, was
Oſtpreußen könne, doch wohl auch bei den anderen Land-
ſchaften, namentlich aber bei denen, in deren Bezirken die
Ueberſchuldung noch nicht den Grad der konſtatierten oſt
preußiſchen erreicht hätte, möglich ſein, und zwar ohne
Staatsbeihilfe möglich ſein würde.

Was nun aber die anderen Landſchaften, von der Ent
ſchuldung ganz abgeſehen, beſonders ſcharf berührt, das iſt
der Umſtand, daß das noch dazu durch ad hoec erhöhte
Taxgrundſätze gefundene fünfte Sechſtel des Beleihungs-
wertes mit dem gleichen Pfandbrief von der Landſchaft
gedeckt werden ſoll, der die legitime, wirtſchaft-
lich zuläſſige Verſchuldung darſtellt, im höchſten
Falle alſo gebräuchlicherweiſe bisher zwei Drittel einer ge-
wöhnlichen Taxe, was als die Gernze der tatſächlichen
Mündelſicherheit auch im kaufenden Publikum bisher be-
trachtet worden iſt. Gewiß, nach dem Wortlaut des Ein-
führungs- Geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch läßt es ſich
herausdefinieren, daß die landesherrliche Genehmigung
einer entſprechenden Statuten- Aenderung auch dem Pfand-
brief die Mündelſicherheit verleiht, der ſich auf das fünfte
Sechſtel einer landſchaftlichen Taxe erſtreckt. Dem Geiſte
der geſetzlichen Beſtimmungen über die Mündelſicherheit,
deren Tendenz immer nach unten zu gerichtet ſein ſoll, ent
ſpricht dies aber nicht.

Wie dieſe Erweiterung der landſchaftlichen Beleihung
in Oſtpreußen faktiſch auf die Bewertung der landſchaftlichen
Pfandbriefe im allgemeinen wirken mag, darauf kommt es
zunächſt weniger an; allerdings iſt das wohl ein Gegenſtand
der innigſten Teilnahme für die Landſchaften im ganzen!
Jch möchte mich jedoch darüber, um nicht zu ſehr ins eigene
Fleiſch zu ſchneiden, nicht allzu deutlich ausſprechen;
das wird ja von intereſſierter Seite, ſoweit es nicht
ſchon geſchehen iſt, zur Genüge auch ohne mich beſorgt
werden. Aber hier handelt es ſich vielmehr um das Prinzip,
und bis vor kurzem hat ſchwerlich wohl jemand daran ge
dacht, daß eine Landſchaft dazu übergehen könnte, auch die
auf das fünfte Sechſtel radizierten Pfandbriefe ohne weiteres
als mündelſicher hinzuſtellen, wo andere Landſchaften ſchon
das vierte Sechſtel nur mit einem beſonders gekennzeichneten
Pfandbrief decken, um die Poſition und die beſonderen
Garantien kenntlich zu machen. Allgemein im Publikum
heißt es, daß der landſchaftliche Pfandbrief mit dem vierten
Sechſtel einer vorſichtig aufgeſtellten Tare ausläuft, und
damit auch die Mündelſicherheit. Was darüber iſt, das iſt
vom Uebel! Man komme mir nun nicht damit, daß die
oſtpreußiſchen Taxen bekanntlicherweiſe ſehr niedrig ſeien
und zumeiſt noch nicht an zwei Drittel des Verkaufswertes
heranreichten, und ſomit ſelbſt das Entſchuldungsdarlehen,
das auf dem fünften Sechſtel ſteht, nur ungefähr
die Hälfte des Wertes ausmache! Da liegen denn doch die
Fragen nahe, was denn Verkaufswert eigentlich be-
deutet, und ob denn mit einem ſolchen Darlehen ſchon die
wirklich drückende Schuldnot, die Ueberſchuldung, ge-
troffen wird. Aber vor allem, wenn das richtig wäre mit
den gegenüber dem Werte zu niedrigen Darlehen, die nicht
an die wirtſchaftlich zuläſſige Darlehnsgrenze heranreichen,
dann möge man doch hier die beſſernde Hand anlegen und
erſt einmal im gewöhnlichen Rahmen der Landſchaft, nicht
in dem des extraordinären Entſchuldungsplanes Hilfe
ſchaffen! Wenn nicht, ſo ſollte man meinen, daß dann ein
ſolches Jnſtitut nicht voll die Erwartungen erfüllt, die der
Grundbeſitz an ein öffentlich-rechtliches Kreditinſtitut mit
ſtaatlichen Privilegien ſtellen kann.

Das möchte ja nun alles mit dem Pfandbrief noch
gehen, wenn derſelbe eine Grundlage hat, die nicht bloß
formell, ſondern vielleicht auch tatſächlich noch als mündel-
ſicher anzuſehen iſt.

Wie iſt es aber mit den übrigens auch eventl. zur Ent-
ſchuldung zu benutzenden Meliorationsdarlehen, die u. U.
hinter das fünfte (Entſchuldungs) Sechſtel zu ſtehen
kommen und für welche die äußerſt umfaſſende und
wichtige Generalgarantie nicht mit in Frage kommt? Nach
der urſprünglichen Kappſchen Faſſung ſollten ſolche Obli-
gationen unter Garantie der Landſchaft und deren Bank von
der letzteren ausgegeben werden. Um ſie, was ſicher von
Anfang an, ſchon der zu erzielenden Kurſe wegen, beabſichtigt
war, mündelſicher zu machen, hätte es eines Bundesrats-



Beſchluſſes bedurft. Der oſtpreußiſche Generallandtag
macht es ſich bequemer, Er läßt die Landſchaft ſelber,
nur durch Vermittelung ihrer Bank, die Melio-
rationsObligationen, die eventl. auch zur Ablöſung von
Nachhypotheken hinter dem fünftel Sechſtel gegeben werden
können, ausgeben und macht ſie auf dieſe Weiſe zu ſolchen,
die den landſchaftlichen Pfandbriefen gleichartig ſind

Und damit nach dem Wortlaut der fraglichen Geſetzes-
beſtimmungen in die Mündelſicherheit einrücken.

Gegen dieſe Maßnahme möchte ich doch aus tatſächlichen
und prinzipiellen Gründen eine kurze, aber darum nicht
minder ernſtlich gemeinte Verwahrung einlegen.

Es ſcheint faſt, als ob die ſonſt für die anderen
Landſchaften durch die oſtpreußiſche Statuten- Aenderung ge-
ſchaffene Situation noch nicht genug erkannt iſt. Vielleicht
geben meine vorſtehenden Ausführungen, auch wenn ſie
nicht ganz zutreffend ſein ſollten, den Anlaß, jene Fragen
näher zu prüfen und dafür zu ſorgen, daß eine Unruhe im
Pfandbriefmarkte beſeitigt oder hintangehalten wird, die
bei den jetzigen und wohl auch noch längere Zeit zu er
wartenden ſenſiblen Kursverhältniſſen für alle Landſchaften,
nicht bloß für die oſtpreußiſche, und damit auch für den
legitimen, geſchweige denn für den Entſchuldungs-Kredit der
ländlichen Grundbeſitzer von nicht zu unterſchätzender
Wichtigkeit iſt.

Gingen die ſoeben behandelten Fragen, nämlich das
ſeparate Vorgehen von Oſtpreußen, das Vorgehen ohne
ſtaatliche materielle Hilfe und die Deckung des fünften
Sechſtels einer ad hoc erhöhten Taxe mit dem legitimen
Landſchafts-Pfandbrief, woran ſich noch die Ausgabe gleich
artiger und auch gleichwertiger Meliorations- Obligationen
ſchließen ſoll, den anderen Landſchaften ans eigene Fleiſch,
ſo können dieſelben ſich durch das jetzt noch zu Beſprechende
an Und für ſich nicht beſonders beſchwert fühlen. Aber da
es mit den Grundſätzen der Entſchuldung, wie ſie bisher
als Tatbeſtand anerkannt wurde, nicht übereinſtimmt, möge
der Vollſtändigkeit halber es mir geſtattet ſein, zum Schluß
noch einige immerhin nicht unwichtige Punkte zu erwähnen.

Da ſteht in erſter Linie die Stellung der Verſchuldungs-
grenze in dem neuen oſtpreußiſchen Statut.

Die bisherigen Gutachten der Landwirtſchaftskammern
und der Landſchaften gingen dahin, daß die Verſchuldungs-
grenze mit der landſchaftlichen Beleihungsgrenze zuſammen
fallen ſolle, d. h. der Grenze der bisherigen legi-
ti men Beleihung. Es hat bislang wohl niemand auch
nur im entfernteſten daran gedacht, ſie hinter die erſt zum
Zwecke der Entſchuldung erzielte Darlehnsbefugnis der
Landſchaft ſetzen zu wollen. Dem trägt auch das außer
gewöhnliche Geſetz über eine Verſchuldungsgrenze mitſamt
ſeiner Begründung Rechnung, indem erſteres beſagt, daß
jene Grenze mit der landſchaftlichen Beleihungsgrenze zu-
ſammenfallen ſolle, die Begründung es aber außer allem
Zweifel läßt, daß damit die gewöhnliche Grenze ge
meint iſt, wo die Berechtigung einer wirtſchaftlichen Be
laſtung aufhört, nicht aber hinter der als nicht mehr wirt-
ſchaftlich anzuſehenden und deswegen gerade zu ent-
ſchuldenden oder womöglich einer noch weiter gehenden
Beleihung.

Die Kappſche urſprüngliche Vorlage läßt es im
Zweifel, wohin die Verſchuldungsgrenze zu ſtehen kommen
ſoll. Der Generallandtag ſetzt ſie, unter m. E. recht ge
waltſamer Jnterpretation des Wortlautes des Geſetzes, aus
drücklich dahin, wo die neue erweiterte landſchaftliche
Beleihung aufhört, im Zweifel vielleicht ſogar hinter
dem Meliorationsdarlehen, jedenfalls aber hinter das zu
entſchuldende fünfte Sechſtel!

Jch ſehe hierin einen Widerſpruch mit dem Entſchul-
dungs- Gedanken. M. E. iſt mit dieſer Stellung der Ver-
ſchuldungs- Grenze nicht die Entſchuldung bis zur Hälfte des
Geſamtdarlehens garantiert, ſondern die Ueberſchuldung bis
zum Auslauf des 5. Sechſtels verewigt, die doch gerade im
Entſchuldungs-Wege zu beſeitigen der Zweck der Statuten
Aenderung und der ad hoo konzedierten höheren Belaſtungs-
befugnis und des ganzen, auch für die anderen Landſchaften
bedenklichen Vorgehens geweſen iſt.

Oder ſoll auf dem beſchrittenen Wege eine höhere Be
leihungsmöglichkeit überhaupt, nur gegen das Aequivalent

(Nachdruck verboten.)

Frühling.
Skizze von Wilhelm Scharrelmann (Bremen).
Er war nur ſo hinausgeſtürzt in den Frühling und in

den Sonnenſchein, der ſo hell und warm auf allen Wegen
draußen lag. Endlich war er ja einmal wieder frei
und wieder ſein eigener Herr! Endlich! Den ganzen
Winter lang hatte er über den Büchern ſitzen müſſen in der
engen, dumpfen Stube, in die kaum zur Mittagszeit einmal
für eine kurze Weile die Sonne hineinſchien. Endloſe Tage
hatte er dort geſeſſen, den Kopf über ſeine Folianten ge
beugt und die Welt um ſich herum vergeſſend, kaum, daß
ihn das Winterwetter einmal aufgeſchreckt hatte, wenn der
Wind ſauſend an das Fenſter ſtieß oder den Regen gegen die
Scheiben warf. Seine Wangen waren bleich geworden in
dieſer Zeit und ſchmal, und die Augen hatten rote Ränder
bekommen

Aber geſtern hatte er nun ſein Examen beſtanden!
Ein zentnerſchwerer Druck war damit von ſeiner Seele

genommen! Jhm war, als wenn es erſt heute wirklich
Frühling geworden ſei. Ja, gewiß, ſchon vor Wochen
war ihm ein Strauß blühender Weiden auf den Arbeits
tiſch geſtellt worden, ſo daß der rieſelnde gelbe Staub der
Kätzchen wie ein duftiger Blütenregen auf ſeine Papiere
niedergefallen war, wenn er nur die Vaſe berührt hatte.
Aber es war doch nicht der Frühling geweſen, nicht der
Frühling, der heiter und lebendig macht, Sonnenſchein
und Wärme durch alle Glieder gießt und das Herz
Fhwellen läßt und jauchzen vor heimlicher Freude und
rätſelhafter Sehnſucht. Er hatte ja keine Zeit und kein
Ferz gehabt für die zarte Frühlingsmahnung, die ihm eine
bekannte Hand heimlich auf den Schreibtiſch geſtellt hatte.

Heute aber hatte er ein Herz für den Frühling, und
er wollte es weit auftun, daß die Sonne wieder hinein-
ſchien, die helle, liebe Sonne, nun die dunklen Tage hinter
ihm lagen und das Leben ihn wieder hatte und die Luft
und das Licht ihn wieder hatten und das freie Feld und
der knoſpengrüne Wald, in den er ſo lange keinen Schritt
mehr geſetzt hatte!

Da oben zogen die weißen Wolken ſo luſtig am Himmel
hin, und wahrhaftig! ſummte da über den zarten, grünen

einer bei einer ſo weit hinausgeſchobenen Grenze kaum noch
einengend wirkenden Beleihungsbeſchränkung erzielt
werden? Jch weiß es nicht, glaube es aber faſt, ich finde mich
ſonſt aus den ſich hier für mich ergebenden Widerſprüchen
nicht heraus. Was für eine Perſpektive wird aber damit
eröffnet?

Die erhöhten Tax- Grundſätze für Entſchuldungsgüter
habe ich ſchon berührt. Hinzuzufügen iſt noch, daß der
Generallandtag zwar die Erhöhung gewiſſer Wieſen-,
Weiden und Holzungs-Klaſſen geſtrichen, aber die Erhöhung
der Zuſchläge von 15 auf 25 belaſſen hat, und daß
außerdem ein Paſſus geſtrichen worden iſt, nach welchem die
ſtaatlich veranlagte Grundſteuer in Abrechnung kommen ſoll.
Alles in allem wird es wohl auf das urſprünglich von der
Generaldirektion Gewollte, nämlich ad hoe nicht unweſent-
lich erhöhte Taxen, herauskommen. Daß auch damit nicht
Unbedenkliches geſchaffen iſt, haben wir geſehen.

Ferner iſt noch hervorzuheben, daß die urſprüngliche
Vorlage es als eine beſondere Sicherung der erweiterten Be
leihung hinſtellte, daß die angeſammelten Tilgungsbeſtände
für Entſchuldungsgüter nur zum Zwecke der Entſchuldung
Verwendung finden dürften. Nun ſoll über dieſelben außer
zu Meliorationen auch noch zu anderen Zwecken verfügt
werden können. Es ſcheint ſomit, als ob es freiſtehen ſoll,
das Angeſammelte, wie bisher bei der legitimen Beleihung,
von Zeit zu Zeit ausſchütten zu laſſen. Wo bleibt da die be
ſondere Sicherheit und das Entſchuldungs-Prinzip?

Endlich möchte ich noch anführen, daß anſtatt der
ordentlichen Tilgungsquoten auch eine Lebensverſicherungs-
Prämie eintreten kann, aber nicht bei den Entſchuldungs-
Gütern. Offen geſagt, ich verſtehe nicht recht, warum Herr
Kapp, dem es doch offenbar an Mut nicht gebricht, hier nicht
den weiteren Sprung gewagt hat, nämlich durch Eingehung
einer Kapitaltilgungs-Verſicherung. nach dem Hecht'ſchen
Syſtem, wie es die Landwirtſchaftskammern vorſchlagen,
die Tilgung der Entſchuldungs-Darlehnsquote mit dem
Tode des zuerſt Verſicherten oder ſeines Beſitznachfolgers
unbedingt ſicher zu ſtellen.

Hat er vielleicht ſein Schifflein auch ohnedem für reich-
lich genug belaſtet angeſehen?

Daß neben dieſen hervorgehobenen teils ſchwereren,
teils leichteren Bedenken die oſtpreußiſche Aktion vieles
enthält, dem man unbedingt zuſtimmen kann, das ſoll un-
weigerlich anerkannt werden.

Auch muß man ſagen, daß durch die Beſchränkung
der Ausgabe ſolcher ſog. Entſchuldungspfandbriefe auf 10
Millionen und 3 Jahre, was man als ſehr verſtändig
bezeichnen muß, die Möglichkeit nachteiliger Folgen immer
hin nicht unweſentlich eingeſchränkt iſt. Oſtpreußen wird
ja wohl ohne Zweifel bei den ſtarken liquiden Mitteln von
ca. 10 Millionen, die ihr zu Gebote ſtehen, und dem ge
waltigen Rückhalt, den in Oſtpreußen die bekannte dort be-
ſonders ſtarke Generalgarantie bietet, etwaige Verluſte ver-
ſchmerzen können, die ihr dieſer Verſuch bringen mag! Möge
es aber bei dieſem dann aber gewiß wertvollen Ver-
ſuche bleiben. Jch meine, die anderen Landſchaften müßten
Wert darauf legen, daß, wenn es ſich etwa nach 3 Jahren
um die ſtaatliche Genehmigung einer Fortſetzung dieſes Ver-
ſuchs handeln ſollte, ſie wieder gehört werden, und es ſteht zu
hoffen, daß ihre Stimmen dann nicht wieder, wie diesmal,
verhallen! Es handelt ſich hier um Mehr, als um einen
Verluſt, den Oſtpreußen etwa erleiden, aber wohl ver
ſchmerzen kann, es handelt ſich um eine prinzipielle,
hochbedeutende, um eine Lebensfrage,
mit deren vorläufiger Erledigung ſich die anderen Land
ſchaften nicht ſtillſchweigend abfinden ſollten. Verhalten ſie
ſich jetzt ſtill, wer garantiert dafür, daß dann in 3 Jahren
ein neuer Generallandtag nicht eine erneute und geſteigerte,
umfaſſendere Vorlage macht uſw., womit dann, nach deren
abzuweiſenden ſtaatlichen Genehmigungen allmählich
grundſätzlich anerkannt wird, was urſprünglich nur
als „ein außerordentliches Abhilfsmittel
für einen Notſtand“ gedacht iſt.

Sicher wird der oſtpreußiſche Verſuch manches Lehr-
reiche zutage fördern, z. B. Klarheit ſchaffen bezüglich der
noch ſehr im Dunkeln liegenden Folgen der Entſchuldungs-
Grenzen für die Geſamtverhältniſſe deſſen, der ſie eintragen

Grasſpitzen nicht ſchon eine Biene? Und dort hatte wirk-
lich ſchon ein Marienblümchen ſeine Knoſpe geöffnet und
unter den Büſchen am Waldrand dufteten ſchon ein paar
Veilchen!

Wie er ſo dahinſchritt, kam ihm ein Gedanke, der ihn
in ſich hineinlächeln ließ, und der ihm das Blut mit
leichten, hüpfenden Schlägen durch die Adern trieb.

Nun konnte er auch vor den Vater ſeiner heimlich Ver-
lobten hintreten und um Emmas Hand bitten! Nun hatte
er ja feſten Boden unter den Füßen! Jn nicht ferner Zeit
würde er eine ſtaatliche Anſtellung erhalten, und dann war
n Zeit gekommen, wo er ſeine Braut würde heimführen
önnen.

Er ſtrahlte vor innerem Glück, wie er dieſen Gedanken
nachhing, und er mußte an ſich halten, um nicht plötzlich
in einen lauten Freudenſchrei auszubrechen,

Morgen ſchon wollte er hinüberfahren. und darum
heute abend ſchon ſeinen Koffer packen. Das würde eine
Ueberraſchung geben! Abſichtlich hatte er ihr niemals den
genauen Schlußtermins ſeines Examens angegeben. Nun
würde die Freude deſto größer ſein!

Gott, wie war die Welt doch ſchön heute! Er hätte
nur immerfort jubilieren können wie die Lerche da oben,
die ſo unermüdlich ſang. Schon auf dem ganzen Wege hatte
er ſie gehört. Und was für eine Wohltat es war, die Bruſt
wieder einmal ordentlich dehnen zu können und die friſche
Luft hineinſtrömen zu laſſen wie einen erquickenden Trank.

Ein Regenſchauer zog herauſ, und plötzlich fielen ein
zelne große Tropfen. Dann drang ſchon die Sonne wieder
durch die Wolken, aber die Luft ſchien noch weicher und
wärmer geworden zu ſein als vorhin, und auf allen Wegen
lag ein Hauch von Fruchtbarkeit und ſchwellendem Leben.

Jn weitem Bogen näherte er ſich nun wieder der
Stadt, die, in einen zarten Dunſtſchleier gehüllt, mit
blitzenden Scheiben und regenfeuchten Dächern vor ihm lag.

Das war der ſchönſte Tag ſeines Leben! Oder ob der
nächſte ein noch größeres Glück bringen würde?

Als er nach einer Stunde in der engen Gaſſe wieder
ankam, in der ſeine Wohnung lag, und die Treppe hinauf-
ſtieg, die zum zweiten Stock führte, begegnete ihm die
Tochter ſeiner Wirtin auf dem halbdunklen Flur.

Er grüßte und ſagte lächelnd: „Das iſt heute ein

läßt. Wünſchenswert wäre es, daß auf jenen Erfayrungen
bauend, die Landſchaften dann nach gemeinſamen
Grundſätzen vorgingen!

Jn Vorſtehendem habe ich manches nur andeuten
können, oder nur oberflächlich geſtreift, was eingehenderer
Betrachtung wert geweſen wäre. Jn einem Zeitungsartikel
iſt das ja bei einem ſo reichen Material nicht möglich,
anders zu machen.

Recht erwünſcht wäre es, wenn einmal ein Berufener
ſich daran machen möchte, die ganze Entwickelung der Ent-
ſchuldungsfrage ſeit den letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhundert im Zuſammenhange vorzuführen und die oſt
preußiſche Aktion noch eingehender zu betrachten.

Wer ohne eine ſolche zu ſammenhängende und überſicht-
liche Darſtellung ſich in der ziemlich verwickelten Frage
orientieren will, den kann ich auf eine Zuſammenſtellung
von Vorträgen verweiſen, welche die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen unter dem Titel „Material zur Ent-
ſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes in der Provinz
Sachſen“ herausgegeben hat und welche demnächſt noch ver-

vollſtändigt werden wird. G. H.
Umſchau im Auslande.

Der Aufenthalt der kaiſerlichen Herr-
ſchaften auf Korfu nähert ſich ſeinem Ende. Unſer
enges Freundſchafts- und Bundesverhältnis zu Oeſterreich-
Ungarn kam beſonders in dem Beſuche des öſterreichiſchen
Geſchwaders und den an deſſen Oberbefehlshaber und
Schiffskommandanten ausgeteilten deutſchen Ordensaus-
zeichnungen zum Ausdruck. Nach Beſichtigung einiger
durch die Hohenſtaufen Herrſchaft denkwürdiger Punkte der
unteritalieniſchen Küſte wird der öſterreichiſche Kriegshafen
Pola, die Wiege und der Hort der Seemacht unſeres Nach-
barreiches, beſucht und von dort die Fahrt nach Wien ange
treten werden, wo neben Kaiſer Wilhelm auch andere
Bundesfürſten dem Kaiſer Franz Joſef ihre Glück- und
Segenswünſche zu den beginnenden Feſtlichkeiten ſeines
ſechzigjährigen Regierungsjubiläums darbringen wollen.
Welch eine Wandlung in den faſt zwanzig Jahren von den
achtundvierziger Revolutionsſtürmen bis zur Auseinander-
ſetzung zwiſchen Preußen und Oeſterreich, dann wieder in
den nahezu vierzig Jahren zwiſchen der Gründung des
Deutſchen Reiches und dem heutigen Zeitpunkt des immer
enger und feſter werdenden Zuſammenſchluſſes der beiden
großen und ſtammverwandten und verbündeten Volker!
Etwaige Streitigkeiten und Mißhelligkeiten unter den
Mächten über Orientfragen werden unter allen Umſtänden
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn Seite an Seite ſehen
und ihnen werden ſich nicht weniger als drei Balkanſtaaten,
die Türkei, Griechenland das den kaiſerlichen Gäſten aus
Deutſchland einen mehr als bloß aufmerkſamen und
freundſchaftlichen Empfang bereitete und Rumänien zu-
geſellen.

König Eduard VII. von England zeigt ſich
neuerdings wieder ſehr angelegentlich bemüht, perſönliche
Fühlung mit befreundeten Staatsoberhäuptern zu nehmen.
Auf ſeine Beſuche in Stockholm und Chriſtiania ſoll in nicht
allzu ferner Zeit eine Fahrt nach St. Petersburg folgen,
und auch in Wien wird der engliſche König, ſoviel ver-
lautet, einen Glückwunſchbeſuch abſtatten. Während ſo
in Europa in nordeuropätiſchen wie in orientaliſchen Fragen
die ungemeine perſönliche Liebenswürdigkeit und Geſchick-
lichkeit König Eduards die Einflüſſe der britiſchen Politik
zu ſtärken ſucht, erwachſen ſeinem Weltreiche ſehr ernſte
Gefahren an der indiſchen Nordweſtgrenze. Der
Emir von Afghaniſtan iſt, ſo gern er ſich bisher auch eng-
liſche Hilfsgelder gefallen ließ, ungehalten darüber, daß
England mit Rußland über ſeinen Kopf hinweg einen auch
ſein Land betreffenden Vertrag abgeſchloſſen hat, legt daher
den Brandreden ſeiner Mollahs gegen die Un-
gläubigen keinerlei Hinderniſſe in den Weg. Durch den
Aufruf zum heiligen Kriege werden Hunderttauſende
gläubiger Mohammedaner den Reihen der die indiſchen
Grenzen bedrängenden halbwilden Stämme der Mohmands
und Rhagianis zugeführt und die engliſchen Truppen haben
den fanatiſchen Angreifern bereits ſehr ernſthafte Treffen

ſchöner Tag, Fräulein Elsbeth! Auch Sie hätten eigent-
lich ein wenig hinausgehen müſſen in die Luft. Es iſt
wirklich Frühling geworden diesmal, ohne daß ich es ge-
merkt hätte. Jch habe ſchon Veilchen draußen gefunden
und Marienblümchen! Denken Sie mall“

Damit hing er ſeinen Ueberzieher an die Garderobe
und öffnete ſeine Stube.

Ob er gar nicht bedachte, daß er ihr damit wehe tat?
Er wußte doch, daß ſie das Haus nicht verlaſſen konnte,
ihres Berufes wegen. Sie hatte doch den ganzen Tag
hinter der Maſchine zu ſitzen und zu nähen. Dort arbeitete
ſie die leichten, duftigen Frühlingskleider, in denen die
Mädchen dann in den hellen Sonnenſchein hinauszogen.

„Wiſſen Sie,“ fuhr Leonhardt fort und wandte ſich
in der Tür noch einmal um, „ich bin heute ſo froh wie
in meinem ganzen Leben nicht!“

„Das dürfen Sie auch! Sie haben ja nun Jhr Examen

hinter ſich und dann J„Dann ja, dann iſt es Frühling draußen! Jch
weiß nicht, ob es in der Luft liegt? Mir klopfen alle
Pulſe! Jch bin ſo froh, ſo namenlos glücklich! Als ob ich
etwas Gutes getan hätte oder tun wollte! Und dabei
habe ich doch nur ein lumpiges Examen beſtanden!“

Während er das ſagte, lächelte er in ſich hinein und
ſetzte dann leiſe hinzu: „Morgen früh reiſe ich!“

„Sie wollen wirklich ſchon morgen --7“
„Ja, mit dem erſten Zuge ſchon. Jch habe es mir vor-

hin überlegt. Ach, wiſſen Sie, Fräulein Elsbeth, morgen
wird erſt ein Glückstag ſein. Morgen werde ich

Er ſtockte und lächelte und ſah dann zu ihr hinüber,
die einige Schritte von ihm entfernt am Geländer der
Treppe ſtand und vor ſich niederſah. o„Was werden Sie denn morgen, Herr Leonhardt

„Nein, das ſage ich Jhnen nicht! Das müſſen Sie
raten! Morgen wird der ſchönſte Tag meines Lebens ſein!

„Raten? Nein, raten kann ich das nicht!“ entgegnete
die Angeredete und lächelte gezwungen und wurde noch
um einen Schatten bleicher als vorhin. Aber es war ſo
dunkel auf dem Flur, daß man es nicht ſah.

„Nun, ſo werden Sie es ſpäter erfahren, Fräulein
Elsbeth. Aber vorher verraten wird es nicht. Das tu ich
nun einmal nicht!“
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liefern müſſen, in denen ſie den Sieg nur mit erheblichen
Verluſten erkauften. Der Oberbefehlshaber aller in Jndien
ſtehenden Truppen, der aus den Feldzügen im Sudan und
n Südafrika bekannte Lord Kitchener, hat bereits eine An
zahl von Regimentern auf Kriegsfuß ſetzen laſſen, durch
welche Maßregel er bisher wenigſtens die ſonſt ſo leicht zum
aosſchlagen geneigten Afridis einzuſchüchtern vermochte.

Die engliſche Flotte iſt neuerdings faſt ebenſo
vom Un lück verfolgt worden, wie im vorigen Jahre die
tranzöſiſche. Zahlreiche gewichtige Stimmen tadeln in Ver
ſammlungen und Preſſe eine falſch angebrachte Sparſam-
teit, die Schiffe mit nicht vollzähligen oder nicht genügend
zusgebildeten Mannſchaften in See gehen läßt. Beſonders
ſei den Nachtmanövern mit abgeblendeten Lichtern haben

die meiſten Unfälle und Zuſammenſtöße ereignet.
Empfindlich bemerkbar macht ſich der Mangel an zuver
läſſigen Seeleuten aus engliſchem Blut. Auf der Handels-
ſlotte bilden ſie kaum viel mehr als ein Drittel
der geſamten Bemannung, daher müſſen auch auf den
griegsſchiffen zahlreiche Fremde eingeſtellt werden. Bei
dieſen kommt es nun am häufigſten vor, daß ſie Kommandos
mißverſtehen und ſich in den auf engliſchen Schiffen
herrſchenden Geiſt freiwilliger Unterordnung und ſelbſt
ſtändiger Verantwortung nicht hineinleben können, ſich da-
gegen an allen Kundgebungen übertriebenen Selbſtbewußt-
eins gern beteiligen, wie es ſchon ſo häufig den im allge
neinen dienſteifrigen britiſchen Seemann in Gegenſatz zu
ſeinen Vorgeſetzten gebracht hat. Matroſen aus Deutſch
land, Holland, Skandinavien werden natürlich den eng-
ſiſchen auch im engliſchen Schiffsdienſt gleichgeſchätzt;
immer größer wird dagegen die Zahl der aus Jndien
tammenden, ſchwer an Ordnung und Manneszucht zu ge
wöhnenden Laskaren.

Die jüngſte Phaſe der Kämpfe der franzöſi-
ſchen Truppen in Marokko war ebenſo ergebnis-
los wie die früheren, teilweiſe noch unglücklicher. Dabei
hat in Fes ein Angriff gegen die franzöſiſche Poſt ſtattge-
funden, rückt Mulay Hafid mit ſtetig wachſender Streit-
macht gegen die Landeshauptſtadt an und ſoll nächſtens eine
Sondergeſandtſchaft dieſes Gegenſultans in Berlin und
anderen europäiſchen Hauptſtädten eintreffen.

China hat den beſchlagnahmten japaniſchen Dampfer
freigegeben und die für die Aufſtändiſchen im Süden be-
ſtimmten Waffen ankaufen müſſen. Die Rache der Zopf-
träger iſt jetzt der allgemein bis zu den chineſiſchen Nieder
laſſungen in Auſtralien und Java verhängte Boykott über
die japaniſchen Waren, der dem japaniſchen Handel die
ſchwerſten Wunden ſchlägt. Vermutlich würde Japan ſich
jetzt durch einen Krieg gegen China aus ſeiner verzweifelten
Lage zu befreien ſuchen, wenn ſeine arg zerrütteten
Finanzen das geſtatteten und wenn die amerikaniſche
Schlachtflotte nicht ſchon ſo nahe wäre! Wenn Amerika in
die oſtaſiatiſchen Streitfälle eingreift, wird das ſicher zu-
gunſten Chinas geſchehen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 147. Sitzung am 1. Mai wurde zunächſt die

zweite Beratung der Münzgeſetznovelle vorge-
nommen. Dazu lag eine Reihe von Anträgen vor, darunter
der des Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) auf Ausprägung von
Dreimarkſtücken und der des Zentrumsabgeordneten Strom
beck auf Erſatz des Reichsadlers durch ein anderes Hoheits-
zeichen auf Nickelmünzen. Die Debatte nahm ſeltſamer-
weiſe einen ziemlich ſtarken Umfang an, obwohl Neues nicht
mehr zu ſagen war. Vom Zentrum ſprach ſich zunächſt der
Abgeordnete Mayer-Kaufbeuren zugunſten der Vorlage
aus. Für den Antrag Raab ſei, ſo erklärte er weiter, nur
ein Teil ſeiner Freunde. Abg. Arendt (Reichsp.) war mit
dem Entwurf ebenfalls einverſtanden und befürwortete die
Ausprägung von Dreimarkſtücken. Singer (Soz.)
opponierte gegen das 25-Pfennig- und gegen das Dreimark-
ſtück und zog ſich dadurch eine ironiſche Entgegnung des
Abg. Frhrn. v. Gamp (Reichsp.) zu. Seitens der konſer
,UGGGGÖOI —NT-T-:!'ä

Damit nickte er ihr noch einmal lächelnd zu und trat
dann wieder in ſein Zimmer und begann drinnen zu
trällern und zu pfeifen. Elsbeth hörte ihn noch, wie ſie
ſchon wieder in ihrer Stube ſaß.

Sie hatte ihre Näharbeit wieder vorgenommen, ließ
aber die Hände doch müßig in ihrem Schoße ruhen. Jn
Gedanken verſunken, ſtarrte ſie vor ſich hin.

„Wie dumpf es hier drinnen iſt,“ ſagte ſie dann halb-
laut vor ſich hin und öffnete das Fenſter, und die weiche
Luft kam in einer vollen Wolke von draußen herein; die
Luft, die das erſte zarte Grün an den Bäumen draußen im
Valde geſchaukelt und ſich in der Sonne gebadet hatte und
noch voll war von der Wärme, die der Frühling über die
Erde gebreitet und die nun in das enge Zimmer flutete
und das Herz der kleinen Nähterin weich machte und es
en ließ, wie ſie die Knoſpen draußen hatte ſchwellen

aſſen.

Ueber den Korridor herüber aber erklang fortgeſetzt
fröhliches Pfeifen und horch! jetzt begann er gar zu ſingen.
Den ganzen Winter hindurch war es ſo ſtill in ſeiner Stube
geweſen. Kaum einen Laut hatte man daraus vernommen.

ſſchallt es von den Höhn,
bis zum Tale weit;
O wie wunderſchön
iſt die Frü hü lingszeit!“drang es herüber. Und morgen würde er gewiß in die

Arme ſeiner Braut eilen? Er hatte freilich nie davon ge-
ſprochen, daß er heimlich verlobt ſei. Aber etwas Aehn-
liches mußte er doch vorhin gemeint haben mit ſeiner An
ſpielung?

Sie war glutrot geworden bei dieſen Gedanken und
beugte ſich in leiſer Scham tiefer über ihre Arbeit, während

aus ihrer Bruſt ein qualvoller Seufzer löſte.
„Wie wunderſchön
iſt die Frühlingszeit!“

in der Wiederholung jetzt wieder von drübenklang es
r

e;, N. den Augen der kleinen Nähterin ſtieg es heiß auf.Sie ſchob die Arme auf die Tiſchplatte und ate
rauf, während ein Schluchzen durch ihren Körper ging,

die Schultern darunter erzitterten und der feine,
e Nacken mit dem ſchweren Haarknoten leiſe vibrierte.
ber das machte wohl die Frühlingsluft, die ſo warm

an und aller Sehnſucht voll in das enge Zimmer

vativen Fraktion erklärte Abg. Henning, daß das
25-Pfennigſtück einem lebhaften Wunſche weiter Kreiſe ent-
ſpreche und daß die Erhöhung der Silberquote auf 20 Mark
pro Kopf ſehr notwendig ſei. Die konſervative Fraktion
werde ſogar zu einer Erhöhung auf 25 Mark ihre Zu
ſtimmung geben. Auf dem entgegengeſetzten Standpunkte
befand ſich der Abgeordnete Kaempf (freiſ. Vp.) und ver
teidigte ihn in leidenſchaftlicher Weiſe. Hierauf befür-
worteten die Abgeordneten Raab (wirtſch. Vgg.) und
Strombeck (Ztr.) ihre erwähnten Anträge, denen
Staatsſekretär Sy do w entgegentrat. Nach einigen kurzen
Bemerkungen wurde die Diskuſſion geſchloſſen. Der Antrag
auf Ausprägung von Dreimarkſtücken wurde durch knappe
Mehrheit angenommen, der andere Antrag abgelehnt.
Hierauf folgte nach Erledigung der zu dem Entwurf vor
liegenden Petitionen die zweite Leſung des Poſtſcheck-
geſetzes. Sie wurde durch den Abg. Nacken (Ztr.)
eingeleitet, der die Erklärung abgab, daß ſeine Partei für
die Vorlage, aber gegen den dazu geſtellten Antrag Ablaß
(freiſ.) ſtimmen würde. Der nationalliberale Abge
ordnete Dr. Weber ſprach für eine Reſolution betreffend
ſpätere Ermäßigung der Gebühren, ſobald dies die Erträge
daraus geſtatten würden. Den ablehnenden Standpunkt
der konſervativen Fraktion begründete Abg. Kreth mit
dem Hinweiſe darauf, daß durch den Poſtſcheckverkehr aus
dem platten Lande die Gelder in die Großſtädte und Groß-
banken abgezogen werden würden. Dadurch würde der
Mittelſtand und beſonders auch das Sparkaſſenweſen leiden,
und auch die ſtärkere Belaſtung der Poſtverwaltung gebe zu
Bedenken Anlaß. Der Abg. Kaempf (freiſ. Vp.) ſuchte
dieſe Ausführungen zu widerlegen. Er pries die durch den
Poſtſcheckverkehr zu erwartenden Vorteile, verlangte aber
Verbilligung der Gebühren, wie ſie der Antrag Ablaß vor
ſchlägt. Hierauf ergriff Staatsſekretär Kraetke das
Wort, um die Bedenken der konſervativen Partei abzu
ſchwächen. Er bat, zu bedenken, daß die Vorlage nur einen
erſten Verſuch bedeute, und daß die endgültige geſetzliche
Regelung erſt in drei Jahren vorgenommen werden ſolle.
Die Abgg. Singer (Soz.) und Mommſen (freiſ. Vgg.)
hielten die in Ausſicht genommenen Gebühren für zu hoch.
Nach weiterer Debatte trat Vertagung auf Sonnabend ein.

Aus den Kommiſſionen des Reichstags.
Die Budgei kommiſſion beriet am Freitag den ihr

tags vorher vom Plenum überwieſenen Entwurf eines Geſetzes
zur Ergänzung der Geſetze betreffend Poſtdampfſchiffs-
verbindungen mit überſeeiſchen Ländern, der
den Reichskanzler ermächtigt, dent Norddeutſchen Lloyd zur Ein-
richtung einer vierwöchentlichen Verbindung zwiſchen dem Schutz
gebiete von NeuGuinea einerſeits und Japan ſowie
Auſtralien anderſeits vom 1. April 1908 ab bis 1. Oktober
1914 eine Erhöhung der bisher vertragsmäßig aus Reichsmitteln
zu zahlenden Beihilfe um jährlich 500 000 Mark zu bewilligen.
Es enttvickelte ſich eine lebhafte Diskuſſion, in der u. a. Staats-
ſekretär Dernburg nachwies, daß die halbe Million jährlicher
Subvention über die Hälfte im Schutzgebiet NeuGuineg ſelbſt
Ueberdeckung finde, nämlich: eine zehnprozentige Steuer auf
Zigarren und Tabak und berauſchende Getränke, die in das nächſt
jährige Budget eingeſtellt werden ſoll, wird 330 000 Mk. bringen,
die Ausbeutung der Phosphatlager 100 000 Mk. und ferner
kommen 40 000 Mk. Zahlung an die Neu-Guinea- Geſellſchaft in
Wegfall. Staatsſekretär Kraetke betonte die außerordentliche
Wichtigkeit des Anlaufens der Jnſel Jap mit ihren vier Kabel-
linien und der Erſchließung des Schutzgebietes durch den über die
bisherige Verpflichtung des Lloyd hinausgehenden Staatsdienſt.
Von einer Subvention im eigentlichen Sinne ſei keine Rede, denn
es ſolle nicht eine Linie künſtlich lebensfähig gemacht werden. Jn
der Abſtimmung wurde ſchließlich die Subvention mit 14 gegen
13 Stimmen (Zentrum, wirtſchaftliche Vereinigung und Sozial
demokraten) angenommen. Der Pole fehlte. Die Annahme des
Entwurfs im Plenum iſt aber höchſt zweifelhaft.

Die Kommiſſion zur Abänderung des 8 63
H. G. B. (Zahlung des Gehaltes an den Handlungsgehilfen im
Falle der Erkrankung) ſtellte am Freitag den vom Abg. Schack
(wirtſch. Vgg.) erſtatteten Kommiſſionsbericht feſt. Der Entwurf
r aber vor der Vertagung im Plenum nicht mehr verabſchiedet
werden.

Dentſches Reich.
Mittelſchulweſen. Die von der Unterrichtsverwaltung

für Mai erhoffte Fertigſtellung der neuen Unterrichtspläne
für Mittelſchulen erleidet, wie wir hören, inſofern eine Ver
zögerung, als neuerliche Erwägungen für eine Er
weiterung der Lehrpläne der künftigen Ein
heitsmittelſchule ſprechen, die in neunſtufigem Aufbau ihre
Zöglinge für den Kaufmanns- und Gewerbeſtand, Land
wirtſchaft, Beamtenlaufbahn uſw. vorzubereiten beſtimmt
iſt. Die heutige Mittelſchule wird nun häufig, z. B. in
kleineren Städten, denen ihre Steuerkraft die Unterhaltung
einer höheren Schule nicht erlaubt, zur Vorbereitung
für höhere Schulen benutzt, und bisher ſtand die
Geſetzgebung, in einigem Gegenſatze zu der Förderung, die
ſie den Volksſchulen zuteil werden ließ, den Mittelſchulen
dieſer Art nicht eben günſtig gegenüber. Die neuen Unter-
richtspläne werden vorausſichtlich nach dieſer Richtung hin
noch eine Erweiterung erfahren.

Von der Eiſenbahn. Freitag vormittag tagten in Koburg
unter dem Vorſitz des Geheimen Oberbaurates Semmler vom
Reichseiſenbahnamt gegen 60 Vertreter ſämtlicher Eiſenbahn
direktionsbezirke Deutſchlands behufs Feſtſtellung der Fahrpläne.
Nachmittags konferierte der Chef der deutſchen Eiſenbahnabteilung
mit den militäriſchen Mitgliedern der Eiſenbahnlinienkommiſſion.

Perſonalnachrichten. Fürſt Max Egon zu Fürſtenberg,
der den Kaiſer auf deſſen Einladung nach Korfu begleitet hatte,
iſt von dort inzwiſchen nach Wien zurückgekehrt. Er begibt ſich
nunmehr nach ſeinem Schloſſe Donaueſchingen im badiſchen
Schwarzwalde zur Vorbereitung des Empfanges des Kaiſers,
der, wie bekannt, demnächſt zu Beſuch in Donaueſchingen ein
treffen wird.

Milderung der Strafregiſter für das Militär. Der Kriegs
miniſter und der Miniſter des Jnnern haben nach den „Leipz.
N. N.“ zum Zwecke der Herbeiführung eines gleichmäßigen Ver
fahrens beſtimmt, daß in die Rekrutierungsſtammrollen, alpha-
betiſchen Liſten, Reſtantenliſten, Vorſtellungsliſten und die Ueber
weiſungen von Militärpflichtigen fortan nur alle diejenigen
Strafen einzutragen ſind, die nach der Verordnung des Bundes
rats betreffend die Einrichtung von Strafregiſtern und die
wechſelſeitige Mitteilung der Strafurteile vom 16. Juni 1882 in
die Strafregiſter aufgenommen werden. Dagegen iſt von einer
Aufnahme der in den Strafregiſtern nicht geführten Polizeiſtrafen
Abſtand genommen.

Ein neuer Pöplau Prozeß wird am 4. Mai die 7. Straf
kammer des Landgerichts I Berlin beſchäftigen. Diesmal wird
der Geh. Sekretär a. D. Pöplau ſich auf die Anſchuldigung der
verſuchten Nötigung zu verantworten haben. Anknüpfend an eine

Rede des Staatsſekretärs v. Schoen im Reichstag über die der
Reichsregierung untergeſchobene Abſicht der Errichtung eines
Hafenplatzes am Perſiſchen Golf hat Herr Pöplau an den Staats
ger einen Brief gerichtet, in welchem die Anklagebehörde den

erſuch der Nötigung eines Beamten zu einer Amtshandlung
erblickt.

Der Fall Eulenburg. Man ſchreibt der „N. G. E.“
aus München von unterrichteter Seite:

Wir können beſtätigen, daß Fürſt Eulenburg bisher
keine Meineidsanzeige gegen die beiden Zeugen Riedel und Ernſt
erſtattet hat, deren eidliche Zeugenausſagen zu der von ihm be-
ſchworenen Zeugenausſage in unvereinbarem Gegenſatze ſtehen.
Ebenſowenig hat Fürſt Eulenburg bisher irgendeinen Schritt
gegen diejenigen Blätter unternommen, die ihn offen in den
ſtärkſten Ausdrücken der wiſſentlichen groben Ver-
letzung der Eidespflicht beſchuldigt haben. Erwähnt ſei
noch, daß ſich inzwiſchen ein völlig einwandfreier
neuer Zeuge gemeldet hat, der in der Lage iſt, die Bekun-
dungen des Zeugen Ernſt zu bekräftigen.

Ein Berliner Blatt veröffentlicht neue
Einzelheiten, die von „abſolut zuverläſſiger
ſtammen ſollen.

Angeblich ſollen ſchon, als der jetzige Milchhändler Riedel
Soldat war, ſeine Kameraden von ihm erfahren haben, daß ihm
der damalige Graf Eulenburg häufig Geld geſchickt habe. Ferner
ſoll eine beim Grafen Eulenburg ſ. Z. in Starnberg bedienſtete
Köchin Einzelheiten über die Beziehungen ihres Herrn zu Ernſt
erzählt haben. Weiter wird von einem früher im Sternbräu zu
Regensburg angeſtellten Piccolo erzählt, daß er von Eulenburgi
ſcher Seite viel Geld erhalten habe. Belaſtendes ſollen auch ein
Handelsmann Borchert in Falkenthal bei Liebenberg und eine
Frau B. wiſſen.

Das Blatt teilt dann noch mit, daß in dieſer Woche auf
Erſuchen der Berliner Staatsanwaltſchaft die Münchener
Polizei einen Kriminalſchutzmann mit der Vernehmung
der Münchener Zeugen betraut hat.

Ansland.
Rußland. Jn Zarskoje-Sſelo fand am 1. Mai abends zu

Ehren des Königs von Schweden ein Feſteſſen ſtatt, wobei
Kaiſer Nikolaus und König Guſtav herzliche Trinkſprüche aus-
tauſchten. Beide Monarchen gedachten des neuen Oſtſee-Ab-
kommens und knüpften daran die Hoffnung, daß es die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Schweden noch
mehr zur Entfaltung bringen werde.

Oſtindien. Das Reuterſche Bureau meldet aus Simla,
2. Mai: Die dritte Brigade, die in Peſchaway als Reſerve Auf-
ſtellung nehmen ſollte, hat wegen der Rührigkeit afghaniſcher
Scharen Peſchawar mit einer BVatterie Feldartillerie verlaſſen.

belaſtende
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Mai 1908.

Aufgeboten Der Kutſcher Hermann Voeckelmann, Döllnitz und
Anna Pinkert, Wolfſtr. 8. Der Kaufmann Otto Schulze, Königſtr. 18
und Elſe Roeder, Gr. Schloßgaſſe 7.

Eheſchließungen: Der Bureaugehilfe Guſtav Büſching, Hackeborn-
ſtraße 4a und Emma Ackermann, Talamtſtr. 8.

Geboren: Dem Tapezierer Willy Huth, Kellnerſtr. 10, T. Gertrud.
Dem Maurer Albert Mehlig, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Anna. Dem Schneider
Otto Fiſcher, Graſeweg 5, S. Otto. Dem Handlungsgehilfen Wolfgang
Helmreich, Torſtr. 47, S. Herbert. Dem Arbeiter Johann Herpich,
Lauchſtädterſtr. 6, S. Walter. Dem Schloſſer Guſtav Müller, Prinzen
ſtraße 24, T. Erna. Dem Kaufmann Wilhelm Häßler, Gr. Steinſtr. 13,
S. Gerhard.

Geſtorben Der Jnvalide Wilhelm Renneberg, 70 J., Jakobſtr. 30.
Die Witwe Wilhelmine Wiegel geb. Lehmann, 79 J., Freiimfelderſtr. 21.
Des Arbeiters Julius Nowack S. Johannes aus Gollme, 3 Mon., Klinik.
Des Schloſſers Hermann Wille S. Paul aus Diemitz, 4 J., Klinik.
Des Keſſelſchmieds Paul Selke T. totgeb., Kl. Sandberg 16, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arzt Dr. med. Hugo Ruckert, Halle
und Eugenie Weber, Eſchersheim. Der techniſche Eiſenbahn-Sekretär
Gottfried Degenhardt, Halle und Klotilde Kibele, Weißenfels. Der
Kaufmann Richard Halx, Halle und Lucie Götze, Breslau. Der Werk
ührer Georg Oeſterle und Charlotte Mimmth, Naumburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Mai 1906s.
Geboren Dem Bauarbeiter Otto Büchner, Körnerſtr. 32, T.

Eliſabeth. Dem Verlagsbuchhändler Paul Glöckner, Hermannſtr. 4, T.
Renata. Dem Hilfsſchirrmann Wilhelm Koch, Hermannſtr. 19, S. Kurt.
Dem Geſtütwärter Guſtav Peger, Cröllwitzerſtr. 12, S. Willi. Dem
Arbeiter Otto Behringer, Klausbergſtr. 3, S. Walter. Dem Schneider
Alois Bammert, Harz 28, T. Käthe. Dem Arbeiter Robert Kirſchſtein,
Saaleſtr. 7, S. Paul. Dem Fabrikbeſitzer Felix Rabe, Reichardtſtr. 3,
T. Lieſelotte.

Geſtorben: Der Kaufmann Gotthold Steinmetz, 27 J., Wilhelm
ſtraße 18. Der Arbeiter Guſtav Langer, 55 J., Advokatenweg 20.
Der Bäckermeiſter Guſtav Berger aus Markröhlitz, 37 J., Diakoniſſen
haus. Des Rentiers Wilhelm Strumpf Ehefrau Emilie geb. Barth,
71 J., Bernburgerſtr. 10.

Durchſchuittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,00-4,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,80-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10,50 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, 1 Ltr. 20--25 Pfg. Enten, pro St. 2-4 Mk.
lumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.

Welſchkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 20--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Sellerie, 1 St. 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Schnittlauch, 1 Bund S Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 13 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Gurken, 1 St. 40--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 30-—80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Morfor wagen
Man verlange Preis ste.

Rüssels heim
Naähmaschinen

fahrraäden



Equipagen, aarunter 2 Vierspänner, 46
das Generaldebit Leo Wolr, Königsberg i. Pr., Kantstrasse Nr.

Königsberger Pferdelose à l Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto u. Gewinnliete 30 Pfg. extra. Ziebung Mittwoch, den 20. Mai er. Gewlnne: 9 Komplett bespannto
ostpreuesieohe Relt- u. Wagenpferde, 68 Pferde u. 3040 massive Silbergewinne, ewpk.

2, sowie hier F. G. Kitzing, Pettrich Kopsch, Gebhardt Mülſer,
Paul Keitel, Paul Knauf, Oscar Sehröter, S. Dessen, Otto Arndt, Paul Grimm und überall, wo bezügl. Plakate aushängen. 710 i

brachten uns unsere beiden ersten Spezial-Dresech-

maschinen-Ausstellungen, deshalb veranstalten
wir in der Zeit von
onpabend, don 9. Ia bis Sonntag, den 31. Im 1906

„lI—itft Presehmnaehinen Ausstellung

mit ProbedreschenUnsere neuen non Tusctihrungen „Modell 1908“ sind

infolge in der Praxis gesammelter Erfahrungen im
Dreschmaschinenbau von ganz vorzüglicher wen
heit und grosser Leistungsfähigkeit bei leichtem GangSchmidt Spiegel, Halle a. Saale, Maschinenfabrik,

verbunden mit grosser Reparaturwerkstatt für Maschinen jeder Art und
jeden Fabrikates.

Beste Pmpfehlungen aus den Kreisen der Herren Grossgrundbesitzer u.

V

Neu! Echt Neu!bayriſche (wafſerdichte) Loden

Hubertus- Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche
a lLoden- Pelerinenerrich, f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert

Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. [7082
Zander, Gr. Klausſtraße 12,Mitgl. des Rabatt-Spar Vereins

S

(Durehschſagencen

S crkolqz
W
w

Adler-, Naumannm-,
Brennabor-Räcler

sind die besten. [3830
Saale- Räder zu M. 75. 85. 105.
Grosses Lager in Ersatz- und Zubehörteilen.

ning, Nechaniker, ar. Steinstr. 69.
Reparatur- Werkstatt mit Kraftbetrieb.

Halle a. Habe mich Königstrasse 12 als
praktischer Arzt

niedergelassen. (6966
Dr. med. Schober.

Sprechzeit: 8--9 und 3--4, Sonntags 9--10 Uhr.

Thür.-Sächſ. Geſchichts- u. Altertumoverein.
Dienstag, den 5. Mai, abends 8 Uhr im „Kronprinzen“

J Geſchäftliches. 2. Prof. Dr. Heldmann: Theodor Ritter v. Scckel.
3. Hauptmann Brause: Referat über Kriegsmünzen. Nichtmitglieder
ſind als Gäſte willkommen

Nur für Herren!
Fernspr. 710. Rabatt-Marken.

Verſäumen Sie bitte nicht, bei Einkauf JhrerGarderobe ſich von der Leiſtungsfähigkeit der Firma

Otto LKmnoll,obere Leipzigerſtraſze 36;
zu überzeugen. Ein Verſuch ſichert mir Jhre

auernde Kundſchaft.
Ausführung und Qualität iſt von Maßan

fertigung nicht zu unterſcheiden. Ganz beſonders
ſind zu empfehlen:

Herren Anzüge 30-4 ſ.
Sommer-Paletofs 20-45

Die im Laufe des Jahres beim Zuſchneiden an
geſammelten kurzen Maße von nur prima Qualität

habe zu Beinkleidern und Burſchen Anzügen in ganz vorzüg
licher Ausführung aufarbeiten laſſen. Es ſollte ein jeder von dieſer
günſtigen Offerte Gebrauch machen.

Preßſteinfahrik Nietlehen.

Die Campagne iſt eröffuet,
daher ausgeſiebte Nietlebener Knorpel- und Fuss Kohle
ohne vorherige Anfrage wieder abzugeben. 7198

Bahnverſand nach allen Stationen.

Paul Heydenreich, a.

Otto
V

e

W];òn 739 07Briſien. IKlemmermit Rakhenower Glüſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen InstitutOtto Unbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia. [7214

Wichtig
für Geistliche, Lehrer, Offiziere, überhaupt für Leute,

cie viel zu sprechen haben.
Sprechleidende, bei denen durch chron. Kehlkopf- und Rachen

katarrh uſw. Heiſerkeit und Ermüdung in der Stimme eintritt, finden
durch heilgymnaſtiſche Atem- und Sprechübungen Heilung. Kurſus
findet vom 14. Mai ab in Halle S. ſtatt. Proſp. mit Zeugn.
von Unterrichteten ſtehen zur Verfügung. Empf. in Halberſtadt durch
die Herren Dr. med. Barthauer, Dr. med. Lange, Oberpred. u. Kreis
ſchulinſpektor Brinkmann, Super. Hermes und Rektor Spohr.

Anmeldungungen erbittetFranziska Kettembeil, Halberſtadt, Sedanſtraße z

ar Künstliche Zähne, v
I PIlIomben, stiſtzähnme in tadelloser Ausführung

M Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: [7162

Schmerzloses Zahnzliehen,J Willy Muder,
37 part., ob. Leipzigerstr., part. 37 u. Merseburg,vie- àä-vis „Rotes Ross“, 10 Markt 10.

„Ecdelweiss“
Ernst Heinicke,

D. Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Masehinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Serrenwä c Oberhemden, Kragen, Manſche re
Serviteurs „auf Neu“. 7158

R Flektrisehe Bleiehe.

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind [2214

Th. Krey es
Bühneraugenringe.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen. e

Friedrich Wilhelm
BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61

Errichtet 1866.
Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,
der von leistungsfäbigen Gesellschaften für die bisher übliche

Versicherung mit ärsztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

83 bis 6 eventuell

bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versticherung i u u
Jec/htbar.

Ferner Bes cr.
Reisen u Aue t u

r r

on Ekraprämie, auch Für Beruf
S S

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I. rig

Spar- u. Vorschuss-Hank

Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4,
Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Abhebung

und 3- oder 6 monatliehe Kündigung

Eröffnung von [7218Check-Konten,
An u. Ver Kauf von Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete, von Wertpapieven,
R Entgegennahme und Verwahrung versohlossener Depots. T

VerKaufsstelle von Pſandbrieſen der
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKkenbankKenm.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. 5.

Die günstigste I K. Lotterie ist die

I MagdeburgerMk. Pferde Lotterie m
Ziehung schon 25. u. 26. Mai 1908.

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen

r Bar GelckL e à I M., II Stück 10 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u. e
08 Liste) sind zu haben in all. Lotterle- u. Cig.-Geschäften

nd bei Hermann Semper, Magdeburg, Ferner 209.

e.

C

Billigſte Bezugsquelle für

Möbel
in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
Auswahl in geſchmackvollen

modernen

Salons, Speise-,
HMerren-, Wohn-,

Schlaſzimmern mit zwei-
und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und

elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändige
Wohmungvseinriehtungen

im Preiſe von 200-5000 Mk.
ſtets am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Tafel Kaffees u.

Tiedemanns
Baenvsgtein-Fügsboderlads mit Farde.

Ktreichfortig, iq Do
Paris Stlouis: Gold Mehoilen

marke Tiedemann 240 Pf,
Marke Rebus 200
marke Herkules 150

für 1 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. Farbenhandlgn.

Wasch-Service, eKüchenetagèren SS Sarögete Rad Vehneiten. V a
per Braut- zAucgtattungen. Prachtkinderwagen verdecke 63
Katalog, 1300 A ſelbſttätig auf u. n d77 r WErlch chlegel, „Ielpris c r

Jul. Tretbar in GrimmaBrſofmarſcen.
Prachtv. Auswahlen verſende auf Wunſch an Sammler mit 50--70 P e s

u ar billigsteachen, alles gar. e adelloA. Weisz, Wien 1, Ädlergaſſe 8. Kopierpressen
Filiale London. ([5117 finden Sie Leipzigerstr. 76Th. r J Bremen- Backmulden, Backtröge, Siebe (Rotes Ross). [7113

jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon s Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

a

Gedenktage,
3. Mai.

1469. Der italieniſche Geſchichtsſchreiber und Staatsmann
Niccolo di Bernardo del Machiavelli geboren.

1660. Friede zu Oliva. Anerkennung der Souveränität des
Herzogtums Preußen.

1761. Der Dichter Auguſt von Kotzebue geboren.
1797. Der Geograph und Kartograph Karl Heinrich Berghaus

geboren.
1849. Der Dichter der „Wacht am Rhein“, Max Schneckenburger,

geſtorben.
1849. Der Reichskanzler Bernhard Fürſt von Bülow geboren.
1856. Der franzöſiſche Tonkünſtler Adolphe Charles Adam ge-

ſtorben.

Tagesſpruch: Wer ſeine Zunge meiſtern kann,
Mehr iſt, als er vermag zu ſcheinen,
Fürwahr, der iſt ein kluger Mann!
Nun geh' hinaus und ſuch' mir einen.

Leonard Keller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Mai.

Den Vortragsabend im Halleſchen Kolonialverein er
öffnete der Herr Vorſitzende, Ex z. v. Ziegner, mit einigen
geſchäftlichen Mitteilungen. Die Vorſtandsſitzung des
deutſchen Kolonialvereins findet in der Pfingſt-
woche, vom 11. bis 18. Juni, in Bremen ſtatt. Die
nächſte Sitzung iſt am 26. Mai; Herr Dr. Fiebig, früher
Generaloberarzt der holländiſchen Armee auf den oſtindiſchen
Inſeln, wird einen Vortrag über ärztliche Miſſion halten.
zu Ehren zweier verſtorbener Mitglieder erhoben ſich die An-
weſenden von ihren Plätzen. Jm Anſchluß daran bittet der Herr
Vorſitzende, neue Mitglieder für den Verein zu werben, der im
letzten Jahre 18 Mitglieder verloren und als Erſatz 21, alſo nur
drei neue Mitglieder, erhalten hat. Hierauf hielt Herr Haupt-
mann Kuhn ſeinen Vortrag über den Wiederaufbau von
Südweſtafrika. Von den feſſelnden Ausführungen des
Vortragenden, der als Diſtriktschef und Bezirksamtmann lange
Jahre in Südweſt tätig war, alſo aus eigener Anſchauung ſprach,
möge das Wichtigſte mitgeteilt werden. Der Redner ſtkizzierte
zunächſt die wirtſchaftliche Lage des Landes vor dem Aufſtande.
In bezug auf die Landfrage ſind die Verhältniſſe noch keines-
wegs geſunde. Hier ſind gleich bei der Erwerbung viele Fehler
gemacht worden, und aus dem Jrrtum folgte das Jrren. So
war Südweſt nur ein Schutzgebiet mit teilweiſe ganz lockeren
Schutzverträgen. Nur 7 Prozent des Landes gehörten der
Regierung, etwa 50 Prozent fünf im Lande tätigen, teils un-
tätigen Geſellſchaften und das Uebrige den Eingeborenen. Auch
in der Koloniſationsmethode wurden viele Fehler begangen.
Man vermied die notwendige gewaltſame Auseinanderſetzung,
verfuhr human und verſchwendete Zeit, Menſchen und Geld.
Dies alles, dazu Unkenntnis des Landes und feindliche Ge-
ſinnung gegenüber unſerem kolonialen Beſitz erzeugten das
triviale geflügelte Wort von der Sandbüchſe in Südweſt. Der
wie ein gewaltiges Naturereignis hereinbrechende Aufſtand zer-
trümmerte alle Kulturarbeit, und trotz des Friedens ſeit 1906
wird es noch lange dauern, ehe hier die Ruhe herrſchen wird, die
die Pflugſchar zu gedeihlicher Arbeit benötigt. Damit drängt ſich
die Löſung der EGingeborenen-Frage in den Vorder-
grund. Des Redners Anſichten gehen dahin, daß man die
Baſtarde und Berg-Damaras einer ſcharfen Gewehr-
und Munitionskontrolle unterwerfen und ſie vor dem Alkohol-
mißbrauch ſchützen müſſe. Dieſe Leute könnten mit den zur
Seßhaftigkeit erzogenen Hereros genug Soldaten ſtellen, um
die im Lande hauſenden Räuberbanden erfolgreich zu bekriegen.
Die Hereros, von Natur friedlicher geſinnt, müßten in
Lokationen angeſiedelt werden. Aus dieſen Werften rekrutieren
ſich dann die Arbeiter für die Staats- und Privatbetriebe. Die
Hälfte des Lohnes würde von der Behörde zur Unterſtützung
der Armen und Schwachen verwendet; Eingeborenen-Kom-
miſſäre vertreten ihre Jntereſſen. Für den Hottentotten
empfiehlt ſich De portation nach Togo und Kamerun, weil
r zufolge ſeines Charakters ſtets eine Gefahr für die Kolonie

bleiben wird. Die Ovambos, die einen vorzüglichen Arbeiter
ſtamm bilden, müßten freundlich behandelt werden, damit ſie
nicht über den Konene abwandern, der nur eine willkürliche
Grenzlinie mitten durch ihr Stammesgebiet darſtellt. Um die
Rentabilität der Kolonie zu heben, iſt die Aufmerk-
ſamkeit auf folgende Punkte zu richten: Waſſerverſorgung, Ver-
hinderung der Viehſeuchen, Ablöſung der Geſellſchaften mit Land
konzeſſionen, Einrichtung von Märkten und brauchbaren Hafen
anlagen und Bahnen. Wird dann noch eine gewiſſenhafte Sich-
tung des Menſchenmaterials in der Kolonie vorgenommen, das
ſich unter dem Namen „Anſiedler“ dort aufhält, ferner die Ehe
zwiſchen Weißen und Schwarzen geſetzlich und geſellſchaftlich ge-
brandmarkt, dazu eine ſcharfe Kontrolle über die „Schnaps-
ſchakale“ (Schnapshändler) eingeführt und zum Geſetz gemacht,
daß Eingeborenenſchulden nicht einklagbar ſind, ſo wird ſich unſer
Südweſt ähnlich entwickeln wie das übrige Südafrika, in deſſen
Rahmen ſich jede Beurteilung unſerer Kolonie bewegen muß.
Eine große Anzahl recht intereſſanter Lichtbilder führte die zahl-
reichen Anweſenden durch die heißumſtrittene Kolonie, die Land
und Leute anſchaulich ſchilderten. Lebhafter Beifall und der
Dank des Herrn Vorſitzenden wurden dem Redner für ſeine
außerordentlich aufklärenden und ſachlichen Ausführungen zuteil.

Der Bezirksverein der Aerzte im Reg.-Bez. Merſeburg hielt
am Donnerstag im „Grand-Hotel Berges“ ſeine gut beſuchte Frühjahrs-
verſammlung ab. Nach Bekanntgabe verſchiedener Eingänge teilte der
Vorſitzende Herr Sanitäts-Rat Dr. Her zau mit, daß die beiden
hieſigen Aerztevereine ſich mit Beginn dieſes Jahres unter dem Namen
Verein der Aerzte zu Halle a. S. vereinigt haben und dieſer
mit 174 Mitgliedern dem Bezirksverein korporativ angehört. Letzterer
zählt zurzeit 385 Mitglieder. Die Vorſtandswahl ergab einſtimmige
Wiederwahl der Herren Herz au zum Vorſitzenden, des Geheimrat
Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
und des Herrn Sanitätsrat Dr. Urtel zum Rechner des Vereins für
die nächſten drei Jahre. Herr Dr. Berthold aus Weißenfels wurde
zum Beiſitzer, Herr Dr. Richter aus Zeitz zum Schriftführer gewählt.
Zu Mitgliedern des Schiedsgerichts wurden ernannt: der Vereins-
vorſitzende, die Herren Geh.-Rat Dr. Vogel aus Jena, Sanitätsrat
Dr. Baetge aus Lauchſtädt, Sanitätsrat Dr. Graefe in Halle und
Dr. Berthold aus Weißenfels, als Stellvertreter derſelben die Herren

Dr. Zauſch, Dr. Kuliſch, Dr. Schwenke, Sanitätsrat
Dr. M. Böttger, ſämtlich in Halle. Zum Vertreter des Vereins
auf dem diesjährigen Aerztetage in Danzig wurde der Vorſitzende
beſtimmt, als ſein eventueller Stellvertreter Herr Dr. Berthold. Sodann
nahm die Verſammlung den Bericht des Vorſitzenden über die Ver
handlungen des Deutſchen Aerztevereinsbundes mit den deutſchen Lebens-
verſicherungs-Geſellſchaften entgegen und ſtimmte unter Ablehnung eines
Gegenantrages dem eingebrachten Antrage mit geringen Abweichungen
zu. Darauf hörte der Verein den Vortrag des Referenten Herrn
Dr. Oppenheimerüber den Entwurf eines Geſetzes zur Kurpfuſcherei
bekämpfung und trat den Vorſchlägen der betreffenden Kommiſſion
bei. Zum Schluß ſprach Herr Geh.-Rat Schmidt-Rimpler über
die Behandlung des Glaucom (grünen Stars).

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-
ſterblichkeit

und Verbreitung der Milch als Volksnahrungs-
mittel hielt bekanntlich am 29. April in den „Thalia-Sälen“
ihre erſte Mitglieder- Verſammlung ab. Sie beſchloß die Durch-
führung der in der mehrfach beſprochenen Denkſchrift empfohlenen
Maßnahmen, genehmigte den vorgelegten, vornehmlich von den
Herren Stadtrat Dr. Tepelmann und Landpdſchaftsdirektor
Bertram bearbeiteten Statutenentwurf und wählte die bis-
herigen Mitglieder des vorbereitenden Ausſchuſſes für drei Jahre
in den Ausſchuß. Jn der darauf folgenden Ausſchußſitzung
wurden gewählt als Vorſitzender: Stadtarzt Profeſſor
Dr. v. Drigalski, als Schriftführer: Mittelſchullehrer
Stadtverordneter Meyer, als Kaſſenführer: Geh. Kom-
merzienrat Dr. Lehmann in den Vorſtand; als ſtellver-
tretender Vorſitzender: Schularzt Dr.' Peters, erſter ſtellver-
tretender Schriftführer: Dr. H. Keil, zweiter ſtellvertretender
Schriftführer: wiſſenſch. Lehrerin Frl. Neitſch, als ſtellver-
tretender Kaſſenführer: Dr. Hans Lehmann. Aus dem Be-
richt des Stadtarztes und über die Ergebniſſe der Vorarbeiten iſt
hervorzuheben: Es muß eine wirkſame Stillpropaganda betrieben
und möglichſt vielen Frauen dasjenige Maß von
Kenntniſſen in der Kinderpflege vermittelt werden, welches
ſie durchaus haben müſſen. Dazu bedarf es einer gewiſſen
Schulung. Der Gedanke ſolcher kurzen „Frauenkurſe“ fiel in

einer vom Lehrerinnen- und Frauenbildungsverein veranſtalteten
Werbeverſammlung augenſcheinlich auf fruchtbaren Boden. Dieſe,
die „Helferinnen“, werden nun die nötigen richtigen Kennt-
niſſe, Handgriffe uſw. möglichſt vielen Frauen zu ver-
mitteln ſuchen. Für dieſe Arbeit haben ſich ſchon über 70 er-
fahrene Frauen bereit gefunden. Die Milchküche wird voraus-
ſichtlich in zen traler Lage errichtet werden und Anfang Juli
dieſes Jahres in Tätigkeit treten können. Sie gibt nur tadelloſe,
mit beſonderer Vorſicht gewonnene Vollmilch, in trinkfertigen
Portionen für die verſchiedenen Lebensalter zubereitet, ab. Für
die leitenden Stellen ſind bereits Perſönlichkeiten von hervor
ragender Erfahrung gewonnen worden. Die Zahl der Mit-
glieder beträgt bis jetzt ca. 350, ſie ſteigt noch täglich. Vor
10 Tagen wurden gegen 6000 Denkſchriften und Aufrufe ver-
breitet.

Der Stadtarzt bat dringend, immer noch weiter Mitglieder
zu werben, auch wenn ſie ſich nur mit dem Mindeſtbeitrag (1 Mk.)
beteiligen. Jn erfreulichſter Weiſe wird, wie wir heute hören,
dem Unternehmen Jntereſſe und Vertrauen in weiten
Kreiſen entgegengebracht; an einmaligen Spenden
ſind bereits gezeichnet: 3294 Mk., an laufenden Jahres-
beiträgen ca. 800 Mk. U. a. ſpendeten als außerordentliche
Gaben: Frau Geheimrat Riedel, Herr Hecker sen. (Grö-
ningen), der Preuß. Beamten- Verein Halle a. S., für
die Baumeiſter Hugo Walter- Stiftung Herr O. Suchs-
land: je 100 Mk.; Frl. A. Spielberg, die Herren Roſen-
baum, W. S. Lewin je 50 Mk., Frau Simon Lewin 200
Mark, die Herren Geheimrat E. Steckner, Bankier C. Steck-
ner je 1000 Mk. Jn dankbar empfundener Weiſe legten auch
eine ſehr große Zahl kleiner Einzelſpenden Zeugnis
von einem ſchönen Gemeinſinn ab, den jeder nach ſeinen Kräften
zu betätigen ſtrebte. Die Anfrage des Vorſitzenden, ob zur
Schaffung eines Fundus in Bälde etwa eine feſtliche Veranſtal-
tung in Ausſicht zu nehmen ſei, wurde verneint.

Es wird gut ſein, wenn eine ſo notwendige
Arbeit, die allen zu gute kommen kann, von vielen gern
und freiwillig gefördert wird. Aber auch darin
hatte Herr v. Drigalski zweifellos Recht: „Das junge
Unternehmen iſt noch ein Säugling und braucht
Nahrung; die Gefahren der „Ueberfütterung'
aber brauchen unſere Mitbürger dabei durchaus

nicht zu befürchten F
Der Haus und Grundbeſitzer-Verein (Halle a. S.-Nord) hält

ſeine Monatsverſammlung am Dienstag, den 5. Mai 1908,
abends 8 Uhr in der „Goſenſchänke“ ab. Die Tagesordnung lautet:
1. StadtverordnetenBericht. 2. Wertzuwachsſteuer. 3. Abonnements
bedingungen für den Zoologiſchen Garten. 4. MietverluſtVerſicherung.
5. Sommerfeſt. 6. Verſchiedenes.

Der Vorſtand des Erholungsheims Weidenplan 20) hat für
junge Damen in dem neuen Turnſaal Mittwochs vormittags Turn-
ſt und en eingerichtet, zu denen noch einige Teilnehmerinnen erwünſcht
ſind. Auch für ältere Damen wird ein Turnkurſus geplant.

Ein Vortrag für Handlungslehrlinge wird in der Lehrlings-
abteilung der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen- Verbandes in der nächſten Verſammlung am Sonntag, den
3. Mai, nachmittags 4 Uhr im „Freybergbräu“ (Kleine Märkerſtraße)
gehalten. Herr Georg Broſt aus Magdeburg wird über das Thema:
„Die Lehrlingsabteilung des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen-Verbandes, was ſie iſt und was
ſie will“ ſprechen. Die Abteilung will intereſſierte Kreiſe durch dieſen
Vortrag über ihre Beſtrebungen und Ziele unterrichten und hat eine
größere Anzahl Handlungslehrlinge und deren Eltern zu dieſer Ver-
ſammlung eingeladen. Gäſte ſind willkommen.

Der Heimarbeiterinnenverein (Nordgruppe) hält am nächſten
Mittwoch, den 6. Mai, abends 8 Uhr im Hauſe Albrechtſtr. 27 ſeine
Monatsverſammlung ab. Die Tagesordnung lautet: 1. Geſchäfliches;
2. Beratung über eine Kartellgründung der hieſigen Ortsgruppen
chriſtlicher Gewerkvereine 3. Beſprechung des gemeinſamen Sommer-
ausfluges 4. muſikaliſche Unterhaltung. Gäſte, beſonders Heim-
arbeiterinnen, ſind willkommen.

Jm chriſtlichen Verein junger Mäuner wird Herr Paſtor
Meinhof am morgigen Sonntag abends 8 Uhr einen Vortrag
über „Jeſus und Paulus ein Gegenſatz?“ halten. Jedermann
iſt eingeladen der Zutritt iſt frei.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen.
Jetzt, bei Beginn der ſchönen Jahreszeit, iſt es wohl angebracht,
auf dieſen Bund und ſeine Veranſtaltungen hinzuweiſen. Es iſt

Levantine.
Garantiert waschecht, in neuen aparten Mustern, vorzügliche

Qualität

Atr. 38 pt. 35* pt. 30 pt. 28 pr.

Neue Waschstoffe,
VPereale.

Eleganter Bordürenstoff, waschecht,
grosse Musterauswabl

Atr. 58 pt. 52 pt. 45 pt. 33 pr.

Zep
Leinenartiger Waschstoff, einfarbig, Karos, Streifen ete., grosses

Farbensortiment

Atr. 90 pt. 75 pr. 60 pt. 48 pr. 42 pt. 30 p.

hür.

h 77Icleider-—Leimen imit.
Eleganter Bordürenstoff, gestreift und einfarbig, in

Farbenauswabl

AMtr. 138 120 105 90 pt. 75 pt. G5“ pr. 55 pr.
grosser

Kleider-Leimnenmn.
Prima Reinleinen mit Bordüren, einfarbig mit Hoblsaum u. bestickt,

grosses Farbensortiwent

80 pt. 75 pt.Mtr, 180 135 120 105 90 pr.

Icleider-Satiüm.
Seidenglänzendes Gewebe, grosse Musterauswabl, hell und dunkel-

farbig
Atr. 19* 90 pr. 75 pt. 70 pt. BS8 pr.

Poulardime.
Vorzüglicher, dunkelgrundiger Waschstoſf, besonders für Hausz- und

Kinder- Kleider geeignet

Atr. 69 pt. 58 pt. 50 pt. 45 pt.

Musselim imit.
Aparte Musterauswahl mit und ohne Bordire, bell und dunkel-

grundig
Mtr. T8 pt. G8 t. 60O vt. 48 r. 40 Z5 pt. 28 t. 24

Reinwoll-Mlusselim.
Prima Elsass-Qualität, Neubeiten der Saison, Streifen, Bordüren

und Fantasiemuster, grosses Sortiment
Mtr 1*8 125 106 95 pt. 90 pt. 88 pt. 75 pt.

Shantung.
Elegante Sbantung-Nachahmung, grosse Musterauswahbl,

Letzte Neubeit der Saison, vornehmer Blusenstoff
Aſtr. 189 150 130 105 J pt.

Mlulle un Batiste.
Bestickt, gemustert und glatt. Neue Muster mit Punkten,

Ranken, Blümchen ete.
vtr. 195 135 115 90 7S GO r. 5O r. 38 e. 35

Tennisstoſſe.
Grosse Sortimente, aparte Streifen und Karos im engl. Geschmack,

für Blusen und Kleider

vtr, 129 100 90 r 75 Gr. 48 r

Jledes Angebot

ehne
Konkurrenz! n J. Lewin

e Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Marktplatz
2 und Z.
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im Publikum, beſonders in den Kreiſen der Eltern, immer noch
die Meinung verbreitet, der „Alt-Wandervogel“ ſei ein Schüler
verein; daher erklärt ſich die Zurückhaltung vieler Eltern den Be
ſtrebungen des Bundes gegenüber. Dieſe Meinung iſt jedoch
durchaus unrichtig. Lediglich zum Zweck der regelmäßigen Be
nachrichtigung von den Veranſtaltungen werden die Schüler, die
ſich öfter an den Wanderungen beteiligen wollen, in die ſo-
genannte Schülerliſte eingetragen. Durch dieſe Eintragung er-
wachſen den Schülern keinerlei Verpflichtungen, weder zu regel-
mäßiger Beteiligung, noch zur Zahlung von Beiträgen. ie
Schüler können alſo niemals e W des Bundes
und ſeiner Ortsgruppen werden. Mitglieder ſind vielmehr aus
ſchließlich die Eltern der eingetragenen Schüler, Lehrer und
Freunde der Jugend; von dieſen, nicht aber von den Schülern wird
der Bund und ſeine Ortsgruppen gebildet. Demnach iſt der „Alt
Wandervogel“ kein Schülerverein, ſondern eine Vereinigung von
erwachſenen Perſonen aus den verſchiedenſten Alters- und Be
rufsklaſſen mit dem Zweck, für die deutſche Jugend Wander-
fahrten zu veranſtalten. Die Leitung und Verwaltung des
Bundes liegt in den Händen der Mitglieder; Vorſitzender
der Ortsgruppe Halle iſt Herr Zivilingenieur Walter, Roſen-
ſtraße 2 I. Die Zahl der eingetragenen Schüler hat ſich im letzten
Jahre in Halle nahezu verfünffacht; demgemäß ſind auch die Un
koſten für die Veranſtaltungen, die der Verein für dieſe Schüler
unternimmt, ganz bedeutend geſtiegen. Mit der Zunahme an Ein-
tragungen von Schülern hat das Anwachſen der Mitgliederzahl
bei weitem nicht gleichen Schritt gehalten (am 1. April 1908: 22
Mitglieder in Halle). Zur finanziellen Sicherſtellung der Orts-
gruppe und zur weiteren Ausbreitung der Beſtrebungen des
Bundes iſt ein Anwachſen der Mitgliederzahl unbedingt nötig. An
alle Eltern von Schülern höherer Lehranſtalten, an die Lehrer und
Freunde der Jugend ergeht hiermit die Bitte, Mitglieder der
Ortsgruppe Halle zu werden. Der Jahresbeitrag beträgt 1 Mk.!
Anmeldungen ſind an den Vorſitzenden zu richten; Satzungen,
Flugblätter, Programme uſw. ſind koſtenlos durch die Ge
ſchäftsſtelle Steinweg 7III zu beziehen.

Die Schmiede-Zwangsinnung nahm in ihrer im Reichs
hof“ abgehaltenen Quartalsverſammlung einige Mitglieder neu
auf; eingeſchrieben wurden ſieben Lehrlinge, zu Geſellen los-
geſprochen fünfzehn. Der Bezirksſchmiedetag findet im Sommer
dieſes Jahres in Wolfenbüttel ſtatt, als Vertreter der Jnnung
wurden die Meiſter Beuche, Stoye und Werthmann gewählt.
Der Obermeiſter gehört dem Vorſtande des Bezirksverbandes
an und nimmt ſowieſo an den Verhandlungen teil. Der
33. deutſche Schmiedetag findet, wie bereits früher mit-
geteilt iſt, in den Tagen vom 24. bis 27. Mai d. J. hierſelbſt
ſtatt. Mit ihm verbunden iſt die Generalverſammlung der
Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft und eine Ausſtellung von im
Schmiedehandwerk gebräuchlichen Maſchinen, Geräten und
Materialien in der „Saalſchloßbrauerei“'. Die notwendigen
Vorbereitungen wurden getroffen und dazu verſchiedene Kom
miſſionen gewählt.

Orcheſter des erſten Halleſchen Konſervatoriums (Ver-
einigung von Lehrern und Schülern des Konſervatoriums,
früheren Muſikern und Dilettanten, Damen und Herren).
Vielen Anregungen zufolge gründet der Direktor des erſten
Halleſchen Konſervatoriums ein Orcheſter, deſſen Grundbau
Lehrer und Anſtalt ſowie Konſervatoriumsſchüler, frühere Be-
rufsmuſiker, die ſich jetzt in Beamten- oder anderen Stellungen
befinden, bilden ſollen. Dilettanten und Schüler anderer
Lehrer, die ſich im Orcheſterſpiel betätigen wollen, können auf-
genommen werden. Die Vereinigung iſt in der Hauptſache als
Orcheſterklaſſe des Konſervatoriums gedacht und hat den
Zweck, gute Orcheſtermuſik zu pflegen. Der Eintritt
in die Vereinigung iſt zu jeder Zeit geſtattet. Während zehn
Monaten, vom September bis Juni, ſoll jede Woche eine Uebung
von mindeſtens zwei Stunden abgehalten werden. Die Monate
Juli-Auguſt ſind Ferien. Jedes Jahr ſollen wenigſtens
zwei Konzertabende (Volks-Symphonie- Konzerte mit
Soliſten) bei mäßigem Eintrittsgeld ſtattfinden. Das Orcheſter
ſoll außerdem in den beiden großen Aufführungen (Opernabend
und Jahresſchlußkonzert reſp. Oſterkonzert) des Konſervatoriums
mitwirken. Die Aufführungen der Vereinigung leitet der
Direktor. Verdienten Mitgliedern oder unbemittelten tüchtigen
Kräften kann der Beitrag ermäßigt oder gänzlich erlaſſen werden.

Näheres iſt in den Sprechſtunden des Direktors Bruno
Hehydrich (täglich von 12-1 und 3--4 Uhr) Gütchenſtr. 20
zu erfahren. (Siehe auch Jnſerat.)

Jm Bad Wittekind findet morgen außer dem üblichen
Frühkonzert auch am Nachmittag Kurkonzert ſtatt.

Vom Zoologiſchen Garten. Jn dieſem kühlen Frühjahr iſt
das ganze Wachstum verlangſamt: die Veilchen und die Rüſtern
ſind noch nicht verblüht, und ſchon fangen die Kirſchen zu
blühen an und werden in wenigen Tagen in voller Blütenpracht
ſtehen. Auch der Ahorn iſt zur Begrüßung des Wonnemonats
mit ſeinen gelben Blütenbüſcheln dicht bedeckt. Arabis und
Saxifraga leuchten aus dem ſaftigen Grün der Bärengraspolſter
im Alpinum mit ihren weißen Blüten hervor, aber die ſchöne
dunkle Zwergiris, die ſonſt um dieſe Zeit längſt das Auge des
Beſuchers erfreut, läßt ſich noch nicht blicken. Die jungen
Braunbären ſind jetzt endlich dauernd außerhalb ihrer Höhle und
rufen durch ihr luſtiges, bewegliches Weſen und Spielen mit
der Mutter und der bekannten Pflegetante bei alt und jung
viel Freude hervor. Der junge Eisbär-Baſtard iſt bereits von
der Mutter, die wieder mit den Eisbären zuſammenſitzt, ent
wöhnt und in menſchliche Pflege gegeben. Er erſcheint ſeit
einiger Zeit in dem Garten des Anthropoidenhauſes, wo er in
Bälde mit den beiden Braunbärenjungen die gewohnten luſtigen
Vorſtellungen geben wird. Jm Laufe der nächſten Tage müßten
auch bei dem Gänſegeier und dem einen Uhu, die noch immer
fleißig brüten, Junge ausſchlüpfen. Der zweite Uhu hat leider
ſeine Eier zerbrochen. Darüber befinden ſich nähere Angaben
in dem Aufſatze des ſoeben erſchienenen Maiheftes unſerer Mit
teilungen, das außer dem reich illuſtrierten Aufſatze über Eulen
einen von intereſſanten Abbildungen begleiteten Aufſatz über
Elch und Elk enthält. Trotz des unfreundlichen Wetters war
das geſtrige Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters
gut beſucht. Morgen, Sonntag, finden wieder zwei Konzerte
ſtatt; ſie werden ausgeführt vom Muſikkorps des 4. Thür.
Jnfanterie- Regiments Nr. 72, deſſen Dirigent, Herr Stabs-
hoboiſt W. Löber aus Torgau, ſeine Konzerte ſchon in den
Vorjahren bei den regelmäßigen Beſuchern des Gartens ſehr
beliebt gemacht hat. Zu dem Abendkonzert gelten die er-
mäßigten Eintrittspreiſe (30 Pfg. für eine Perſon).

Jn der Saalſchloßbrauerei finden morgen zwei Konzerte
ſtatt: am Nachmittag um 144 Uhr ein großes Militär-
doppelkonzert von den Kapellen der 75er und des Jnfan-
terie- Regiments Graf Tauentzien Nr. 20, am Abend ſpielt nur die
Kapelle der 20er.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen Sonntage
werden auch noch nach 2 Uhr nachmittags geöffnet haben die
Hirſch-, Kronen (am Steinweg), Bahnhofs-, Adler-,
Kronen (Giebichenſtein) und RichardWagner-Apotheke.

Frühgottesdienſte werden vom morgigen Sonntag ab
wieder in den evangeliſchen Kirchen der Altſtadt Halle (mit Aus
nahme der Domkirche) an Stelle der Abendgottesdienſte ab-
gehalten; ſie beginnen um 8 Uhr.

Damen Konfektio Kostküme, Paletots, Jacketfts,

Der Verein ehemaliger Ulanen von und Umgegend
hält Montag, den 4. Mai, abends 8 Uhr in Bauers Bierausſchank
in der Rathausſtraße ſeine Monatsverſammlung ab, in der auch die
Gewinnliſte der Geſellſchafts-Lotterie des preußiſchen a
Verbandes zur Einſicht ausliegen wird. Ehemalige Ulanen, welche dem
Verein beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Im Apollotheater iſt geſtern das berühmte, auch von ſeinem
letzten Aufenthalt vor zwei Jahren her noch wohl bekannte Kölner
Volkstheater (Direktion Anton Baum und Heinrich Prang)
wieder eingezogen. Die Militärpoſſe „Gs lebe der Reſerve-
mann“ mit Geſang- und Tanzeinlagen iſt das erſte Stück des
jetzigen Spielplans. Das Enſemble hat eine ganze Reihe guter
Kräfte, beſonders Prächtiges bietet natürlich Heinrich Prang
ſelbſt als Anton Lehmann in der bekannten Tünnesmaske.
Die komiſchen Situationen, in die der Reſerviſt Lehmann und
ſeine anderen Gefährten kommen, die längſt den Anſtrengungen
beim Militär nicht mehr gewachſen ſind, reizen ja ungemein zum
Lachen. Daß Lehmann aber ſogar von der Seite ſeines ihm eben
angetrauten Frauchens (der „Jrmchen mein Würmchen“) fort
geriſſen wird und ſtatt der ſchönen Flitterwochen die Bitterwochen
in der Kaſerne durchkoſten muß, iſt mehr als amüſant. Jeder
ſeiner Geſichtsausdrücke, faſt jedes Witzwort, wenn es auch ſchon
alt war, mußte von dem ganzen Hauſe mit dem größten Beifall
quittiert werden, ſo unendlich komiſch wirkte Prangs Spiel.
Er wird noch vielen heitere Stunden bereiten. Aber auch Anton
Baum als Johann und die übrigen Mitglieder fanden lebhaften
Beifall, beſonders noch Nora Gieſecke, die Operettenſängerin
und M. Kraneis mit ihrem Czardas. Von den Melodien und
den Couplets wird ſo manches bald wieder Allgemeingut der
Theaterbeſucher werden.

Jm Apollotheater finden morgen, Sonntag, den 3. Mati,
zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn der Nachmittags-Vorſtellung,
zu der die bekannten ermäßigten Preiſe gelten, geht die Original
Kölner Poſſe in drei Akten von Hch. Prang „Es geht los
in Szene. Abends 8 Uhr gelangt die große Militärpoſſe „Es
lebe der Reſervemann“ zum dritten Male zur Auf-
führung.

Vom Walhalla-Theater. Das neue Maiprogramm des
Walhalla-Theaters darf als ſehr glänzend bezeichnet werden,
namentlich die komiſchen Vorträge des Berliner Uni-
kums“, deſſen wahres Geſchlecht übrigens dem Publikum zu
raten gibt, und die drolligen Tanzevolutionen des „Komiſchen
Kontraſt-Tanz-Dugos“ der beiden Arras. Bewundernswert
iſt die Kunſtfertigkeit der Parterre-Kugel-Equilibriſtin Made-
moiſelle Oskar i. Verblüffend wirkte der humoriſtiſche Zauber-
künſtler Romann, der zum Schluß ſo liebenswürdig war, eins
ſeiner Geheimniſſe in wirklich humorvoller Weiſe dem Publikum
zu erklären. Der gute Humoriſt Willy Hehden wurde durch
zahlreiche Hervorrufe ausgezeichnet. Lebhaften Beifall, nament
lich ſeitens der Damen, fanden Tſchuskes niedliches Lili-
putaner-Trio und der kleine Tanz-Humoriſt Paul Haaſe.
Das regſte Intereſſe fand natürlich die Jnternationale Ring-
kampfKonkurrenz.

Die internationale Ringkampf- Konkurrenz um die
Europa Meiſterſchaft und um die Geſamtpreiſe von 7000 Mark
vot ſchon am erſten Abend ſehr intereſſante Kämpfe. Als erſtes
Paar rangen Walter Eigemann, Meiſterringer von Rheinland,
gegen Fritz Schoß, Altmeiſter von Sachſen. Dieſer war an
Stelle von Clement le Terraſſier eingetreten, von dem ein Tele-
gramm eingelaufen war, wonach er den Zuganſchluß von Lüttich
nicht erreicht habe und erſt heute, Sonnabend, eintreffen könne.
Der ſpannenden Momente bietende Kampf endete nach 6 Minuten
mit dem Siege Eigemanns durch Untergriff von vorn. Alsdann
betraten der bekannte Bayer Joſef Milchthaler aus München
(Ludwig Grammer war ebenfalls noch nicht eingetroffen) und

Konſtantin Blume aus Warſchau den Teppich. Sieger war
Milchthaler in nur 1 Minute durch rechten Seitenaufreißer.
Jn dieſem Ringen war wohl alles, ſelbſt der Beſiegte, durch den
außerordentlich ſchnellen Sieg überraſcht. Der dritte Kampf
zwiſchen Saſchoff Pitlinski, Meiſterringer von Polen, und Paul
Moldt, beſter Ringer von Berlin, iſt ohne Frage als der ſchönſte
von geſtern abend zu bezeichnen. Beide ſetzten ihr beſtes
Können ein und ließen ſich durch die Hitze des HGefechts zu
leichten Ausſchreitungen verleiten, die jedoch immer auf die
Lachmuskeln der zahlreichen Zuſchauer wirkten. Beſonders be
achtenswert war der eine Aufſtieg von Moldt; er ging aus der
Brücke in die Höhe. Jedoch war das Entzücken ſeitens der Zu
ſchauer auf den Höhepunkt gelangt, als nach wenigen Minuten
Pitlinski in derſelben, außerordentliche Kraft erfordernden Weiſe
in den Stand ging. Oft war der eine oder der andere Gegner
nahe daran, zu unterliegen, immer wußte jedoch der ziemlich
Unterlegene ſich den eiſernen Griffen des Konkurrenten zu ent-
winden, bis zuletzt Moldt nach 24 Minuten den Sieg durch
Schulterdrehgriff (Schleuder) aus dem Stand an ſich reißen
konnte. Als viertes und letztes Paar kämpften Eduard Ritzler,
Meiſterringer von Württemberg, gegen Van der Beck, Holland.
Erſterer wurde mit vielfachem Bravo empfangen, ein Beweis,
mit welchem Jntereſſe unſere ſportliebenden Mitbürger die Ring-
kämpfe verfolgen. Bekanntlich hat Ritzler bei der letzten Ring-
kampfkonkurrenz um den großen Preis von Berlin den vierten
Preis erkämpft. Van der Beck iſt aus der vorjährigen Kon-
kurrenz bekannt. Er wurde nach 9 Minuten durch Untergriff
von vorn mit darauffolgender Mühle beſiegt. Heute, Sonn-
abend, ſowie morgen, Sonntag, ſind (nach der Anzeige in vor-
liegender Nummer) wieder ſehr ſpannende Ringen zu erwarten.
Allen denen, die ihre Freude am Ringkampfe haben, kann nur
geraten werden, dieſen Aufſehen erregenden Turnieren beizu-
wohnen.

Die Kunſtmöbelfabrik Firma Gebrüder Bethmann hier,
Gr. Steinſtraße 79, hat zurzeit ein Schlafzimmer ausgeſtellt, das
allgemeines Jntereſſe erweckt. Die koſtbaren, im modernen Stil gehaltenen
Möbel ſind aus Rüſternholz gearbeitet und mit ſehr reichen Jntarſien
verſehen. Die geſchickte Verarbeitung und die Zuſammenſetzung der
Fourniere wirken beſonders vornehm auch die innere Ausführung der
Möbel iſt muſtergültig. Wie uns mitgeteilt wird, iſt das Zimmer auf
Beſtellung gearbeitet und nach Berlin verkauft.

Von Stadt und Straße. Heute morgen gegen 7/, Uhr
entſtand in der Landwehrſtraße (Ecke Königſtraße,) ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn (Nr. 26) und einem zum
Rittergute Oppin gehörigen Milchwagen. Hierbei wurden beide Fahr-
zeuge leicht beſchädigt und eine Verkehrsſtörung im Bahnbetriebe von
25 Minuten hervorgerufen. Perſonen wurden nicht verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 31908 Wagen zu 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen
in Halle a. S.

erzielte im Geſchäftsjahre 1907 bei einem Umſatze von
208 636 757,94 A. einen Reingewinn von 127 292,50
nachdem ſchon vorweg das Grundkapital von 1 500 000 A. mit
314. Proz. verzinſt worden war. Einſchließlich dieſer 36 Proz.

o Kleider, Blusen, Röcke.
Heus grosse Geiegenheitskäufe unter Preis.

Cugen Freund 8 Co.

brachte das Grundkapftal der Bank eine Verzinſung
von 18,20 Pro z. (i. V. 11,76 Proz.). Unter Berückſichtigung
des Vortrages vom Jahre 1906 im Betrage von 53 907,50
verbleibt der Bank ein verfügbarer Ueberſchuß von
181 200 d. ſ. 35 300 mehr als im Vorjahre. Das über
aus günſtige Reſultat wurde erreicht, obwohl die Bank, die ſich
ſchon im Jahre 1906 zugunſten ihrer Kreditnehmer einigermaßen
von den Zinsſätzen des Geldmarktes freimachen konnte, ihren
Zinsſatz für Vorſchüſſe im Durchſchnitte des Jahres faſt um ein
volles Prozent unter dem durchſchnittlichen Lombardzinsſatze der
Reichsbank gehalten hat. An Aktiven verzeichnet die Bilanz am
31. Dezember 1907 in bar, Guthaben auf Reichsbank-Girokonto
Kupons und Sorten 153 238,27 im Wechſeln 1459 796,60
in Effekten 196 259,85 in Mobilien 14 095,51 in Gut
haben bei Banken 363 049,56 in Vorſchußforderungen
912 991,40 in Kontokorrentforderungen 2 888 872,53
Dieſen ſtanden an Paſſivewn 3 439 451,15 Kontokorrent-Ein-
lagen, 637 596,10 Depoſiten-Einlagen und 71 498,43
Bankierſchulden gegenüber. Der Nennwert der hinterlegten offenen
Depots iſt um rund 2600 000 M auf 34 135 828 M geſtiegen.
Die Bank forderte zum 1. Oktober des Berichtsjahres von der
Landſchaft eine weitere Viertelmillion zum Grundkapital ein, ſo
daß nunmehr 128 Millionen Mark eingezahlt ſind. Die Vant
hat am 31. Dezember des Berichtsjahres neun Jahre ein Monat
beſtanden. Sie hat während dieſer Zeit bei einem Durchſchnitts-
Grundkapital von 1055 046 zuſammen 935 738,90 an
Zinſen und an Beiträgen zum Verwaltungsfonds der Landſchaft
gezahlt bezw. an Reſerven und Gewinnvortrag für das laufende
Jahr angeſammelt. Die Bank reprodugzierte hiernach innerhalb
109 Monaten 88,69 Proz. ihres Grundkapitales, mithin pro Jahr

9,76 Proz. eKaliſyndikat. Aus den Verhandlungen des Aufſichtsratsdes Kaliſhndikats wird noch bekannt, daß, weit die r v
vertreten waren, eine Uebereinſtimmung über die künftige
Bezahlung des Kalis nach Analhſen, ſowie über die Berechtigung
des Quotenaustauſchs und der beliebigen Förderung innerhalb
geſchloſſener Konzerne erzielt ſein ſoll.

—-y. Salzbergwerk Neuſtaßfurt. Zu dem auf die Tagesord-
nung der Gewerkenverſammlung am 12. Mai geſetzten Punkt:
„Konſolidation der Salzbergwerke Neubau f
b is Vund eventuell Veräußerung je eines An
teils derſelben zur Bildung einer neuen Gewerkſchaft“ iſt zu bemerken, daß Neuſtaßfurt vor einigen
Jahren, als die Waſſergefahr ernſter wurde, in der von ſeinem
alten Grubenfelde 1 bis 2 Stunden entfernten Feldmark Pr.
Börnecke Bohrungen ausgeführt und fünf preußiſche Maxi-
malfelder gemutet hat, die mit dem alten Feldesbeſitz in
keinem Zuſammenhang ſtehen. Dieſe fünf Felder ſollen
nun konſolidiert und es ſoll dabei eine beſondere Gewerk-
ſchaft gebildet werden. Die fünf Felder ſind eine Reſerve, auf
die wohl erſt im Notfalle zurückgegriffen werden wird.

Zuckerfabrik Weferlingen. Jn der Generalverſammlung
wurde der Jahresbericht für 1907/08 vorgelegt und genehmigt,
Es waren 7619 Morgen Rüben gebaut, deren Ernte im Durch
ſchnitt 145 Zentner betrug, die mit 1,20 pro Zentner bezahlt
wurden, während Kaufrüben 97 koſteten. Die Verarbeitungs-
koſten ſind durch die höheren Löhne geſtiegen. Neuanlagen
für Schnitzeltrocknung koſteten 29 491 Fabrikanlagen 15 972
Mark und die neue Allerbrücke 12 057!

Norddeutſche ZuckerRaffinerie in Frellſtedt. Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die beantragte Kapi-
talherabſetzung von 2 auf 1 Million Mark durch Zu
ſammenlegung der Vorrechtsaktien von 2: 1 und der Stamm-
aktien von 6: 1 und die Wiedererhöhung des Aktien-
kapitals um 964 000 A. Auf eine Anfrage erklärte der Vor
ſtand, daß die Ausſichten jetzt etwas günſtiger ſeien;
allerdings werde der Betrieb im Sommer etwa 3 Monate ſtill
liegen müſſen, weil aus Mangel an Betriebskapital das nötige
Rohmaterial fehle. Das werde einen Verluſt von 75 000 bis
100 000 mit ſich bringen, und es laſſe ſich nicht überſehen, ob
dieſer wieder eingebracht werden könne.

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Grimme, Natalis
u. Co. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer Divi
dende von 8 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahre vor.

y. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen 1860er Staatsloſe:
600 000 Kr. Serie 16 657 Nr. 7, 100 000 Kr. Serie 8193 Nr. 16,
50 000 Kr. Serie 5187 Nr. 5, je 20 000 Kr. Serie 1049 Nr Serie
11 533 Nr. 19, je 10 000 Kr. Serie 535 Nr. 1, Serie 788 Nr. 20,
Serie 2683 Nr. 6, Serie 3286 Nr. 5, Serie 7719 Nr. 1, Serie 7897 Nr. 6,
Serie 8922 Nr. 17, Serie 11 468 Nr. 3, Serie 13 426 Nr. 18, Serie
15 532 Nr. 10, Serie 16 390 Nr. 16, Serie 16528 Nr. 12, Serie
18 060 Nr. 17, Serie 19 637 Nr. 11, je 2000 Kr. Serie 535 Nr. 7,
Serie 847 Nr. 7, Serie 2134 Nr. 12, Serie 2931 Nr. 1, Serie 3072
Nr. 7, Serie 3613 Nr. 20, Serie 4877 Nr. 17, Serie 5159 Nr. 15,
Serie 5187 Nr. 9, Serie 5795 Nr. 4, Serie 6915 Nr. 6, Serie 7095
Nr. 17, Serie 7897 Nr. 18, Serie 9097 Nr. 2, Serie 9201 Nr. 9,
Serie 10 532 Nr. 4, Serie 11939 Nr. 10, Serie 12 803 Nr. 2, Serie
13 662 Nr. 2, Serie 13 965 Nr. 9, Serie 13 973 Nr. 13, Serie 13 973
Nr. 20, Serie 14 215 Nr. 6, Serie 15 338 Nr. 12, Serie 15 690 Nr.
18, Serie 15 852 Nr. 12, Serie 16 376 Nr. 16, Serie 17 877 Nr. 12,
Serie 17927 Nr. 19, Serie 19057 Nr. 4. Auf die übrigen in den
verloſten Serien enthaltenen 5950 Nummern entfallen je 1200 Kronen.
(Ohne Gewähr.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
S Nachlaß der Ehefrau des Schlächtermeiſters Auguſt Haar

mann Marie geb. Lampe in Braunſchweig. Nachlaß des Bankiers
Gottfried Haſeloff in Burg, Bz. Magdeburg. Kaufmann Hermann
Fricke in Jlversgehofen b. Erfurt. Kaufmann Ernſt Beilſchmidt
in Erfurt. Ehefrau des Kaufmanns Fritz Schultz Eliſabeth geb.
Nothnagel in Jerichow. Gaſtwirt Adolf Neumann in Muühl-
berg a. E. Mühlenbeſitzerseheleute Karl und Klara Wagner geb.
Schlott in Troſtadt b. Themar. Schreinermeiſter Johannes Bein
in Vacha. Nachlaß des Sparkaſſenkontrolleurs Bruno Looſe in
Wittenberg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Mai cr. trafen ein Kahn Nr. 275, Schiffer Wilhelm Zemter,
mit Ladung von Hamburg ferner Kahn Nr. 126, Schiffer Meißner,
mit Ladung von Steinhartmühle b. Hamburg.

WochenMarkktberichte.
—-y. Berlin, Mai. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Die Stimmung für deutſche Rohwollen blieb auch in letzter Woche
eine wenig erfreuliche, Abſchlüſſe ließen ſich nur durch Entgegen-
kommen der Lagerhalter erzielen, abfallende Wollſorten waren
recht ſchwach gefragt und konnten nur zu weiter nachgebenden
Preiſen begeben werden. Jn Schurwollen war, ſo leſen wir
in der „Berliner BörſenZtg.“, der Umſatz ganz unbedeutend,
die Nachfrage bewegte ſich überhaupt bei den geringen Beſtänden
dieſer Wollen in engen Grenzen, die Einlieferungen in Schmutz-
wollen neuer Schur aus den verſchiedenen Bezugsgegenden haben
dagegen zugenommen, Fabrikanten und Händler zeigten aber
durchweg abwartende Haltung und vollzogen nur die notwendigen
Bedarfskäufe, da hier die Verſteigerung von Schmutzwollen der
verſchiedenſten Sorten in Höhe von ca. 20 000 Zentnern in
kommender Woche vorgenommen wird. Die hieſigen Lagerabzüge
dürften in letzter Berichtsperiode ungefähr ein gleiches Quantum
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wie in der Vorwoche erreicht haben, Käufer waren meiſt märkiſche
Tuch und StoffFabrikanten. Einige Kontraktkäufe ſollen von
Händlern, den momentanen Preiſen Rechnung tragend, perfekt ge
worden ſein. Von den Wollplätzen in den Provinzen lauten die
Meldungen ziemlich ungünſtig, die Abſchlüſſe ſind gering, da nur
für Bedarfszwecke gekauft wird. Die allgemeine Stimmung gilt
durchweg als gedrückt, da ſich die Wollſituation noch ungünſtiger
geſtaltete als in den voraufgegangenen Wochen. Jn Königs
berg i. Pr. wurden in Schmutzwollen ungefähr die letzten Preiſe
bezahlt, feinere Schmutzwollſorten und Kreuzungswollen brachten
etwa 48--50 Mark für 106 Pfund. Die Stimmung iſt matt.
Am Breslauer Wollplatz wurden ca. 500 Zentner beſſerer und
feiner Schmutzwollen in bisheriger Preislage gehandelt. Rücken
wäſchen behielten den letzten Wertſtand, die Umſätze darin blieben
jedoch gering. Gewaſchene und ungewaſchene Gerberwollen
zeigten gleichfalls ſchwache Umſätze, die zu weiter gedrückten
Preiſen in dem üblichen Kundenkreis Nehmer fanden. Bezahlt
wurde für lange fabrikgewaſchene feine und halbfeine Wolle 155
bis 185 Mk., für halblange do, do. 145——-180 Mk., lange do. do.
gelbe feine Wolle 140--155 Mk., lange Mittel und ordinäre
Wolle 90--120 Mk., pr. Ztr. Verſand ab Kirchhain. Die Aus
landsſtapelplätze boten in den Meldungen über den Umſatz keine
Anregung, die geſchäftlichen Transaktionen verliefen bei ruhigſter
Haltung recht ſtill. Der Abzug in überſeeiſchen Wollen vollzog
ſich in ziemlich regelmäßiger Weiſe, dürfte jedoch keinen nennens
werten Umfang erreicht haben. Tendenz: abwartend.

Hamburg 2. Mai. Futtermittelmarkt. (Original-
ochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Infolge ungünſtiger
Witterung werden die Landarbeiten vieler Gegenden immer dringlicher
ind nehmen die Landwirte vollauf in Anſpruch. Der Futtermittelmarkt
iſt dadurch wenig beachtet, jedoch bleibt die Tendenz ſehr feſt, da Ge
treide im Steigen begriffen iſt.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
7 143,00 getr. Biertreber 137,00 Rübenmelaſſe 78,00

elaſſe Miſchungen 97,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 151,00 MaisStärkeSchrot 151,00 Mais
kraftfutter 143,00 Maisfutter (Hominy Feed) 137,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

mzm2

Salpeterpreiſe am 2. Mai 1908.,
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Mai 1908 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,355 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnigel.

Halle a. S., 2. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 2. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen: à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--215,00 bz. Bf.,
Tendenz: behauptet ausl. 218,00--225,00 bz. Bf., Tendenz: behauptet.
Roggen à 1000 kg hieſiger 196,00-202,90 bz. Bf., Tendenz:
behauptet preuß. 196--202 bz. Bf., Tendenz behauptet Poſener
208,00 Bf., Tendenz behauptet ausläud. 205--209 Bf. Tendenz
behauptet. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über

Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl- undFutterware 148,00 168,00 Bf. Tendenz: Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 154,00--160,00 bz. Bf.,
Tendenz behauptet ausländ. Tendenz: Mais:
à 1900 kg netto amer. 154 168 bz. Bf., runder 163 167 bz. Bf.,
Cinquantin 170,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
76,00 Bf., gefrorenes Tendenz höher gehalten.

Zuckerberichte

Magdeburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,50- 11,57x.
Rachprodukte excl. 750 Rend. 9,75 9,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,37--21,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 23,65G, 23,70 B. Auguſt 23,856G, 23,90 B.
Juni 23,656, 23,75 Oktbr. 21,55G, 21,65B.
Juli 23,70G, 23,80B. Oktober Dezbr, 21,25G, 21,30B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Mai 23,70. Oktober. 21.55.
Juni 23,75, Dezember 21,15.
Auguſt 23,85, März 21,45.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Mai 215,50 Juli 216,00 Sep.
Roggen ver Mai 196,75 Juli 196,25 Sep.

afer per Mai 161,25 Juli 166,25
ai s per Mai 156,00 Juli 145,00

Rüböl per Mai 75,60 Ab, Okt.

Börſe von Berlin vom 2. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Der friſchere Zug, den die Zerſtreuung der Befürchtungen

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

hinſichtlich eines Depoſitenbankgeſetzes in der zweiten Hälfte des

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 2. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszottol orgohointin der Früh- Ausgabe Elsendahn-Aktien.

Wechsel Kurse. Denitehe kisenb. B.-0. 104, b
Privatdiskont 42/,26. n e 92606e L e re eAntterdam ar e 168,7066 Schenmfon phon 102,10b

brüsze! 81, ob Elektrische Hochdahn 125,0050n u e 81. 2080 Grosss Berliner Stratenbahn 173.500
Kopen gen e 112.o5 Franzosen ulf e e es 147.,90b
Kondon o 22 26,420 Lombarden ult, 23.,70bIm-Verk via III 419,2580 Canada-Parlſic abg e 163,80b
an kurr 81300 Getiheräbahn r.a u et 81,200 ſfalſen. eridionalbehn

Wian u s got l v e n nt 7 7; Uxemb. Prinz Heinrichbahn S 7äio de Janeiro auf lopden 155 Wertrirüitanische kitenbahn. 76.765b6
Geldsorten. Eisenbahn-Obligationen.

werignt e 203, 95b30 fragte Stüche s 496 Nerdheuten-Wernigerede. h n n

kelgirche e. 'osM i Lisenbahn-Prioritäten,e
kuglirche

e 20,42b 96. 70081,25b 54 e be v. 76 000
bin r e 168,65b Oesterr. Gold Pr. u 95.6006
üeſerreſehleche e 81,40b 2, 0 90 Südöstr. Lombarden Pr. e 62,800
Huzzische 85,1020 9 wang. Demdrouo Pr. 89.100zaweirer e e eeere e e 214.00b 4 9 Moskau Rjäzan Pr.. r 86,00b

h 81.25b Tranzkaukasisehe 5. Pr. 67,40BDeutsche Anſeſen. Puthariz: m Pr. r
ws ſalche Iniee...... e e er P.

5 T 5 h. 81,60b 79 90 ünleniche n u
VI. e h en 7 6. II 9Preußische Staats- Anleihe 91,100 Port. Eisenb. Obl. i 77,000

u
r n 77 4 9 orid.- r. ien. eLentiche Schatzanweisungen 99.60b le i ſ. in Ref. 1951. 69. 1000

429 Preuzzische Schatranweisan 96, gen. 96,60bd. SNaais-ini. 1904 unt. i2 Sehitſahrts-Aktien.Bayer. Staats-An]. do. 06 99,500

c 90,300 Hamb. -Amerik. Paketf. 110, 50bi Bramer Sſaetr-Anl. v. 1902 erdäeutscher Ueyd 95,76b
Heniurs. St-R. amort. 1887.91 91,100

i e v. 86, 97/02 Bank-Aktien.Er. es Staats-Anl, 99 onk, 00

e 1896 1905 79.400 Bergisch-Märt. Elberfeld. 152.8000
290 Mchiche Ftaats-Renit 81, 1oh8 Berliner Handelsgesellschaft 162,8060

Rheinvr. 2 90,20B o Hypoihb.- ank lit. B. e 167,5062 Apolda 1895 91,250 Commerz.- u. Disk.- Bank 108.75B
91,2060 Darmstääter Bank Markt. 124, 900

ekrlert 1893. 1901. 98,500 Destauer landes-Bant 104.,5086

I r r r.2 v a erstadt 1897 91.10 0. ebersee- Bank 53 o. 1902 r Diskonto-Kommandlt-Ant. 175,00

u 2 m. e e e9. 886, 1892 92 250 ſener AreditBagdeburger 1891, uncon5. i ö l 95 Gothaer Grundkredit-Bant. 155 100
h 3 ger Leipziger Kredltanztalt 162. 106

6 70 Merzeburg 1901 anc. 10. n 97 906 Magde urger Bankrerein. es 121,500

München 1903 o. HPrivafbant II 306e n 19971 b c ne ſern her. s beJ eimer 1888 77 92000 Notionalbank für Deutschland o 115,500
Verwter Sfadt- An 97 h Lenzferr. Kredit-Aasiaft alt. 198. 10b

e Petersburger Diskonte-Bank. 148 50BPfandbriefe. Preubische Boden-Hredit-Bant 123
0 g an im Wege23 ſuznche van t. aumw. Handel e

9 ische Bank hc Myge lardid.-Plöhr. (alte). 99,756 in Bankverelu. 1342506
24 9 r (neue) 98.50b hierher Bankverein 162 10d8 9 A. üe. r Wlaner Bankrerein n
Ausländisehe Staats papiere Brauerei Aktien
5 Chineren 1896 p 100,4050 Patrenhofer 224,0000t8 do. 1898 Er. 55,10b Schaltheits 263, 506017 Griechen ton. Leipziger Brauerei Riehect [181, 000
75 e. Aepenel 19,20b0 Pereinsbr. Artern 105, 760

o

1905. 67.008 Industrie-Papiere,eneMarie 55 100 Aktamuſeſoren- Fabrik. 202, 750
Oerferreſh. Goicrenta o6. 400 Aben- Ges. ſ. Aniiinfabr. 8689, b

do. Fronearenie Alxeneine Eletiriz.-Geuellehaft [216,76b
a Süberrente. Ammendorfer Papierfabrik (alte)do. e. (Geue) 214000kertagieren h e e2 vor

29 3 nüaltische Kohlenwe xa kemiren amert. 1890 92.00b0 r he. 1898 89.20B49 e r Baer 4 Stein Mel. 318, 0000re t e III e 266,00608 5 Schweden 1ss6 III e 9200B e Anh. Raszchigenfebr. IIIIIIIIII 204,2550
R e Zorg berliner Elettrizitätr- Werte 182,251 c anſer 7 St.-Aul. e 81.3 d z do. u Scurik. 7

c. ismar e. e .29nen c 29i wig. A. 89,29B Bliesenbach M.. 39,5002 400 Fr. e e 150. ob kochumer Gukctanl. 218,6060
46, ar. Gold Fr. 93.906Fraunschr. Kohl. Sr. 267. ooGtonen. 93.70B Baden 112,006a Satunts f. um c. in. 26006 kizer. I. A. be An Chenm. Fabrik Backau e 192,0050Boenes-Dren. 1601,90b Concordis erg 323,0056

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfold, Delitzsch, Pilenburg

ne e u 337eoftbuser Vatth. ein. Sta e dCröllwitrer Paplerfadrit 215,500 Fiebedt Montanw. 55 194.500
Deszauer Gr. 160, 1060 Kombacher Hätte 176,1050Deufech. hremb. V ggree 153. 100 Rosffrer Brauntohlen 217.500

do. UVeberzee. Elektr. Akt. 142,3856 o. Zuckerfabrik 123., 0060

re e e r 4wnt. es0. affen u. Mud. d. 0. F. 7:Daraamorei-ſitn ken 292, 50 b Soline Salzungen 110.758
ortmunder Union lit. C. e e eeee 61, 600 Sangerhöuser Maich. 162,00B
ortmunder Union lit, D. 91,7606 Schalker Gruben 2200 e hb namit-Frust. 163,1056 Schering, Chem. Fahr. 228,0066
r Naftoo 116,0903 Schles. Bergb. iel 387.006rn derun 2 h ment MIIIIIIIIII 162,756
kietit. Unhem. Hünih. uue a San Knaen
kschweller Berg. 211.756B Siemens Glazhütten e 248.250

e 1 i T r e une v ettin-Bredewer Pertl, Jewent. eehe nv e t e en üöien. e m chann 73.00do
ucker fabrik o 29. 2 da. .-A. o 83 60d0werxe 159,000 Thäringer Salinen. et 62.90b83 e atmen z. 344,60b Pegelſn Hübner, Ha. 151500I aanor Zaana:. St. Pr. 68,00 B. Werferegeiner Aſkal. 179.10560
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ha x 1 le ainarnj. 86,266J. N. Urm-Kerier derere Zeitrer Maschinenfabr. 206.75bHildebrand, Wir 155, 100

h J J Schluss-Kursoe.p W wen Siadi 3 Tendenz: schwächer.
Kabis Portellan. a. 00b Kredektien 197. 490
Aaliwerte Ascherleben 140. 406 Berſ. Handeltgereſittit. 162.90bRattowitzer Bergban. 202.765 b Darmsthäter Bank 124,80b
Kölner ergvert 417.0000 Deutsche Bank e es e 234,75d
König Wilbelm abe. 267.7500 Diskonto-Kommandit 175.260
Kärbizdorfer Zutterfabrit 165. 5000 Presäner Bank 139,00b
Eyffhünszerdätte 130,50b ationalbenk für Deutschland. 115,10b
Labmeyer à Co. 122,6000 Gesterr. Naatsbahn. 147.60b
Lapp, Tiefbohr-Ges. e 85,00b ODesterr. Siidbahbn e e er 23,406
lauradiitte. (210008 Hiolien. Riifeimeerbahn 7o9250
W käderitz. e e 114,7550 Penns lIr. Bahn e 292 115,00bLeopold all. e e 45,60b6 3 90 äeehe 81,79b

do. St. Pr. 107,600 Bochumer Gotsiehl. 218,10vv 4 Co. e 238 2500 Deutsch-luremb. W. A. 77Maszchinenfabrik Backan I14, 7s00 arimunder Union-C. s1,50b
enden à Schwerte Pr.- Akt. 93 0020 azuradünte 209,75dHilewicer kiren e 83,256 Kansolidation e h 430,50b
Nälheim Bergw. 159 7000 Gelsentirchener Bergwerk 1094, 10b
Neue Bod.-Akt.-Get. o 118,60b0 Harpenet e 200,105
Miederl. Keohblenw. 137,60 60 Große Berl. Straßenbahn o 174,10b
Boräztem Steinteblen Uumburger Pateffahrt. 1I10 200
Obersch]. Eirenb.-Bed. 106,500 fforddeuſfscher Lloyd 95.,2004g. E.-lnd.-Kare-H., 101 50b0 Dynamit-Trust e eeeeeeseesseees9 7
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. Mai, 1 Uur.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Divldende vorige letrte Dividende ſerige leirn3 96 Slchtische Rede 81,160 Süchtische Bod.-Kred. Angt. 143.006
ds. Staatsanl. 95,50B. Grobe Leipziger Strafendannt 9 9 1I169,00b

3 leipalg. Stadtanlele 022.900 Holſesche Straßenbahn s 5 h
3 o. o. 1904 601,606 lelpziger Efekfr. Straſendahn 44 99
4 Crällw. Papierfabr. Ob Uendorger Att.-Drauerei 9 (9 157,00B4 9 all. Siradenbats öblig Cröllwitzer Papieren
490 Mantf. Gawert. d. J. 938,50B. Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 60,000

c g. d. 1893 96,90B de. e. arz 5 097,00B4 de. e. 1897 96,90B z Zuckerfabrik 9 148,600490 d. e. 1902 96,90B Halfethe Zuckerraffineris
45 Zeitrer Paratfin Obl.. 95,000 (Alte und nege s 135,90639 90 D. Rr.-Anst. Pfädr,. 94,000 Körbisdeorfer Zuckerfabrit 9 153,500

do. (o. 99,506 Leipziger Baumwolispinner. 16 16 210000
4 gen Art i leipaiger Bierbraunerel Riebeck 10 10 180.506

Pfär. A. unkäb. bis 19141 98,000 leipziger Kammgarnspionerei 12 13 159,500
392 90 Reommunalbant für Leipziger Maltfabr. Schtenditz s 5 I114,00B

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 93,600Hensfolder Rure 120.4 704 8286
C 9 Kemmrneldant für Haumburger Braunkohlen 14 204,50B

Kövlgr. Sachs. An.- Schein 98,800 Portland Cementfabrit Halle 8 11 I116,26B
Stäöhr Co., Kammgarnsy. 14 14 14565,00B

Aktien. Thüringer Gas 16 16Tittel à Krüger Weligarntabrit z 7
Auntig-Teplitzer E. 12 249,600 Werns haus. Kammgam 7 09 1106,990in Rita o 6 133,500 Zeitzer Paraffio 1 171,600
Fargiſehrader k. n. 4. 18 2901000 Sichs. Ewaiſſiernerie

do. lit. 13 282,756 Form. Gaüchte! 10 10 130,250Ale. Deuischb KRred.-Aost. leip2. Pianof. Dmmer mann 9 122,000
und vere o (09 1162,0000 Piokan u. Co. 20 20 233,6060

Kredit a. Spardank lein 6 8 1102,006Sondermann Stier s 0901.006
Leipziger Hypetdetendan i 75 75 140,750 Erietsch Mühlen 5 702,6060
Släziide Bank s 10 143,000Piitler Verkzeug-Maschigen 20 20 46,00b0

fendent: fest.

geſtrigen Verkehrs hervorrief, war heute wieder einer Erſchlaffung
der Geſchäftstätigkeit gewichen. Die anſehnliche Erholung New-
Yorks konnte wegen der in letzter Zeit ſtets wechſelnden Tendenz
dieſes Marktes einen nachhaltigen Einfluß nicht ausüben. Bal-
timore und Canada Aktien ſetzten zway im Anſchluß an die ameri-
kaniſchen Kurſe erheblich höher ein, behaupteten ſich aber kaum auf
dem erreichten Stande. Jm übrigen war die Kursbewegung dem
geringen Geſchäft entſprechend im allgemeinen ziemlich eng be
grenzt. Der Bankenmarkt hielt ſich nicht durchweg auf dem
anfangs zumeiſt um kleine Bruchteile gebeſſerten Stande. Auch
Eiſen und Kohlenaktien neigten im Verlaufe zur Schwäche, weil
die Beſtätigung der ungünſtigen Zeitungsberichte über die Lage
des Eiſenmarktes durch die Meldung von der geſtrigen Düſſel
dorfer Montanbörſe verſtimmend wirkte. Neben der Meldung,
daß auf dem Eiſenmarkte noch keine Beſſerung eingetreten ſei,
wurde beſonders die Preisverſchlechterung einzelner Eiſenfabrikate
unangenehm vermerkt. Kohlenaktien gaben im Zuſammenhang
damit nach, zumal man den Kohlenmarktbericht eines rheiniſchen
Blattes über die Geſchäftsentwickelung im April wenig ermuti-
gend fand. Gelſenkirchener ſtanden außerdem noch unter dem Ein
druck der Nachricht von dem Scheitern der beabſichtigten Notierung
in Paris Schiffahrtsaktien waren weiter etwas rückgängig auf
Hamburger Abgaben, zu denen eine geplante ſchwediſchamerika
niſche Dampfſchiffahrtsverbindung Veranlaſſung gegeben haben
ſoll. Der Rentenmarkt war wieder gänzlich vernachläſſigt. Jm
ſpäteren Verlaufe beſſerten ſich Banken, insbeſondere Handels-
geſellſchaft und Deutſche Bank, ohne daß hiervon die allgemeine
Tendenz profitierte. Tägl. Geld 424 Prozent. Privatdiskont
418 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernuſprech-Rachrichten.

Die Kaiſertage auf Korfu.
Achilleion, 2. Mai. Zu der geſtrigen Abendtafel waren

geladen der König und der Kronprinz von Griechenland.
Heute nachmittag nehmen die Majeſtäten mit dem Prinzen
Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf der
eng wonern Wohnung. Die Weiterreiſe erfolgt morgen
abend.

Die Teuerungszulagen.
Berlin, 2. Mai. Die Budgetkommiſſion des

Reichstags beriet heute die Vorlage betr. die Teu-
erungszulagen. Reichsſchatzſekretär Sydow be-
tonte, daß die Regierung über die gegenwärtige Vorlage
nicht hinausgehen könnte. Er bitte daher dringend, nichts
daran zu ändern. Jedenfalls habe man es zum letztenmal
mit Teuerungsvorlagen zu tun. Entweder gelinge die
Finanzreform, dann ſeien Teuerungsvorlagen nicht mehr
nötig, oder ſie gelinge nicht, dann bezweifle er, daß die
verbündeten Regierungen noch einmal ſo viele Millionen
ungedeckte Matrikularbeiträge übernehmen würden. Nach-
dem ein Antrag des Zentrums, die Vorlage auf weitere
Beamtenkategorien auszudehnen, abgelehnt worden war,
wurde die Regierungsvorlage angenommen.

Die Kämpfe in Batavia.
Amſterdam, 2. Mai. „Nieuwe Rotterd. Courant“

meldet aus Batavia: Jn der Nähe von Djeumpa
(Atchin) wurde eine Jnfanterieabteilung von Einge-
borenen angegriffen. 11 Mann wurden ver-
wundet.

Marokko.
Paris, 2. Mai. Aus Tanger wird einzelnen Blättern

gemeldet, daß General d'Amade am 29. April bei
Sokra El Djaja (etwa 30 Kilometer von der Kasbah El
Achmed) von der Mehalla Mulai Hafids angegriffen
wurde. Die franzöſiſchen Truppen hatten
an 30 Verwundete.

Paris, 2. Mai. General Vighy telegraphiert von
der oraneſiſchen Grenze, daß er eine Aufklärungs
abteilung in die Gegend von Buannan entſandt habe, und
daß die Eingeborenen ſich ohne Widerſtand zu leiſten,
unterworfen hätten. Die die Straße beherrſchende Kasbah
von El Hadjui iſt proviſoriſch von franzöſiſchen Truppen
mit einer Mitrailleuſenabteilung beſetzt worden

Dresden, 2. Mai. Prinzeſſin Heinrich von
Preußen iſt heute früh mit Gefolge auf dem „Weißen
Hirſch“ bei Dresden eingetroffen.

Breslau, 2. Mai. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus
Königshütte meldet, iſt geſtern nachmittag von dem
26 jährigen Arbeiter Adolf Winkler ein freches Atten-
tat verübt worden. Winkler ſchleuderte zwei zu dieſem
Zwecke mitgebrachte Eiſenerzſtücke durch das Fenſter der
Polizeiwachtſtube und verletzte eine darin ſtehende Frau
ſchwer. Der Polizei gelang es, den fliehenden Täter feſt
zunehmen. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Oppeln.
Der Arbeiter Schimainski goß ſeinem 34 jährigen
Enkelkinde heiße Brühe ins Geſicht, ſodaß es ſchwer
Brandwunden erlitt. Der Arbeiter Barockeder in einem von Kelle nach Jauer fahrenden Möbelwagen
ſaß, ſtürzte aus dieſem heraus, kam unter die Räder und
wurde tödlich verletzt.

Aachen, 2. Mai. Jn der Kolonie Wilhelmſchacht bei
Ahlsdorf iſt erneut der Typhus ausgebrochen. Bis
jetzt ſind 25 Perſonen ins Krankenhaus gebracht worden

Bournemouth, 2. Mai. Ein elektriſcher Straßenbahn
wagen kam geſtern hier an einer abſchüſſigen Stelle ins
Rollen und ſtürzte einen bewaldeten Abhang 20 Fuß tief
hinab, wobei ſieben Perſonen getötet und acht
verletzt wurden.

Paris, 2. Mai. Jn St. Dénis bei Paris brach unter
betrunkenen Stellungspflichtigen eine Schlägerei aus,
in deren Verlauf ein Burſche getötet, eine Frau tödlich und
zwei andere Perſonen ſchwer verletzt wurden.

Nancy, 2. Mai. Feiernde Arbeiter, die eine rote
Fahne trugen, weigerten ſich geſtern, auseinander zu gehen,
worauf die Polizei einſchritt. Mehrere Polizeibeamte und
Manifeſtanten wurden verletzt.

Petersburg, 2. Mai. Der König von Schweden ver-
lieh dem Miniſterpräſidenten Stolypin, dem Hofminiſter
Baron Fredericks, und dem Miniſter des Aeußern Jswolski
den Seraphinenorden.

Waſſhington, 2. Mai. Die Zunahme der Staatsſchuld
im April beträgt 15 445 899 Dollars, der Kaſſenbeſtand
1839 050 362 Dollars.

An und Verxauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver
2zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete



a [7195Reisekoffer
Reisetasohen
Reisekörbe.
Reichhaltigste Auswanl

in jeder Ausführung
Sämmtliche Reiseartikel sind

e beste Sattlerarbeit.Unerreicht hillige Preise.
Aermann Rösehel,

40 Peipzigerstragse 40.

Kabatt Spar Verein.

Internationales

Patent Erwirkungs- un
Verwertungs-büreau

H. Brust,
Beglaubigter Anwalt vor dem

amerikanischen Patentamte,

Magdeburg,
Kaiserstrasse No. 103.
Techn. Leiter Dipl.-Ing. Hesse.

Erwirkung von Patenten,
Musterschutz, Warenzeichen.

7127) Feinste Refoerenz.
Rat und Auskunft kostenlos.

AbsolutWasserdichte
Pelerinen

aus feinſtem echten

Himalaya-loden
ca. 8--900 Gramm ſchwer

für Damen und Herren in
grau und grün empfiehlt für

223Reiſe und Jagd [7
Julius Bacher,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
J Spezialgeſchäft für Sport und

Reiſe-Ausrüſtungen.
I Mitgl. des Rabatt-Sparvereins.

Ausverkauf
Von

Pianinos
aus der

O. Maerckerschen
Konkursmasse

und anderen Waren findet zu
weit. herabgesetzt. Preisen statt

Alter Markt 3.,
Geöffnet von 9--7 Uhr.

V Detail- Verkauf von
Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum-
Wwoll- und Leinen- Waren

enorm billig.O. Wilh. Schradoer,
Leipzigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden.

Hochfeinen

Sauerkohl
hat billigſt abzugeben

Bernh. Bapth.
Rheumatismus-

und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
volleon, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollständig
gebeilt wurde. [5557

Carl Bader, Münohen,
Kurfürstenstrasse 403.

stattfſindenden

geziemend einzuladen.

C

Semester-Antritts-Kommers

Der unterzoichnete A. L. V. erlaubt sich, seine lieben
B. B. M., A. H., A. H.
Mitglieder zu dom am Sonnmnabend, den 9. Mai,
abends 8 h. e. t. im Vereinshause, Wiühelmstr. 20,

aus w. aktive und inaktive

[7182

Akad. Landwirtschaftlicher Verein
zu Halle a. S.

I. A.: RühmkKor, Schriftführer.

Kameradſchaftlich ladet ein

Krieger-Begräbnis-Verein.
Monatsverſammlung

Montag, den 4. Mai, 9 Uhr bei Kam. Titſch.
Tagesordnung: 1. Aufnahme von 6 Kameraden, 2. Verſchiedenes.

Der Vorſtand. J. V.: Fritz Behrens.

a
i ln Im

n e 90 drn M Weu d v

Leipzigerstrasse 91.

Drogerie, Leipzigerstrasse 31.

Gr. Ulrichstrasse,

Haben Sie fettiges Haar?
In jedem Falle können SiePeruan, Tannin-Wasser

verwenden denn dasselbe wird mit
l Fettgehalt für trockenes Haar und
I ohne Fettgebalt (trocken) für fettiges

h Haar geliefert. Seit 20 Jahren
i die glänzendsten Erfolge erzielt!
M Unzühlige

M ärztlichen Autoritäten benutzt und
empfoblen! In Qualität unübertroffen.

Zu haben in Apotheken, Friseur-,
Parfüm- und Drogengeschäften in
Flaschen zu à M. 1,75 und M. 3,50,
in Literflaschen à M. 9,00. Erfinder
und alleinige Fabrikanten

Anerkennungen. Von

E. A. Vhlmann Co.Halle a. S.
Baumann Hedderoth, Coiſfteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerioe,

Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coiffeur, Bernburgerstrasse 31.
bold Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104.

H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasso 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz.

Karl Reichert, Friseur, obere Königstrasse.
Rosa, Hoeflieferant, Gr. Steinstrasso 40.
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sehulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
trasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr, Steinstrasse 33. J. WVryerza,
Friseurgescbäft, Leipzigerstrasse 28.

Helm-
Ernst lentzsch, Kreuz-

F. A. Patz, Drogerie,
Ernst

Otto Siebert, Friseur,

[7129

I ſ. rvolle Büste, schöne vollel b Körperform d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich gescb.), G
preisgekront Berlin S
1904. Allerschnellste
Gewichtszunahme.

Garant. unschädlich.
Viele Anerk
Karton 2 Mk. F
bei Postver-
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra

R. II. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am Markt. [7096

Perlaugtr Perſonen.

Architekt,
mit den Formen der deutſchen
Renaiſſance vertraut, wird für die
ſelbſtändige Bearbeitung der
Detailzeichnungen für den Poſt
hausNeubau in Halle (Saale)
geſucht. Bewerbungen in der
üblichen Form unter Beifügung
von Handſkizzen mit Angabe der
Gehaltsanſprüche und des Eintritts
ſind zu richten an die Bauleitung
Halle (Saale), Königſtraße Nr. 65.
Der Kaiſerl. Regierungsbaumeiſter.

Wentscher.

Sohr lohnend

Agentur
für routinierten Herrn, mögl. Pferde
verſtändiger, e Beſuch von Pferde
beſitzer 2c. für den Verkauf eines
patentierten Maſſenartikels zu ver
geben. Hohe, ſofort We Proviſion.
Offerten unter M. A. 1150 an Rudolf
Mosse, München. (7094

Große deutſche Maſchinen
fabrik ſucht einen mit dem Luft-
pumpengeſchäft (Vakuump. und
Kompreſſoren) vollſtändig ver-
trauten H errn
zur ſelbſtändigen r der
Korreſpondenz. Sprachkennt
niſſe erwünſcht. Off. m. Lebensl.,
Zeugn. u. Ref. erbeten sub Z. d.

54 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht wird zum 1. Juli 08
auf 700 Morg. großes Rittergut
R ſtrebſamer, energiſcher junger

ann ims alleiniger Beamter
bei 400 Mk. Gehalt und freier
Station exkl. Wäſche. Vorſtellung
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung.
Meldung mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften an [6978

Rittergut Klein Vargula
bei Tennſtedt (Thüringen).

Tüchtiger Oberſchweizer
mit zwei Gehilfen findet zum
1. 7. d. Js. gute Stellung auf
Rittergut engelsdorf bei
Bahnhof Corbetha. Langjährige
gute Zeugniſſe erwünſcht.

Verheirateter Schweizer

um 1. Juli d. Js. geſucht bei
0 Stück Großvieh, einigem Jung-

vieh ſowie ca. 40 Stück Schweinen.
Otto Nögling, Klein-Oſterhanuſen.

ßiß 7 p. ſofort S Vertretung
Oktober d. J. 8gen tigen ſotis. ch äfer

bei gutem Lohn.
R. Troefkf,

Kammergut Burgau bei Jena.
Wegen Todesfalles wird zu

ſofort oder ſpäteſtens zum 1. Juli
ein ordentlicher [685

Schäfer
geſucht. Nur Maſtung.

mtsrat F. Säuber lich.
Rittergut Klein-Wülknitz bei

Cöthen i. Anhalt.

Vertreter
t gegen Proviſion, welche bei

erkzeughandl., Maſchin., Möbel
fabriken eingeführt ſind. Gefl. Off.
u. N. N. I152 an Rud. Mosse, Nürnbg.

6 Malergehilfen
werden ſofort geſucht.
Fritz FIze, Dekorationsmaler,Cöthen i, Anh., Mühlenſtr. 6.

Suche für ſofort gegen hohe
Proviſion 10--15 weibliche

und männliche
Rübenakkordarbriter.

Rittergut Gethlingen II
bei Goldbeck (Bezirk Magdeburg).

Für ruhigen, kinderl. Haus
halt zum 1. Juli ältere perfekte
Köchin oder einfache Wirt
ſchafterin geſucht. 2 Haus
mädchen vorhanden.

rau Or. Mann, Staßfurt.

2 als Kinderfräul.

Zur Erledigung von Kontor
arbeiten wird für hieſiges kauf
männiſches Geſchäft zu baldigem An
tritt ein nicht zu junges, gewiſſen

vafes Fräulein,
das ſchon in Stellung geweſen ſein
muß, geſucht. Gute Handſchrift
erforderl., Kenntniſſe in Buchführung
wie FFertigkeit in Stenographie und
Schreibmaſchine erwünſcht. Offerten

unter Z. t. SG9 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Suche: Mehrere Wirtſchafts
Du. fräuleins bis 600 Mk.
in feine Privatſtellen, Köchin. und
Stubenmädch. f. einzelne Damen u.
einz. Herrſch. Mädch. f. Küche u. Haus
in leichte Stellen, hoh. Lohn. Haus
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Küchenmädchen, welche zugleich
kochen lernen können, Stützen und
Kindergärtnerinnen. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtr. 80. Landwirtſchafterinnen
und Lernende plaziere bei größter
Stellenauswahl vorzüglich gut.

Geſucht wird zum 15. Mai auf
ein größeres Gut ein junges
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
welches ſich in der Landwirtſchaft
ausbilden will. Am liebſten Land
wirtstochter. [7173Otto Thiemoeo, Gutsbeſitzer,

Zſchortau bei Delitzſch.

W einfache

m Stütze t
welche kochen kann u. Hausarbeit c.
übernimmt, wird geſucht für ein ält.
Ehepaar in einem Landhaushalt.

Hornſömmern,
Poſt Tennſtedt.

Perſonen Augebote.

Mit Halliſchen Verhältniſſen ver
traut, im Engl., Franzöſ., Jtalien.,
ſehr bewandert, in allen Zweigen der
Literatur erfahren, ſucht 30jähr. verh.
ev. Dr. jur., der auch Buchführung
kennt, i. Halle a. S. dauernde Lebens
ſtellung. Off. mit Gehaltsang. sub
A. N. 117 hauptpoſtlag. Erfurt erb.

Wirtſchafts Inſpebktor,
in jetziger ungekündigter Stellung
6 Jahre als Verwalter und Jn-
ſpektor tätig, ſucht, um ſich ver
heiraten zu können, möglichſt
ſelbſtändige Beamtenſtelle zu
beliebigem Antritt. Bin guter
Ackerwirt, mit Rübenbau, Viehzucht
und Maſtung vertraut. Gefällige
Offerten nebſt näh. Angaben erbitte
u. Z. qu. 866 a. d. Exp. d. Ztg.

x Suche zum 1. Juli eventl.
X 1. Okt. oder ſpäter ſelbſtändige
X Stellung als Jnſpektor,
X wo ich mich verheiraten kann.
X Bin 40 J. alt, in gut. Wirtſchaft.
x Braunſchw., Mecklenb., d. Prov.

Sachſ. u. Poſ. in Stell. geweſen.
Beſte Referenz. ſteh. z. Seite.
X Gefl. Offert. Schütze, Sophien

hof b. Grabowhöfe, Mecklenb.

Landwirt aus achtbarer
24 Jahre, mehrjährige Praxis,
Berechtigung zum einjährigen
Dienſt, militärfrei, ſucht, geſtützt
grf Se Zeugniſſe, Stellung als

0 er
alleiniger Heamter.

Offerten unter Z. m. 862 an
die Expedition dieſer Zeitung.

21 Jahre alter Verwalter, zwei
Jahre landwirtſchaftl. Schule beſ.,
vier Jahre Praxis, ſucht Stellung
f. Sommer-Halbjahr; will im

erbſt zum Militär eintreten.
ehalt nach Uebereinkunft. Werte

Offerten unter F. G. 500
hauptpoſtlagernd Leipzig.

Ausländ. SaiſonArbeiter
f. Landwirtſch., Ziegeleien uſw.,
ſowie einz. Leute gegen Wochen-
u. Jahreslohn ſind jederzeit zu
beziehen durch das Schleſ. landw.
Bureau David Hobaus, Stellen
vermittler, Breslau X, Bismarck
ſtraße 30, am Odertorbahnhofe.

Beſſeres jg. Mädchen w. Stellg. als
Stiüt2o z. 1. Juli in beſſer. Hauſe.
Aelt. Ehepaar od. einz. Dame bevorz.
(mit Familienanſchluß). War bisher

Off. u. A. B. 573
an Annoncen Exped. Pritschow,

(7206

6871)]

Bernburgerſtr. 28.
19 j. kräft. Mädchen ſucht per

Stellung in Halle z 1. 6. Gefl. Off.
bitte u. M. M. Lelpzig hauptpoſtl.

Vermietnugen.
L Felſenſtraße 23

W I. Etage, We
5 Zimmer nebſt Küche, Bad und

X Zubehör, 1. Juli zu vermieten.
Näheres Kontor Martinsberg 9.

Albreechtstr. 1 II
herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,
Badez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu z

verm. VBeſicht. 3-6 Uhr. (7150

S

e

Ausserordenflleh billives Angebot

Damen und hündervösehe

Unkerröcken-Schürzen Reformbeinkleidern

Tiehwäsche Handschunen Küchenwäsche,

Walter Prerhser,

Mitgl. d. Rhb. Sp. V.

S jfffe meine Schaufenster zu beachten.

Geldverkehr.

240000 Mk.
habe ich in Poſten von 10000 Mk.
an auf gute Ackerhypothek zu an
gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen
B. J. Baer, Bankgeſcäft,

Halle a. S. [3359
300000 Mark grüne
Bedingungen ar geſchäft
H. Silberberg i Salberneart.

Ca. 30000 Mk. hen
Hypothek auf hochh. Wohnhaus in

uter Lage ev. 1.Okt. 08 geſ. Direkte“
Off. u. Z. n. 863 a. d. Exp. d. Ztg. erb

InpfeMittwoch und Sonnabend 3 Vhr.
Sanitätsrat

Dr. Baeumler.

Heirat.Der Jnhaber eines ſehr rentablen
Privat Unternehmens in einer ſchönen
Stadt Thüringens, Vierziger, groß,
ſolid, Witwer mit 3 lieben Kindern,
will wieder heiraten. Vermögen ca.
215 000 Mk. (davon 205 000 Mk.
ſelbſt erworben), Jahreseinkommen
mindeſtens 24 000 Mk. Es kann
nur eine evang., kerngeſunde, herzens

gute, ſehr kinderliebe Dame (auch
Witwe) von ſchöner Figur, angen.
Aeußeren und in angemeſſenem Alter
in Betracht kommen. Sie muß einen
großen Haushalt leiten können und
auf ein glückliches Familienleben
einen viel höheren Wert legen als
auf geſellſchaftliches Leben. Aus
führliche Mitteilungen nebſt Bild
(welches zurückgeſandt wird) ſind ver
trauensvoll unter A. P. 288 an
Rudolf Mosse, Magdeburg zu ſenden.
Gegenſeitige Diskretion iſt Ehrenſache.

hust. Ciebermann

Bernburgerstr. 30.
Frühjahrs-Neuheiten!
Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,

Unterröcke, Gürtel, Korsetts,

la. Strümpfe u. Socken,
Kinder-, Mieder-, Tändel-Schürzen,

Sohneiderei- Artikel.

Mtgi. d. ab. Sp. T.

A. K. 246,
Warum holen Sie Brief von

„Eicehoe“ Ruch. nicht ab
Liegt seit Ostern bei Exped.
D Sonder-Angebot! W

(Nur noch kurze Zeit gültig.)
Herren- Anzüge

ohne Ausnahme werden zum Preiſe
von nur 2,50 Mk.,

Sommer- Ueberzieher 2,25Mk,
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.
Galgenberg, Eigene Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,

Steinweg 25, Rathausſtr. 6.
Fernſprecher 595.

Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis-
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands-
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbefün,
Magdeburg, Merſeburg, Papitz,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeuditz

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Vlrichstrasse 35
Pochreits- vwd

Patengescheohe.

Fernruf 2830.

FamilienNachrichten.

Die Beisetzung, meines geliebten Mannes, des am6. März d. Fs. in Lolodorf (Kamerun) verstorbenen S

Oberleutnants u. Bezirksleiters
Wilhelm Erich Achenbach
ßndet Montag den 4. Mai d. J., nachmittags 3 Vnr
von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Frau Toni Achenhach geb. Schmidt,
Händelstrasse 15.

ür die herzliche Teilnahme

eeſedau, den 1.
Entſchlafenen ſagen wir innigen Dank.

ai 1908.
Selma SchnitzKer und Sohn.

beim Heimgange unſeres lieben

Verlobt: Eva Baltzer
mit Hrn. Jngenieur Anton
Unger (Dohna i. S.). Fräulein
Jda Gripp mit Hrn. Apothekerd (Plön). Fräulein

ildegard Puſch mit Hrn. Land
wirt Alfred Pretſchker (Schweid
nitz-HohenPoſeritz).

Verehelicht: Herr Paſtor
Konſtantin Hartte mit Frl. Elſe
Kießelbach (Salza Marburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Gadebuſch (Berlin).
Herrn Amtsrichter Barchwitz.
(Hoyerswerda, O.-L.). Hrn. G.
Höfig (Barsdorf Trach).

Eine Tochter: Hrn. Paſtor
W. Lommer (Neidſchütz). Hrn.
Ingenieur Karl Hentzſchel
(Deſſau). Hrn. Hans E. Wieſen
(Wüſtewaltersdorf).

Geſtorben: Herr Tiſchiet-
meiſter Guſtav Zickert
(Cönnern). Hr. Rentier Fried
rich Kühndorf (Jena). Herr
Hauptmann a. D. Adolf Witt
maack (Leipzig). Hr. Kaufmann
Robert Schreyer (Burgſtädt).
i Frieda Bethmann (Nord-
auſen). Frau Emilie Eggers

geb. Espenhahn (Wetterzeube).
Frau Angelika Reiße geborene

reyſcharf (Blankenburg a. H.
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Sonntag 2. Veilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 3. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Der Aufenthalt des Kaiſerpaares auf Korfu neigt ſich ſeinem

Ende zu, und die Vorbereitungen für die Fahrt des Kaiſers nach
der Jnſel Santa Maura ſind im vollen Gange. Am geſtrigen
1. Mai begannen die Vorbereitungen für den kaiſerlichen Beſuch
ger Odyſſeusinſel Santa Maura, auch Leukag genannt. Das kor-
ſiotiſche Stationsſchiff „Salaminia“ dampfte bereits am 30. April

Santa Maura ab. An Bord befanden ſich zwölf Gendarmen.
Dieſe werden auf Santa Maura ſtationiert, deſſen Präfekt ſich
ebenfalls mit der „Salaminia“ nach jener Stätte begibt, auf der
die Ruinen des eigentlichen Jthaka ſich befinden ſollen. Dieſe
Ruinen liegen am entgegengeſetzten Ende der Jnſel Santa Maura,
die die am Sonntag nachmittag von Korfu abfahrende „Hohen
zollern“ umſchiffen muß. Die Zufahrt zu den Ruinen kann als
dann nur in Barken ſtattfinden. Prof. Dörpfeld ſowie der deutſche
Generalkonful in Athen, Lüders, werden dem Beſuch der bei
Vaſiliki gelegenen Ruinen von Santa Maura beiwohnen. Drei
griechiſche Torpedoboote werden die „Hohenzollern“ als Ehren
eskorte bis Santa Maura und alsdann auf der Rückreiſe bis zum
erlaſſen der joniſchen Gewäſſer begleiten. Am 1. Mai fand
beim Könige von Griechenland im Königsſchloß für die Offiziere
der „Hohenzollern“ und „Hamburg“ ein Dejeuner ſtatt, bei dem
die Kapelle der „Hohenzollern“ konzertierte. Abends dinierten
der König und die Kronprinzeſſin Sophie im Achilleion. Während
des Diners ſpielte eine italieniſche Mandolinen Geſellſchaft. Faſt
alle niederen Polizeibeamten, die erfreulicherweiſe ſehr diskret
ihres Amtes walten konnten, erhielten die preußiſche Verdienſt
medaille. Jm ganzen wurden 117 Polizeibeamte dekoriert.

N. G. C. „Rechtgläubige Großfürſtin“. Der Uebertritt der
Großfürſtin Marig Pawlowna von Rußland, Ge-
mahlin des Großfürſten Wladi mir und geborenen Herzogin zu
Necklenburg, vom lutheriſchen Glauben zum gçriechiſch
orthodoxen hat mit gutem Grunde in Deutſchland eine peinliche
Verſtimmung hervorgerufen. Die Großfürſtin hat ſoeben, am
2. Mai, ihren 54. Geburtstag gefeiert; als ſie vor 34 Jahren,
am 16. Auguſt 1874, die Gemahlin des Großfürſten Wladimir
wurde, hatte ſie allen Beſtrebungen, ſie zur orthodoxen Kirche zu
bekehren, energiſchen Widerſtand entgegengeſetzt. So wurde ſie
denn auch bisher ſtets als ein leuchtendes Beiſpiel der Glaubens
treue gefeiert, namentlich, ſo oft wieder eine deutſche Prinzeſſin
einer vorteilhaften Ehe wegen die angeſtammte Religion abſchwur.
Jetzt wird der Uebertritt der Großfürſtin dem ruſſiſchen Volke
durch ein „Allerhöchſtes Manifeſt“ des Zaren mitgeteilt,
welches ſo charakteriſtiſch iſt, dafß es wiedergegeben zu werden
verlohnt. Es lautet in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen:
„Von Gottes Gnaden Wir, Nikolaus der Zweite, Kaiſer und
Selbſtherrſcher aller Reußen, Zar von Polen, Großfürſt von
Finnland uſw. uſw. tun allen Unſerey) getreuen Untertanen kund:
Unſere vielgeliebte Tante, die Großfürſtin Maria Pawlowna,
wünſchte, nachdem Sie in Uebereinſtimmung mit Jhrem Gemahl
die Wahrheit der Orthodoxie erkannt und erfahren, dem Zuge
Jhres Herzens folgend, ſich mit Uns im Glauben und in der
Gemeinſchaft der kirchlichen Gebete und Sakramente zu ver-
einigen. Heute hat Sie zu Unſerer großen Freude Unſeren
Orthodoxen Glauben angenommen und die Heilige Salbung
empfangen. Jndem Wir allen Unſeren getreuen Untertanen dieſes
erwünſchte Ereignis verkündigen, befehlen Wir, Jhre Kaiſerliche
Hoheit Recht gläubige Großfürſtin zu nennen. Ge
geben zu Zarskoje Sſelo, am 10. April des Jahres eintauſend-
neunhundert und acht nach Chriſti Geburt, Unſerer Regierung
aber im vierzehnten. Nikolai.“

Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs in Lübeck. Der mit
einem Koſtenaufwand von 11 Millionen Mark erbaute neue
Hauptbahnhof in Lübeck, iſt, wie von dort gemeldet wird, am
30. April dem Betriebe übergeben worden. Die Züge verkehren
glatt bis auf kleine Verſpätungen.

Zu dem Schiffszuſammenſtoß in der Nordſee wird noch nach
träglich gemeldet, daß doch ein Menſchenleben verloren gegangen
iſt. Die 820 Paſſagiere der „Köln“ wurden vom Dampfer „Feld
marſchall an Bord genommen. Der „Feldmarſchall' nahm die
„Köln“ ins Schlepptau und brachte ſie nach Bremerhaven, wo die
Schiffe Freitag morgen eintrafen. Bei dem Uebernehmen der
Paſſagiere des Dampfers „Köln“ durch den Dampfer „Feld
marſchall iſt ein Kind ertrunken. Der Dampfer „Köln“
iſt dem Dampfer „Zar Nikolai II.“ quer vor den
und iſt ſelbſt mitſchiffs getroffen worden. Dem „Zar Nikolai II.“
iſt der ganze Bug eingedrückt, und der Vorraum iſt voll Waſſer.

Die Eploſionskataſtrophe an Bord der „Matſuſhima“,
dem Untergang des japaniſchen Schulſchiffes „Matſuſhima“, bei
dem zahlreiche brave Seeleute ums Leben gekommen ſind, liegen
jetzt einige weitere amtliche Angaben vor. Aus Tokio wird
telegraphiert: Der offizielle Bericht über die Kataſtrophe desSchulkreuzers Matſuſhima“, der infolge einer Exploſion mit

300 Mann unterging, von denen 140 gerettet wurden, erklärt, daß
die Taucher einen enormen Riß in der Schiffswand ent-
deckten, und daß das Achterdeck zerſchmettert iſt. Die Trümmer
im Jnnern des Schiffes verhindern das Fortſchaffen vieler Toten,
doch konnte die Leiche des Kommandeurs geborgen werden.

Die geſtohlenen Van Dycks. Die genueſiſche Polizei glaubt
die Diebe zu kennen, welche gegen Ende des vorigen Jahres die
koſtbaren Gemälde Van Dhycks aus der Galerie entwendeten. Es
ſoll ſich um drei wohlbekannte Perſönlichkeiten handeln, welche die
Gemälde verkauft haben und den Erlös in Höhe von 250 000
Franken unter ſich verteilten. Eine vierte r welche eben
falls an dem Diebſtahl beteiligt war, aber von den drei anderen
bei der Teilung der Beute übergangen oder benachteiligt wurde,
ſoll den Angeber geſpielt haben.

Der Schuß aus dem Hinterhalt. Eine aufſehenerregende
Verhaftung erfolgte, wie aus Dresden berichtet wird, in dem in
der Nähe der ſächſiſchböhmiſchen Grenze gelegenen Städtchen
Steinſchönagau. Am 29. März wurde auf den dortigen Ge
ſchäftsleiter Klein, als er nachts nach einer Theatervorſtellung
nach Hauſe ging, kurz vor ſeiner Wohnung ein Schuß abge
geben der den Attackierten an der rechten Wange verletzte. Jn
der Begleitung Kleins befand ſich ſeine Frau, die ebenſo wie ihr
Gatte behauptete, daß ihnen jemand gefolgt ſei, den ſie in der
Dunkelheit nicht haben erkennen können und der auch jedenfalls
den Schuß abgefeuert habe. Die Verletzung des Getroffenen
erwies ſich als eine ſehr ſchwere. Man nahm an, daß die Tat von
einem rachſüchtigen Arbeiter ausgeführt worden ſei. Unerklär-
lich erſchien nur der Umſtand, daß bereits vor einiger Zeit der
Glaskugler Werner ein anonymes Schreiben erhalten
hatte, in dem ihm eine Belohnung von 200 Kronen in Ausſicht
geſtellt wurde, wenn er den Geſchäftsführer Klein in den Abend-
ſtunden mit einer Piſtole erſchießem würde. Die myſteriöſe An
gelegenheit erregte große Unruhe, ſo daß ſich das Bürgermeiſter-
amt veranlaßt ſah, für die Ermittelung des Drohhbriefſchreibers
und Attentäters eine Belohnung von 500 Kronen auszuſetzen.
Die Gendarmerie beſchäftigte ſich mit dem Falle, der jetzt in
überraſchender Weiſe aufgeklärt wurde. Dieſer Tage wurde die
Gattin Kleins unter dem dringenden Verdachte verhaftet,
den Mordverſuch gegen ihren Ehemann begangen
zu haben. Sie geſtand auch bereits ein, den Schuß gegen ihren
Gatten abgefeuert zu haben. Ebenſo gab ſie zu, den anonymen
Brief an den Glaskugler Werner und den Drohbrief, in welchem
ihrem Manne ſeine Ermordung angedroht wurde, geſchrieben zu
haben. Als Mitſchuldiger der verbrecheriſchen Frau, die erſt
26 Jahre zählt, wurde der Kaufmann Johann Kelbel verhaftet.
Das Ehepaar war erſt ſeit einigen Monaten verheiratet.

Ein wendiſches Nationaldenkmal. Jn Werben im Landkreiſe
Kottbus ſoll ein wendiſches Nationaldenkmal errichtet werden.
Das Denkmal iſt gedacht als ſichtbares Zeichen der Erinnerung
an die Einwanderung der Wenden in den Spreewald, ſowie zum
ehrenden Gedenken Friedrichs des Großen, der den wendiſchen

Volksſtamm ganz beſonders bevorzugte, ihm Heimſtätten gab und
ſeinen Schutz angedeihen ließ.

Ergötzliches vom Frauenkongreß. Der italieniſche Frauen-
kongreß wurde Donnerstag geſchloſſen. Das Schlußeſſen gab zu
einem hübſchen Zwiſchenfall Anlaß. Die männlichen Kongreß-
teilnehmer und Journaliſten, die ihre Tafelkarte bezahlt hatten,
wurden von dem Eſſen ausgeſchloſſen. Sie ſollten aber nachher,
als den Damen das Gewiſſen ſchlug, wieder hereingeholt werden.
Allein die Männer weigerten ſich jetzt, und die
Damen mußten die Sektgläſer auf das Gedeihen der
Braun apee ohne die Geſellſchaft der böſen Männer leeren.

Der Tod des Hafermehlkönigs. Jn Akron im Staate Ohio
iſt der „Hafermehlkönig“ Amerikas, Ferdinand Schumacher, der
mit ſeinen bekannten Quäker-Oats-Büchſen auch Europa über-
ſchwemmte, geſtorben. Er iſt 82 Jahre alt geworden und ſoll ein
Vermögen von über 20 Mill. Doll. hinterlaſſen haben. Schumacher
war ein geborener Hannoveraner und kam in jungen Jahren 1850
nach den Vereinigten Staaten.

Zur Konkurseröffnung über die Rochette- Bank wird der
„B. Z. a. M.“ weiter aus Paris gemeldet: Die Konkursverhängung
über den Credit Minier hat das Perſonal dieſes Jnſtituts am
ſchwerſten getroffen. Sämtliche Beamten und Bedienſteten des
Credit Minier und der Provinzfilialen erhielten ihre Entlaſſungs-
ſchreiben. Dadurch ſind 1100 Perſonen brotlos geworden.
Als eine der Haupturſachen der Konkursverhängung wird ange
geben, daß das Gericht konſtatiert hat, daß eine regelmäßige
Buchhaltung in der Buchführung des Credit Minier ſeit
Monaten fehlte. Finanzoperationen, die vor einem Jahre aus-
geführt worden waren, waren noch gar nicht verzeichnet. Trotz-
dem haben die Adminiſtratoren des Credit Minier gegen die Kon-
kursverhängung bei dem Appellgerichtshof Berufung angemeldet.

Ueberfälle auf Kaſſenboten. Mitglieder einer internationalen
Gaunerbande machen gegenwärtig die Umgebung der Kölner
Banken unſicher. Jüngſt wurde einem jungen Manne, der eben
1000 Mark bei einem Bankhaus erhoben hatte, kurz nach Verlaſſen
des Gebäudes das Geld geſtohlen. Am 30. April wurde ein
älterer Kaſſenbote, der 1500 Mark erhoben hatte, als er das Bank
haus verließ, von zwei gutgekleideten Männern angerempelt.
Einer von ihnen ließ ſeinen Regenſchirm fallen, und als der Bote
ihm behilflich ſein wollte, den Schirm aufzuheben, ſtahlen die
Gauner ihm ſein Geld. Auf dieſelbe Weiſe, unter Anwendung
des „Regenſchirmtricks“, entwendeten die beiden Spitzbuben
einem anderen Kaſſenboten 500 Mark. Bisher iſt keine Spur der
Gauner gefunden.

Selbſtmord einer Braut am Polterabend. Der Häusler
Fichtner aus Groß-Schmöllen (Reg.-Bez. Köslin) wollte am
Sonntag ſeine Hochzeit feiern. Die ſtandesamtliche Trauung
war ſchon am Sonnabend vollzogen, und der Polterabend war
feſtlich begangen worden. Am ſpäten Abend ging die junge
Frau, eine Tochter des Eigentümers Linke aus Jehſer, unter
dem Vorwande, die Scherben zuſammenzufegen, hinaus und
kam nicht wieder. Am nächſten Morgen fand man ſie auf dem
Boden des Hauſes erhängt vor. Die Unglückſelige hatte in einem
Anfall von Schwermut ihrem Leben ein Ende gemacht.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

e eLeeiferrin.
Eine Verbindung von OvoLecithin und Eiſenoxydhydrat an

Zucker gebunden, erwirkt eine ſchnelle Kräftigung des Organismus und
iſt bei Schwächezuſtänden und in der Rekonvaleszenz ſowie nervöſen
Störungen von hervorragender Wirkung. Lecithin iſt ein wichtiger
Beſtandteil des Organismus und bildet einen großen Faktor zur Ge
neſung, wodurch die körperliche und geiſtige Energie ſowie die Wider-
ſtandskraft des Kranken geſteigert werden.

Leciferrin koſtet 3 Mark die Flaſche, in den Apotheken zu haben
oder ſicher von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke,
Börſen-Apotheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche

Kaiſer-Apotheke in Halle a. S. [7112
Celegenheits Angebot:

Pin Posten

halbfertige Blusen
in Seidenmull und Leinen, neue Muster,

fast zur Hälfte bisheriger Preise.

I

zu ungewohnt billigen Preisen.

Celegenheits Angebot:

Waschstoff-Reste
weiss, auch farbig, ausreichend für

Blusen und Kleidoer,

zu sehr billigen Preisen.

Neue Eingänge
hleiderztofſen,

Voile, Marquigette,
Chichinette,

Alpacca,
Bordürenstoffe,

Blusenstoffe
zu

besonders billigen
Preisen.

Kleiderröcke.
Bordürenröcke,

fussfrei, aus mod. Stoffen, W
reich garniert M. 20--

Kleiderröcke aus engl.

Stoffen, fussfrei und lang, o
neueste Façon M. 25--

Schwarze Kleiderröcke,
beste Stoffe, Satin, Alpacca 50
und Voile M. 80--

Wasohstoff-Röcke goo
A. 2

11 d.Fertige Kleider wenn
aparter Verarbeitung und 30
gut sitzend M. 100--

Fert, Hull-Kleider
chike Facon, weiss, creme 780
hellblau und rosa M. 60

Fert. Leinen-Kleider,
Spitzen u. Stickerei-Garn, 10
Weiss, creme, hellbl. M. 30--

Zlusen.
Weisse Batist-Blusen

mit breiter Stickerei und 2
Spitzen -Garnitur M. 6

Weiss. Seidenmull-Blusen
mit Stickerei und Spitzen
reich garniert M. 15--

Weisse Spitzen-Blusen
in prachtvoller Ausstattung 9

M. 60--
Farb. Sport-Blusen
in Zephir u, Panellstoff M. 10--

Seidlene Blusen n 10
Stoffe, reich garn. M. 50--

Wollmusselin-Blusen ß
m. reich. Spitzengarn. M. 45--

Wollflanell-Blusen 6
f. Reise, Sport u. Haus M. 2

Backfisch- Blusen
i. all. Stoffarten u. Gröss. M. 10--

Kostüme.
Englische Kostüme

aus besten engl. Stoffen, 20
moderne Verarbeit. M. 60

Tuch-Kostüme aus feinstem

einſarbigen Damentuch u. 34
Kammgarn M. 80--

Reise-Kostüme
aus weissem Kammgarn- 40
Cheviot M. 60

Wasch-Kostümse
aus Leinen u. Zephir M. 36

Halbfertige Kleider
in weissen u. schwarzen Spitzen 15

reich garniert M. 100
Halbfertige Kleider,

Zephbir u. Leinen, reich mit
Spitzen u. Sticker. garn, M. 40

Halbfert. Kleider en
Seidenmull, mit Spitzen- u.
Stickereigarnitur M. 30

Besonders preiswert in unübertroffener Auswahl
Sonnenschirme, Damengürtel, Handtaschen, Glacéhandschuhe, Stoffhandschuhe, Spitzen -Umhänge.

Neue Eingänge
Jeenötoffen,

Taffete, Shantungs,

brep de chine, Eoliennes,

bedruckte Shantungs,

Dusenstoffe, bhines,

Spitzen, Besätze,
Spitzenstoffe

sehr preiswert.

lebte Iapan-(repetaſe

Waschecht, in aparten Mustern II. A. Huth& Co.
Marktolatz 2l1. Halle a. S. Gr. Steinstr. 86-87.

Wollmusveline
o

in unerreichter Auswahl Atr.
Grosse Auswahl in

bedruckt. Batist, Zephir, Klelderlelnen, Rattun

w. von O. 40 I. 20.

ludigeho Bagt- Seil t
beste seidenreiche Qualität
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e
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Eine alte Soldatenmutter. Jm Alter von 90 Jahren iſt
in Breslau „Mutter Gieslern“, die Marketenderin des Feld
artillerie- Regiments Nr. 6, geſtorben. Sechzig Jahre lang, von
1842 an, hat die brave Frau für das leibliche Wohl ihrer
Artilleriſten geſorgt und hat ſich in dieſer Zeit die Achtung
und herzliche Zuneigung aller Offiziere wie Mannſchaften er
worben und erhalten. Offiziere wie Mannſchaften behandelte
ſie als ihre Söhne und redete ſie mit „Du“ an, ſorgte aber auch
im Manöver für ihre „Jungens“ ſo gut es überhaupt möglich
war. Auch mit Kaiſer Friedrich, der als Kronprinz längere
Zeit in der Breslauer Garniſon ſtand, lebte ſie auf Duzfuß,
und ſie hatte ihn beſonders ins Herz geſchloſſen, der, wenn er
bei Mutter Gieslern Würſtchen kaufte, dieſe mit ihr zu teilen
pflegte. Mutter Gieslern beſaß Handſchreiben von Kaiſer
Wilhelm I. und Kaiſer Friedrich; von unſerem jetzigen Kaiſer
erhielt ſie eine kleine Rente aus der Privatſchatulle. Bezeichnend
für Mutter Gieslerns Verhältnis zu ihrem Regiment iſt, daß zu
ihrem Geburtstage regelmäßig Offiziere des Regiments ſie per
ſönlich mit einem Blumenſtrauß in ihrer Wohnung aufſuchten,
um ihr Glück zu wünſchen. Mutter Gieslern wurde, wie ſie es
gewünſcht hatte, mit militäriſchen Ehren beſtattet. Da ihr Regi-
ment gerade einen Tag nach ihrem Tode zur Schießübung aus
rücken mußte, ließ man ihr zuliebe eine 15 Mann ſtarke Kapelle
zurück. Außer der Kapelle nahm eine Abordnung des Regiments,
deſſen Offizierkorps einen Kranz geſpendet hatte, an der Be
erdigung teil.

Angriffe auf eine franzöſiſche Miſſion. Nach einer Meldung
aus Schanghai wurde in der chineſiſchen Stadt Hingshang von
der durch die neuen Steuerdekrete empörten Bevölkerung das Ge-
richtsgebäude zerſtört und die Gefangenen freigelaſſen. Dieſe
legten Feuer an die Gebäude der franzöſiſchen Miſſion. Der Auf
ruhr iſt noch im Wachſen.

Paſtorale Gemeinſchaftskonferenz
in Halle a. S.

III.
r. Halkle, 1. Mai.

An den Vortrag des Lic. Dr. Heim-Halle über „Jeſus als
Seelſorger“ ſchloß ſich der des Konſiſtorialrats Blau-Wernigerode
über „Die Seelſorge an den Geſunden in der Gemeinde.“ Auch
geſunde Seelen bedürfen der Seelſorge, ſowohl um der Geſun-
den ſelbſt willen, als auch um des Evangeliums
willen, das ſich an ihnen als Macht erweiſen ſoll. Geſundheit
des Körpers iſt oft ein Hindernis des inneren Lebens; man ſagt
leicht: „Jch kann ja arbeiten, warum ſoll ich beten; ich kann ge-
nießen ohne Schaden für Körper und Geſundheit, warum ſoll ich
verzichten?“ Für geſunde Menſchen iſt der Blick für die Ewigkeit
oft verbaut; dann iſt wohl der Leib geſund, aber die Seele krank.
Und brutal Geſunde haben Seelſorge ganz beſonders nötig, denn
ſie ſind Gefahren ausgeſetzt, die an dem Kranken vorübergehen.
Auch für ſolche Seelen, die wir relativ geſund nennen können, be-
darf es der Seelſorge. Nicht Schäden ſind an ihnen zu heilen,
wohl aber prophylaktiſche Maßnahmen vorzunehmen (ähnlich wie
in der mediziniſchen Wiſſenſchaft). Es gilt, geſunde Seelen in der
Geſundheit zu erhalten und ſie vor Gefahren zu bewahren. Es
muß bewahrt werden, was der Herr geſchaffen hat in den Gläu-
bigen; denn ſchon mancher, der im Geiſte angefangen, hat im
Fleiſch geendet; gegen Anfechtungen gewappnet zu ſein, dazu be
dürfen auch geſunde Seelen der Seelſorge.

Groß ſind auch die Gefahren, die in geſunden Seelen ſelber
ſchlummern; der Verſucher ſchmeichelt ihnen; ſie verſinken leicht
in fromme Phraſen, üben liebloſes Urteil über andere, leiden an
der Eitelkeit der Selbſtbeurteilung des eigenen Seelenzuſtandes.

Zum andern liegt die Seelſorge an den Geſunden auch im
Jntereſſe des Reiches Gottes ſelbſt. Wir ſind es
der Ehre des Evangeliums ſchuldig, auch an den Geſunden in der
Gemeinde Seelſorge zu treiben; Jeſus hat auch ein Anrecht auf
die Geſunden; nicht nur die Schwachen ſind von ihm erwählt.

Redner beſpricht nun die Aufgaben, die damit geſtellt ſind.
Zur Seelſorge gehört Seelenkunde; ohne genaue Menſchenkennt-
nis arbeitet der Seelſorger vergeblich. Daher iſt es unerläßlich,
pſychologiſch in der Seelſorge zu verfahren. Dann ergibt
ſich eine dreifache Aufgabe: 1. das Erkenntnis- Streben in
die richtigen Bahnen zu leiten, 2. das Gefühls- Leben zu
lenken, 3. den Willen des Menſchen unter den Gehorſam des
Glaubens zu zwingen.

Das Ziel iſt immer dasſelbe: Seelen für Jeſus zu gewinnen.
Die Arbeit wird dadurch erſchwert, weil die Gelegenheit ſich ſel-
tener darbietet als bei der Seelſorge an Kranken; findet man die
Gelegenheit nicht, muß man ſie ſchaffen und Anknüpfungspunkte
ſuchen. Dazu gehört freilich viel Weisheit, Liebe und Takt, per
ſönliche Berührung von Seele zu Seele (Bengls Wort: was nicht
per „Du“ geht, geht „perdu“). Das Mittel der Rettung iſt das
Evangelium; Bibel und Geſangbuch ſind die Handwerkszeuge
des Seelſorgers, auch an den Geſunden. Neben Gottes Wort
tritt das Gebet für, über, am beſten mit den Seelen. Schließ-
lich iſt die Eingliederung in die chriſtliche Gemeinſchaft der Gläu-
bigen nötig.

Der geiſtvolle, formvollendete Vortrag, der hier nur ganz
kurz ſkizziert werden konnte, wies in erſchöpfender und über-
zeugender Weiſe nach, daß auch die Geſunden der Seelſorge wert
ſind, weil ſie ihrer bedürftig ſind.

An der Debatte beteiligten ſich die Paſtoren Kamlah, David,
Wagner, die Superintendenten Schuſter und Kühl-Möhringen in
Pommern.

Jn der Nachmittagsverſammlung beantwortete
Paſtor Lüdecke-Staßfurt die Frage: „Wie kommen Erweckungen
zuſtande „Durch welche Mittel kommt es zur Gründung einer
Gemeinſchaft Grundverkehrt iſt das Urteil: Erweckung iſt ein
Wunder, das Gott wirkt, zu deſſen Zuſtandekommen wir Menſchen
nichts tun können! Nein: Erweckungen ſind das Reſultat des rich-
tigen Gebrauches der von Gott verordneten Mittel! Dieſe Mittel
haben die Kraft, Erweckungen zu wirken; das beweiſen die in der
Bibel gegebenen Bilder. Wir müſſen uns entſchließen, dieſe
Mittel anzuwenden. So z. B. müſſen wir eine Erweckung wirk-
lich wollen, die volle Wahrheit verkündigen, die bibliſchen Be
griffe Buße, Rechtfertigung, Heiligung, Glaube uſw. ins rechte
bibliſche Licht ſtellen, ein volles Evangelium bringen, als
weiteres Mittel das Gebet anwenden, die nötigen Opfer an
Zeit, Kraft, Selbſtverleugnung bringen, die Gläubigen an die
Arbeit ſtellen, die Leute wirklich erreichen und heranbringen, die
Erweckten auf dem kürzeſten Wege zu Chriſtus führen, in die
Kreiſe der Gläubigen keine Streitfragen hineintragen, die Bibel
nicht vernachläſſigen, tiefes Jntereſſe haben für Gottes Ehre, be-
harrlich ſein in unſeren Bitten um eine Erweckung, bereit ſein,
den Widerſtand der Unbekehrten auf uns zu nehmen, großen Wert
legen auf die Ausgeſtaltung der Gebetsvereinigungen, auch die
Fernſtehenden dazu einladen.

Die Paſtoren Reinert-Kloſter-Mansfeld und David-Halber-
ſtadt berichteten dann noch aus ihren ſpeziellen Erfahrungen in
der Gemeinſchaftsarbeit.

Um 5 Uhr ſchloß ſich eine Gebetsvereinigung an.

Jn der Schlußſitzung am Abend behandelte Paſtor
Bunke-Berlin in kleinem Kreiſe das Thema: „Zuſammenſchluß
der 17 paſtoralen Gemeinſchaftskonferenzen Deutſchlands zu
einem Verbande.“

Die ganze Konferenz, auf der außerordentlich viel Anregung
gegeben wurde, wird ſicher nicht ohne Segen und Frucht bleiben
für die Teilnehmer und damit auch für Kirche und Gemeinſchaft.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Wolkenkratzer“ von Roeßler und
Heller.) Eine amerikaniſche Komödie nennen die Herren Roeßler
und Heller ihr Opus, das durch ſeine luſtige Handlung in allen Städten
den großen Kreis derer ergötzt, die im Theater ein paar flüchtige
Stunden amüſanter Unterhaltung ſuchen. Amerikaniſch iſt der Stoff,
der das Leben der Milliardäre mit ihren Schwiegerſöhnen und die
Jagd nach dem Dollar ſchildert, amerikaniſch das ganze Milieu, in dem
ſich die kurze Handlung mit ihrem reichen Wechſel abſpielt, uud
amerikaniſch ſchließlich die dreiſte Geſchicklichkeit, mit der das alles
zu einem Theaterſtück zuſammengeleimt iſt. Jm Grunde genommen
iſt ja keins der bewegenden Motive neu. Die Tochter, die ihre Eltern
regiert und auf eigene Fauſt durchgeht die dreifach geſchiedene Frau,
die mit ihren früheren Männern, die ſich zu einem Klub zuſammen-
geſchloſſen haben, freundlichen Verkehr pflegt der Kellner, der zum
Milliardärſchwiegerſohn wird uſw. das ſind längſt gute Bekannte
aus alten Schwänken. Neu iſt vielleicht die Art, wie ſie ſich geben
und wie ſie ſprechen. Jn der trockenen Art, wie Rede und Gegenrede
einander folgen, in den vielfach treffenden Bemerkungen, die gerade in
ihrer Kürze ihre beſte Würze beſitzen, liegt der Hauptteil der komiſchen
Wirkung des luſtigen Stückes. Sie entſchieden auch geſtern den Erfolg,
der ſich in anhaltender Heiterkeit des Publikums äußerte. Geſpielt
wurde das Stück, zu deſſen Bewältigung trotz ſeiner Kürze das ganze
Schauſpielperſonal aufgeboten werden muß, im ganzen flott und ein
drucksvoll. Zunahme in der Sicherheit werden die Wiederholungen
bringen, deren zweifellos eine große Zahl der erſten Aufführung folgen
werden. Die amerikaniſche Partei mit ihrer Blaſiertheit und ihren
Geſchäftspraktiken wurde von den Damen Kornow, Brandow,
Faßhauer und den Herren Gode, Sieg uſw. ſo echt vertreten,
wie ſich der Durchſchnittseuropäer wohl die Leute jenſeits des Ozeans
vorſtellt. Friſche Natürlichkeit und ungezwungenes Weſen brachten
Frl. Siegert und Herr Landory ihren Rollen entſprechend zum
Ausdruck. Eine köſtliche Figur war der Erbe napoleoniſcher Herrlich
keit, den Herr Nonnenbruch auf die Szene ſtellte. Würdig gab
Herr Schön den indiſchen Raja, der für alles, ſogar zum Sprechen,
Zeit und Muße hat, und der vorſichtig den haſtenden Amerikanismus
ſeinem Reiche fernhalten will. Die Jnſzenierung war den Anſprüchen
der Komödie“ gemäß vornehm und prächtig.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Oper und Operette ſchließen ihre diesjährige Tätigkeit am kommenden
Sonntag, und zwar findet nachmittags 3L Uhr die 25. Aufführung der
zugkräftigen Operette Ein Walzertraum“ ſtatt. Dieſe Vor
ſtellung wird bei kleinen Preiſen gegeben (Parkett 1,55, Parterre 1,30,
II. Rang Vorderreihen 1,05, III. Rang 0,80, Hinterreihen 0,65 Mk.),
während die bisherigen Aufführungen des „Walzertraum“ nur bei
Opern reſp. Schauſpielpreiſen ſtattfanden. Abends 7 Uhr wird
„Tiefland“ von Eugen d'Albert aufgeführt, ein Werk, das ſich zum
Abſchluß deshalb ganz beſonders eignet, weil es zweifellos die bedeutendſte
und erfolgreichſte Novität der deutſchen Bühnen iſt. Montag gelangt
der Einakter-Zyklus „Roſen“ von Sudermann zur nochmaligen
Wiederholung. Dienstag und Freitag finden Wiederholungen der
ſenſationellen amerikaniſchen Komödie „Wolkenkratzer“ ſtatt.
Donnerstag nochmalige (letzte) Aufführung von „Monna Vanna“.
Zu dem am Mittwoch ſtattfindenden Benefiz für die Kaſſiererin Frl.
Käſtner iſt unſer beliebter Komiker Fritz Berend als Gaſt gewonnen.
Zur Aufführung gelangt das Benedixſche vieraktige Luſtſpiel „Der
Störenfried“; hierauf des gleichen Verfaſſers „Die Dienſt-
boten“, Jn beiden Stücken ſpielt Herr Berend die Hauptrollen.
Die Benefiziantin, die ſeit langen Jahren, faſt ſo lange wie das
Theater ſteht, ihren oft recht ſchwierigen Poſten mit nie verſagender

Geduld und unermüdlichem Fleiß verſieht und ſich nie die Mühe ver
drießen läßt, es jedem recht zu machen, hat wohl Anſpruch darauf, da
ihr in Geſtalt eines ausverkauften Hauſes ein klingendes Lob erteilt wird.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 2, Mai 1908.

eividende m
in ttent en. lerie unzart

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Heallesche conv. 392 90 Ftadt- Anleihe von 1882 a. o 35 93,500
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 7/4 1. o l 7 2 91,900Heſlesche 342 9 Stagf-Anſeie von 1886 a u. o 38 232600
Hallesche 352 90 Stadt- Anleihe von 1892 Vro. 92.600
Hallescie 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lu. l u. 98.590
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 7 35 22,2560
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V 4 98,75b
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 4 d. i S 4 SAkener 392 90 StadtAnleihe m. r 22 31 oErturter 392 90 Stadt -Anleide r u. 35 33.9000Erturter 4 9 StadtAnleihe l von 1893 a u. i 98,500
Erfurter 4 9 Stadt- Anleihe von 1901 174 u. i 98,506Haſberstödter 352 90 Sfadt-Anfeihe verzchie 3 91260
Haumborger 392 96 Siaät-Anſeihe u. 352 31.5000
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe U n. z 31.000Landschaftliche 398 90 Tentral-Pfandbriefe a n. 2 89,7506
landschaftliche 3 Zenfral-Pfandbriefe u. 8 7Fächsische 4 90 landschattſiche Pfanddriefe 92800
Sachsſsche 29 landschaftüiche Ptanddriefe (neu) u. 33
Slchsische 392 96 ſandschaftliche Pfandbriefe u. 35 32 100
Süchsische 3 90 landzchafiſiche Pfanäbrieie r 37Süchsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 35 32.756
UVnsirut-Reguſ. 352 90 0biig. (Breti.-Hebra) u. r 35 92,.250

j Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a n. 7 36.000

do. 42 Anleihe rüdtz. 103520 u. 4 100,00b0Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 10390 u. 7 l
Brudkdorf-Rietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündber bis 1910 u. 10 4 96,906Conzolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe e 95,500
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 ſiypoth.- Anſeihe a u. 4 96,200
Eleadarrer haitan- Hans 45- 5 A. r. 102 90 u. i 45 100,006

isenacher Kammgarnspinneref 492 90 Hyp. -Anl,rückz. mit o a 9e m. av u. 44 100,000
Fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 4& Co., 96.0
amde 4 90 Hypt.-Anl. rückr. mit 103 90 a. l 7 .006rube Glückauf 472 90 Anleihe u. lHalle-Hettstedter 8392 90 Eb. Anl. u. o 355 2900BHalle-Hettstadter 412 90 Eb. än. v u. 45 100.0060Hallesche Straenbahn 4 Anl. u. 7 7 96,000rimeuserhüte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unt. u. o 4 r
aumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. 7 95.008Zcieltch- Thür. Brauntohl- fern 4 90 Anleite a. 4

Aichsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüctz. 10290 m u. 4 86,900
Maldauer Braunkoblen 4 90 Anleihe T u. o l 7 36,108enden eiten Braunk. 49 Anleihe v. 1890 h u. n wee, 965,750
e Polen Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o D 756en Metenf. Eraunk. 4 Anleihe v. 1000 an. 95.750eitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe a. )7 95,000

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 4 149. bSpar- und Vorschuäbank Aktien 2 252 4 000Ammendorfer Papferfabrit- Aktien r 17 17 4 000Ammendorfer Papiertabrik-Aktien, junge 4214,006
Bernburger Maschinenfab Aktien J 77Cröllwitzer Papierfabrik-Axtien I 14 14 4Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien 9 104 77Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Axtien 2
Dörstewit2 -Rattmannsdorfer Braunt.-Vorr. Aktien 5 s 4 008
kilenburger Kattun-Manufaktar-Aitien prywkisenwerk Brünner- Aktien i 165 12 4 I148,003dinmniger Fagerfetrit. Mit 8 94 1148,506alle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit. A.BrlnenHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 54 94,90
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 34 264
Hallesche Straßenbahn Aktien 81 5 4hallesche Portland-Cementfabrix-Aktlen 1 8 11 4 116606
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 10 4 155.906
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Attien 9 4 163,500Kyffhäuserhütte Aktien 0 6 4Landsberger Nalzfabrik-Aktien 7 s hGottfried Lindner, Aktiengesellscha 8 136, 00d0Haumburger Braunkohlen- Aktien r 14 S 4 205, 50BHiemberger Malzfabrik- Aktien 7 8 4 120.006ienburger Schloßmälrerei- Aktien 6 s 99 50B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 9 4 1134,600Sächs. Thür. Braunkohbſen-St. Aktien 3 4 1102,096
Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 5
Sächz.-Thür. Braunkohblen-Sf.-Pr.- Aktien i. m. s 4 u
Valdauer Braunkohſen- Aktien 12 4 225,906Wegelin Hübner- Aktien 10 12 4 151,508Werschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien n 16 4 1233,50bä
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) n 4 hZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 4 1172.903
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 6 6 4 135,000Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Zinsen 185 o. I.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxs 35. 4 625,006

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schaufſenster Ausstellung

es Billige Tapeten es
Vornehme Farbentöne. Moderne Zeichnungen.

Preise ohne KonkurrenzK. Rapsilher, Schmeerstr. 2.
Aeltestes Spezialgeschäft am hiesigen Platze.

Wer gut bäckt benutzt Germania-Backpulver!
Paket 10 3 Pakete 25 4 mit

Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen c.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Fran, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik,
Märkerſtraße, geöffnet 7—-12 und I
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

alle a. S. Verkaufslokal
Uhr, Sonntags bis 9 V

S
95
c

Selten billige Kaufgelegenheit.
Ein infolge eines grossen

Brandschadens
teilweise nur ganz wenig durch Rauch beschädigtes Fabrike Lager liegt zu spott billigen Preisen

bei mir zum Verkauf aus.

[7187

e Herren- und Knaben-Anzugstoffe e
Buckskins, Cheviots, Loden, Tuche und original engl. Stoffe.

Damen- Kleiderstoffe uncdi Seicde
Extra preiswert schwarze Kleidertaffete u. Bast-Seiue, Wert 6.00 bie L. 75 Mk. jetzt 00 Mk. bis 90 Pfs.

Sämtliche Stoffe sind gediegene, allerheste Fabrikate und wenig oder garnicht beschäcigt.

Kein Umtausch.

Kein Rabatt. Paul Eppers, alle a. S.
Ulrichstr. 13--15.

Kein Umtausch.

Kein Rabatt.
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Woeltberühmt!
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Goldene Staatsmedaille Berlin 1896!

Kakao
Schokolade

mJ Möbel
auf Kredit!

3

SStreng aiskret. e v

auf Kroeclsit!

von Anz.
Mk. an.

Einzelne Stücke
von Mark

U. S. W. U. S. W.

Sommer-

Paletots

von Anz.
Mk. an. Halle

3

Beamte ne Anzahlung.

1 Zimmer Anz. M. G an
2 Zimmer Anz.
3 Zimmer Anz. M. 18 an

Kinderwagen Z u. M
von Mark

N. Fuchs,

Streng aiskret.

J

Damen-
Jacketts

3

Damen-
Mäntel

Anz.

an.

von

Anzahlung Mk.
an

M. 12 an

Anz.
M.

5

S von Anz.a. S. Mk. an.Gr. Ulrichstr. 58, II. u. III. Etage S
h

Kredit nach auswärts. n
T Die Landwirte der Provinz werden daraut hingewiesen, dass die
Jaudwirtsehaltskamnmer für de Provinz Sachen zu Halle a. J.

mit der grösston Haftptflicht-Versich.-Gesellschaft Deutschlands, dem

Allgemeinen
Deutschen Versicherungsverein in Stuttgart a. G.
im Interesse der Versicherungsnehmer einen Kontroll- und Begünsti-
gungsvertrag abgeschlossen hat. Bis zum 1. Januar d. Js. liefen auf

Grund dieses Vertrages bereits 18 744 Policen. [5607

Zu verkaufen i. d. Niederung (Schleſ.) Rittergut,
1100 Morg., davon ca. 800 beſt. Weizenbod., Reſt tadelloſ.Wieſen. 100 St. Vieh, gr. Schweinehaltg., Dampfdreſch-
ſatz pp. Gute re Geregelte günſt. Hyp.-Verh. Preis
M. 460, p. Mg., Anz. M. 125 000, Off. sub 0. B.
226 an Haasenstein Vogler A. G. Breslau. [7016
J Bennſtedter StückenWeißkaltk
beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalt,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, oſſerext

zu den äußerſt billigſten Preiſen [7221
Bennſtedter Kalkwerke

t M. Maennicke Schmidt.

r e
Nerrsch. Hrundstück

in vornehmſter Wohnlage der Alten Promenade, zwiſchen Poſt
u. Theater, dreiſtöck., mit großem Garten, in gutem baulichen

Kaufpreis kann zur
Off. u. B. G. 3498 an R. Mosse, Halle.

Bennſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

Zuſtande, ca. 1500 qm, iſt zu verkaufen.
Hälfte ſtehen bleiben.

Mittwoch, den 6. d. Mts. treffen in
einer Auswahl von ca. 30 Stück

und mehrere bildſchöne Ponmys ein; auch
habe in großer Auswahl ſchwere
däniſche und holſteiner Pferde

Fr. Zwickert,
Rambouillet

Stammſchäferei
(beſteht ſeit 1853)

Ahundisburg, Prov. Saqhſen,
e S pPoſt, Telegr.-, Eiſenbahnſtation

ſowie Eiſenb.-St. Neuhaldensleben.Der freihändige Verkauf von

IIDNC,. Nu
beginnt am 12. Mai 12 Uhr.

Die Herde erwarb 1907 auf der Ausſtellung der D. L. G.

1erſte Preiſe. [6326Wagen auf Anmeldung Station.

Ad. Heyne, Züqter.

ſtehen.

Halle a. S., Delitzſcherſtr. S.
Telephon 2921.

J. v. Nathusius.

1

oſtpreuß. Krit- u. Wagenpferde

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschbädlich für Haustiere.

Central-
AnkKaufstelle,

Halle a. S., 77140
Merseburgerstrasse 17/19.

Zu bahben in allen Drogerien,

II. Zuchthullen-Auktion
des Vereins Wlſeiessobor Stammyjehzüehter.

Am Bonnerstag, den
7. Mai, nachm. 12 UhrWird der Verein Ostfriesischer
Stammyiebzüchter auf dem
Pferdemarkt in Aurich seine
II. Duchtstier-Auktion
veranstalten. Auf derselben
kommt eine Reihe guter biserstklassiger ostfriesischer Zuchtbullen im sprungkähigen Alter

zur Versteigerung. Die Tiere sind durch eine besondere
Kommission ausgewählt und haben zum Teil eine hervorragende
Abstammung. Kataloge der zur Auktion kommenden Tiere
werden von der Gesechäàärſtsstelle des Vereins in Norden
auf Wunsch gern versandt. [5861

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia Oxfordshiredown-
undKanboniſlet- Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß-Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

n enei Hellgran, langſam bindend unddurchaus volumbeſtändig.
Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,

M ferner auch zum Ein und Umdecken

3 von Dächern. [7142Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
e und größte Erhärtungsfähigkeit bei

S hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

S Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegendi. linche biröler, eerrete
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

40 Stück ältereet RanbonilletRutterſchafe
ſtehen zum Verkauf auf [6983
Rittergut Arnſtedt bei Hettſtedt,

Bahnſtation Sandersleben.

Kleeheu, Luzerne,
gemiſcht mit Timochergras, ver

Arbeitspferd e meter

Artern ſtehen 60--70 Mutter-
ſchafe, noch zur Zucht geeignet,
zum Verkauf. Abnahme nach
nebereinkunft. [6881

Ein überzähliges älteres ſchweres

gibt ab [7040 reicht, vro Zentner 4 Mk.
Holter, Wiedemar. Reuter, Niemberg, Saalkreis.

Ka ufer oder

Teilhaber
raſch und verſchwiegen durch

Albert Müller, dMete 22
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tnuseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge und
Anerkennunger. Bureaus in
Feipzig, Münchtn, Karlsruhe, Stukkgart.
Köln, Hannover, Hreslau, Herlin uſw.

Wegen Wirtſchaftsänderung

AukKtion
von ca. 20 friſchmelk. u. einig. hoch
tragend. Kühen, tragenden Säuen,
Läuferſchweinen, einem 2jähr. Fohlen
u. einig. Wirtſchaftgerät. auf Ritter
gut Vollenborn, Stat. Sollſtedt
(Halle--Kaſſel, am Freitag, den8. Mai 1908, vorm. 11 Uhr.

F. Bode.
Dur Nedden Haedge

Rostochxk (Meckl.)
Fabrik

für verzinkte
J Drahtgefiechte

2 nobet all. Zadobör.
Drahtzäune
Ztacheldraht

J Eisernepfostene M Ehore, Thüren
drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m- Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

keldbahnen

fabrik J Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

MWeichen, Drehscheibden

und Transporrtowries
lokomotivBaurüge

käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

IEIPZIG, Blächersw.5.

Ausnahme- Offerte.
6 eck. verz. Drahtgetfl., 1,0 mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

100 qm 11,00 15,00 21 A.
Drehtgeflechtwerk, Meutomisehel.

Der Verkauf
der in meiner

Merino-Fleisohschafhercle
gezüchteten

hornlosen Jährlingsböcke
findetSonnabend den 9. Mai,

mittags 12 Uhr
ſtatt.

Zuchtleiter:
Th. Larrass-Stargard i. P.

Zuchtrichtung:
Edle, lange Kammwolle, leichte
Ernährbarkeit, höchſte Frühreife

und Fleiſchfülle.
Ferner kommen vier aus Frankreich
importierte

Dischly-Merinos
zum Verkauf. [6075K. Sohilling, Uiederſchmon.

Stannſhiſere Zu zfurth
bei Capelle Provinz n
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Vockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver-
fügung Vollblut Merino-Fleiſch und VollblutOxford
ſhiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.

Ziehung am 9, Mai 1908.

Gnesener Pferde-

2241 Gewinne W Zrt Mark

Hauptgewinne enw. mark47 é600

bestehend in

3 Equipagen, e
und zusammen

A6Reit-u.Wagenpferde
Lose à 50 Pt., Porto u. Liste 20 Pf.
I Lose einschliesslich Porto und Liste

nur 5 M. empfiehlt

Carl Heintze,
Berlin W., Unter den Linäen J.

Reitpferd- Verkauf.
Ungariſcher Goldfuchs, Wallach,

ca. 8 Jahre alt, 168 cm Bandmaß,
geſund, ſcheufrei, einſpännig gefahren,
hat zu verkaufen Jnſpektor H. Schmid,
Gutenswegen, Bez. Magdeburg.

Ein überzähliges ſchweres

Arbeitspferdverkauft eitsp Nr. S.

Ueberzähliger vierjähriger ſtarkerPuchswallach
verkaufen. Offerten unter Z.
S68 an die Expedition dieſerJatung.

2 Pferde
für kl. Wirtſchaft zum Preiſe von
650 Mark hat abzugeben

O. Busse, Cönnern.
MerinoFleiſchStammſchäferei

Ulrich
bei Mücheln, Bezirk Halle.

Starke, 1907 3geborene Böclce
ſind abzugeben. 7043Die Ritterguts- Verwaltung.

0 z. Schlachtenſern e jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.

50 Stück
Haumwellämmer,

ca. 3 Monate alt, hat abzugeben
M. Müuller, Kloſtergut Gern-
ſtedt bei Eckartsberga i. Th.

kin Sohöner Deckbulle
ſowie 4 Stück 1 jährige Färſen,
ſämtlich oſtfrieſiſcher Abſtammung,
ſofort preiswert wegen Aufgabe des
Viehſtandes zu verkaufen.

R. Schaaf
Plantagengut Dieskau.

Ein gut erhaltener großer

Landauer
wird zu kaufen geſucht. Offerten
nebſt Preisang. unter D. r. 867
an die Expedition dieſer Zeitung.

S Kutſchwagen-Verkauf.
X Dogeart Selbſtfahrer, Jagd
X wagen, einen Halbverdeckten, Ge

ſchäftswagen und einen ſehr gut
erhaltenen Landauer verkauft

X billig (7065x Se mann, Jleiſcherſtr.7
ESpiritus-Lokomobile, ihr

x Benz.-Lokomob., 5pfd., Elektro
motor- Drehſtrom div. Benzin
Motore, Lager, Riemenſcheiben,
Leitſpindelbank, faſt neu, verk. bill.

F. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

Trockensobnitzel

r prompten und ſpäteren
ieferung offeriert billigſt in

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig,

Lager in allen Gegenden,

Wllhelm Thormeyer,
TrockenſchnitzelGroßhandlüng,

Oöthen in Anhalt.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Kirchedlau (Saalkreis), 1. Mai. Verkehrseinrich-

tun g.) Am 2. Mai wird hier eine zum Betriebe mittels Fern
ſprechers n Telegraphenanſtalt für den allgemeinen
Verkehr mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet.

x Hohenthurm, 1. Mai. LLehrerkonferenz.) Die
erſte Arte die unter der Leitung des Herrn
Ppaſtors Vogeler ſteht, hält ihre erſte Tagung in dieſem Jahre
am 7. Mai vormittags 9 Uhr hier ab. Herr Lehrer Rothhaupt
wird in der erſten Schulklaſſe den Aufſatz behandeln: „Das Er
wachen der Natur im Frühling.“ Nach der an n wird
gerr Paſtor Vogeler referieren über die Verfügung der Kgl. Re
gierung vom 17. Februar.

m. Merſeburg, 1. Mai. r Her Beamteund Lehrer im Kreiſe Merſeburg.) ie Sterbekaſſe,
der ein großer Teil von Beamten und Lehrern im Kreiſe Merſe
burg angehören, hielt geſtern hier eine Verſammlung ab. Herr
Steuerſekretär Sauer erſtattete den Reviſionsbericht. Danach
betrug die Mitgliederzahl 558 Perſonen. An Sterbegeld wurden
an die Hinterbliebenen 1438 Mk. gezahlt. Die Verſicherungs
ſumme betrug 84 950 Mk. Das Vermögen der Sterbekaſſe iſt auf
9007,08 Mk. angewachſen, gegen das Vorjahr 1624,92 Mk. mehr.
Die Rechnung der Kaſſe pro 1907 ſchloß in Einnahme mit 15 715,46
Mark und in Ausgabe mit 4188,46 Mk. ab. Jn der Einnahme iſt
das Vermögen inbegriffen. Die Mitgliederbeiträge betrugen
2873 Mk. Dem Kaſſierer, Herrn Kalkulator Bartels, wurde Ent-
laſtung erteilt. Anſtelle des ausgeſchiedenen Feuerſozietäts-
Sekretärs Reichenbach wählte die Verſammlung den Regierungs-
ſekretär Buſch in den Vorſtand.

m. Röſſen b. Merſeburg, 1. Mai. (Pflanzenſchutz.) Auf
der Höhe hinter unſerem Dorfe am Kirſchberge wächſt die
Silberdiſtel (carlina acäulis). Der Herr Landrat unſeres
Kreiſes hat nun angeordnet, daß die ſeltene Diſtelart nicht unter
das Unkraut fällt, das zum Schutze der Landwirtſchaft beſeitigt
werden ſoll. Die Silberdiſtel iſt vielmehr zu ſchonen und die
Kreisbehörde erſucht das Publikum, der Pflanze Schutz zu ge
währen und ſie nicht abzupflücken.

Weißenfels, 1. Mai. (Hundeſperre. Zur Mai-
feier.) Die über den Stadtbezirk wegen eines tollwutverdächti
gen Hundes verhängte Hundeſperre iſt nun auch auf die be
nachbarten Ortſchaften ausgedehnt worden. Die Sperre hat
manchen Hundebeſitzer veranlaßt, ſich ſeines Tieres zu entledigen;
ſo ſind denn u. g. in vergangener Woche zirka 20 Hunde im
Schlachthauſe getötet worden. Den Sozialdemokraten war an
läßlich der Maifeier ein Umzug und die Teilnahme von ſchul-
pflichtigen Kindern an den Veranſtaltungen verboten worden.

Naumburg, 1. Mai. Kommunales. Fahr-
läſſige Körperverletzung.) Die StadtverordnetenVer
ſammlung genehmigte für Pflaſterkoſten 40 500 Mk., für die An
ſchaffung eines dritten, 250pferdigen Dieſelmotors für das
ſtädtiſche Glektrizitätswerk 100 000 Mk. Als Anfangsgehalt eines
neuen Bureauaſſiſtenten bei der ſtädtiſchen Verwaltung wurden
1200 Mk., für Einrichtung eines Tennisplatzes in der Nähe der
Luiſenquelle 400 Mk. bewilligt. Der fahrläſſigen Körperver-
letzung hat ſich der Forſtaufſeher Helbig in Goſeck ſchuldig ge-
macht; als er mehrere Männer beim Frettieren im Goſecker Holz
antraf und dieſe flohen, gab er einen Schrotſchuß ab, wobei er
einen Arbeiter verletzte. Die Strafkammer verurteilte ihn zu
30 Mk. Geldſtrafe.

S Freyburg (U.), 1. Mai. (Verein.) Hier hat ſich ein aus
faſt ſämtlichen Obſtpächtern der Städte Freyburg, Laucha,
Mücheln, Querfurt, Naumburg beſtehender Verein unter dem
Namen „Obſt-Ein und Verkaufsverein des Regierungsbezirks
Merſeburg mit dem Sitz in Freyburg“ gebildet, der die Jntereſſen
der Obſtpächter zu wahren, beſonders aber dem wucheriſchen
Zwiſchenhandel der Großſtädter zu ſteuern ſucht.

Halberſtadt, 1. Mai. (Perſonalien. Tödlich
verunglückt.) Am 1. Mai ſind verſetzt: Der Obergütervor-
ſteher Koll witz von der Verkehrsinſpektion Halberſtadt zum
Betriebsbureau der Königl. Eiſenbahn- Direktion in Magdeburg,
der Obergütervorſteher Nuthmann hierſelbſt an die hieſige
Verkehrsinſpektion zur Wahrnehmung des Kaſſenkontrolleur-
dienſtes, der Obergütervorſteher Barthelt von Aſchersleben
nach hier zur Güterabfertigung. Am geſtrigen Tage iſt der
Schaffner Mikalaiczack beim Rangieren auf hieſigem Bahn-
hof überfahren und ſofort getötet.

Goslar, 1. Mai. (Dynamitattentat auf ein
Bismarckdenkmal.) Wie ſchon kurz gemeldet, wurde in
der vergangenen Nacht gegen 10 Uhr auf das hieſige Bismarck-
denkmal ein Dynamitattentat verübt. Der Denkmalsſchänder
hatte auf die glatte Fläche des Erzſockels, auf dem die bronzene
Vismarckſtatue ſteht, zwiſchen den Füßen des Standbildes eine
Dynamitpatrone niedergelegt und dieſe mit einer längeren Zünd-

vvw

Halle eingeſchickt worden.

ſchnur verbunden, um ſie möglichſt unbemerkt zur Exploſion brin

gen zu können. Durch die r wurde in den Erzſockel ein
rundes Loch von etwa 20 cm Durchmeſſer geſchlagen, auch der eine
Fuß des Standbildes wurde gering beſchädigt, im übrigen blieb
das Denkmal aber unverſehrt. Jm Augenblick, als die Flamme
aufblitzte und die Exploſion erfolgte, geng ein hieſiger Bürger am
Denkmal vorbei, er ſuchte, nachdem er ſich vom Schrecken erholt
hatte, die ganzen das Denkmal umgebenden Anlagen ab, konnte
aber vom Täter keine Spur mehr bemerken. Ein Stück Zünd-
ſchnur wurde am Tatorte noch gefunden und der Polizei über
geben, die eifrig nach dem Täter fahndet. Das Bismarckdenkmal
iſt von der hieſigen Bismarckniſche im „Achtermann“ im Jahre
1902 errichtet und bei Gelegenheit der erſten Hauptverſammlung
des hier gegründeten deutſchen Bismarckbundes enthüllt worden.
Es iſt ein Werk des Berliner Bildhauers Bruno Böttcher.

W. Heiligenſtadt, 1. Mai. (80. Geburtstag.) Der
um die heimatliche Geſchichtsforſchung ſehr verdiente Profeſſor
Dr. Schneiderwirt hier vollendete geſtern ſein 80. Lebens
jahr. Aus dieſem Anlaſſe wurden ihm zahlreiche Ehrungen zu
teil, darunter vom Provinzialſchulkollegium und von der Stadt.
Gymnaſialdirektor Dr. Brüll überbrachte ihm den Roten Adler-
orden vierter Klaſſe.

W. Duderſtadt, 1. Mai, (Zur Landtagswahl.) Jm
Wahlkreiſe DuderſtadtOſterode haben Konſervative und Bund der
Landwirte den Landrat von BylaDuderſtadt (konſ.) als
Landtagskandidaten aufgeſtellt. Kandidat der nationalliberalen
Partei iſt der Landwirt Schmidt in Herzberg.

(5) Wittenberg, 1. Mai. (Gaſtwirtsverbandstag.)
Die vierte Zone (Sachſen-Anhalt) des deutſchen Gaſt
wirtsverbandes hielt ihren 12. Zonentag dieſer Tage in unſerer
Stadt ab. Den Verhandlungen im Geſellſchaftshauſe ging ein
gemeinſames Frühſtück im genannten Lokale voran, zu dem die
intereſſierten Brauereien eingeladen hatten. Anſprachen hielten
BeckWittenberg, Erſter Bürgermeiſter Dr. Schirmer Wittenberg
und Käppel- Halle. Vertreten waren 44 Vereine aus 70
Orten. Nach dem von Käppel- Halle erſtatteten Jahres
bericht iſt das Verbandsvermögen auf 613 000 Mk. angewachſen.
Der Verband umſchließt 681 Vereine mit 65 000 Mitgliedern.
Eine lebhafte Debatte entſpann ſich über die Einſchränkung der
öffentlichen Luſtbarkeiten in der Provinz Sachſen. Es wurde be
ſchloſſen, an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen eine Petition z richten, in der dem Wunſche Aus
druck gegeben wird, die Erlaubniserteilung zu öffentlichen Tanz
luſtbarkeiten gleichmäßig zu regeln. Die Verſammlung beſchäftigte
ſich alsdann mit der Altersverſorgung verarmter Kollegen. Einige
Vertreter wollen Alters- und Geneſungsheime bauen, wie ein
ſolches bereits in Wernigerode beſteht. Der Bund ſoll ſich mit
dieſer Angelegenheit weiter befaſſen. Auch bezüglich der Ein-
ſchränkung des Flaſchenbierhandels und der eines einheitlichen
Zapfloches wurden Wünſche laut. Der nächſte Zonentag findet
in Calbe a. S. ſtatt.

M. Mühlberg (Elbe), 1. Mai. (Land wirtſchaftliche s.)
Auf des hieſigen landwirtſchaftlichen Vereins ſind kürz
lich von ſechs Mitgliedern desſelben Proben der verſchiedenſten
Hartoffelſorten an die Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten in

Es ſollte im beſonderen feſtgeſtellt
werden, ob und in welchem Umfange die in hieſiger Gegend ge
bauten Kartoffeln von der im vorigen Jahre ſo weit verbreiteten
Kräuſelkrankheit befallen ſeien. Die Unterſuchung hat das er-freuliche Ergebnis gehabt, daß die genannte Hartoffeltrantheit in

der hieſigen Elbaue nur in geringem Maße ſich gezeigt hat.
M. Prettin (Elbe), 1. Mai. (Beſtrafter Brandſtifter.)Der 15jährige Pferdeknecht Möbius aus Ploſſig, der am 20. März

Z. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Mai 1908.

Während er die Tauben fütterte, ſpielte der Schulknabe Mäder im
Nachbargehöft mit einem Gewehr. Dieſes entlud ſich und der
Schuß traf den Schenke ins Auge, ſo daß die Sehkraft jedenfalls
verloren iſt. Der Knabe wurde in die Klinik nach Jena gebracht.

W. Rudolſtadt, 1. Mai. (Perſonalnachrichten.) Die
„SchwarzburgRudolſtädtiſche Landesztg.“ meldet amtlich: Der
Fürſt hat den Landrat Bock in Königſee zum vor-
tragenden Rate beim fürſtlichen Miniſterium unter Verleihung
des Titels Regierungsrat ernannt. Ferner hat der Fürſt den
Gerichtsaſſeſſor Dr. Knauth in Königſee zum Regierungs
aſſeſſor ennannt und ihn vom 1. Mai d. Js. ab mit der kom
miſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes Königſee beauftragt.

Apolda, 2. Mai. (Ueber den Maſſenmörder
Koch), der geſtanden hat, ſeine ihm erſt ſeit wenigen Monaten
angetraute Frau mit dem Beil erſchlagen und die Leiche zerſtückelt
und verbrannt und vorher das gleiche Schickſal der Geſindever-
mieterin Zeiſe in Apolda bereitet zu haben, wird noch folgendes
mitgeteilt: Jn Oberndorf, dem früheren Wohnorte Kochs,
wo die Reſte der von ihm ermordeten Frau Zeiſe zutage gefördert
worden, ſind auf einem dem Koch früher gehörigen Ackerfelde ein
Frauenhaarzopf und angebrannte menſchliche Knochen ausgegraben
worden. Nach dieſer furchtbaren Entdeckung liegt die Annahme
nahe, daß Koch noch eine Reihe anderer Mordtaten ver-
übt hat, die ſich bis 80 Jahre zurück datieren laſſen. Schon
vor einem Menſchenalter ſoll in Oberndorf ein abge
ſchnittener Menſchenfuß durch eine Katze her-
beigeſchleppt worden ſein, was vielleicht mit dem neuer
dings gemachten Fund im Zuſammenhang ſteht. Man erinnert
ſich jetzt, daß auch Kochs zweite Frau die kürzlich er
mordete iſt ſeine dritte und ein blinder Sohn von ihm
und ſpäter auch noch verſchiedene Frauen, die bei ihm
kürzere oder längere Zeit als Wirtſchafterin tätig ge-
weſen waren, ſpurlos verſchwunden ſind. Man ver-
mutet daher, daß Koch alle dieſe Menſchen gleichfalls umgebracht
hat. Es handelt ſich, trifft dies zu, wie ſchon kurz erwähnt, im
ganzen um neun Perſonen, deren Ermordung ihm
zur Laſt fallen würde. Fünf von dieſen Mordtaten
hat Koch bereits eingeſtanden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Fußgendarmeriewachtmeiſter

Heinrich Rühlmann zu Croſſen im Landkreiſe Zeitz, dem Holz
hauermeiſter Friedrich Siemann zu Weferlingen im Kreiſe Garde-
legen, dem Vorarbeiter Wilhelm Hen ze zu Dabrun im Kreiſe Witten
berg und dem ſtädtiſchen Arbeiter Karl Walther zu Merſeburg das All
gemeine Ehrenzeichen dem Oberbahnhofsvorſteher Rauſch in Meiningen
bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat.
Der Bergrevierbeamte Bergmeiſter Erich Müller zu Naumburg iſt
zum Bergwerksdirektor des Steinkohlenbergwerks Reden bei Saarbrücken
und der Berginſpektor Reinicke zu Rüdersdorf unter Beilegung des
Titels Bergmeiſter zum Bergrevierbeamten des Bergreviers Naumburg
ernannt worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teſſes nächſte Seite

die Scheune des Gutsbeſitzers Witte vorſätzlich und aus Rachſucht
in Brand geſteckt hatte, wurde von der Strafkammer in Torgau zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt.
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Deſſau, 1. Mai. (Beſchädigung eines Denk
mals.) Jn der vergangenen Nacht wurde am Wilhelm
Müller- Denkmal in der Kavalierſtraße durch Bubenhände
von einer Sockelfigur die Schwertſpitze abge-
ſchlagen.

W. Jena, 1. Mai. (Verbrechen?) Vermißt wird der
Handarbeiter Friedrich Fiſcher aus Frauenprieß-
nitz. Er war am 11. April abends von Jenag, wo er in Arbeit
ſtand, mit der Bahn nach Naſchhauſen gefahren und hat ſich in
Dormndorf bis 12 Uhr nachts in dem Motſchenbacherſchen Schank
lokale aufgehalten. Seit Verlaſſen dieſes Lokales fehlt jede Spur
von ihm. Auch die Nachforſchungen ſind bisher ohne Erfolg ge
blieben, ſo daß ein Unglücksfall oder Verbrechen nicht ausgeſchloſſen
ſcheint.

W. Sitzendorf, 1. Mai.
Leichtſinn s) wurde

(Gin Opfer jugendlichen
vorgeſtern der Schulknabe Schenke,.

SARG
Berlin, 8. 42 Ritterstr. I

Wien- Paris.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Gewinnziehung der Königsberger Pferdelotterie findet

im Anſchluß an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt be-
reits am 20. Mai d. Js. ſtatt. Wie uns mitgeteilt wird, ſind die
Gewinne dieſer günſtigen Pferdelotterie wiederum bedeutend
vermehrt worden. Beſonders erwähnt ſei, daß unter den
9 komplett beſpannten Equipagen, die u. a. zur Ausloſung
kommen, 2 Vierſpänner vertreten ſind. Die weiteren Gewinne
beſtehen aus 46 edlen oſtpreußiſchen Reit- und Wagenpferden
und 3040 leicht verwendbaren maſſiven Silbergegenſtändenh
Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk. ſind erhältlich beim Generaldebit
Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier in
allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. Die Lotterie iſt
im ganzen Königreich Preußen, ſowie im Herzogtum Braun
ſchweig, MecklenburgStrelitz, SachſenMeiningen und Hamburg
behördlich genehmigt.

Garcdinen, Stores,

S

Irazsende Vorschlägre-

e ne c e

nun rie. Herrn f Weoraſſye ufer ler Auhnriune

Fandhekleldungen mit Tapeten und Stoffen,
Bolegen der Fussbhöden mit Linoleum und Teppichen,

Prachtuolle Dekorationen für Türen und Fenster,
Zugrouleaux,

Höbelhbezüöge in unübertroffener Reichhaltigkeit.
Treppenläufer in Haargarn, Plüsch, Cocos etc.

SSSSSWÄEAAÄY,Y,ÄSs an

Hr. Ulrichstr.
9 Ecke Kleinschmieden.

Reiche Auswahl. Gediegene Muster. Veine Varbstellungen.
Anerkannt mässige reise. Kostenanschläge.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem ord. Pro

feſſor der Mathematik an der Univerſität Halle a. S.
Dr. phil. Georg Cantor iſt, wie wir ſchon mitgeteilt
haben, der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver-
liehen worden. Profeſſor Cantor (geb. 1845 zu Peters-
Sürg) wirkt ſeit 1869 in Halle. Hier wurde er 1872 Extra-
ordinarius und 1879 Ordinarius. Auf ſeine Veranlaſſung
bildete ſich 1889—-1891 die deutſche Mathematiker-Ver-
einigung, die neben den Verſammlungen der Naturforſcher
alljährlich zuſammentritt. Geheimrat Cantor hat die Er-
gebniſſe ſeiner Forſchungen in verſchiedenen Fachzeit-
ſchriften niedergelegt. Eine beſondere Veröffentlichung ſind
ſeine „Grundlagen einer allgemeinen Mannigfaltigkeits-
lehre“ (1883). Der Gelehrte widmet ſich hauptſächlich der
Zahlentheorie; von ihm iſt eine beſondere Mengenlehre und
Mannigfaltigkeitslehre aufgeſtellt worden.

x

he. Hochſchulnachrichten. Der berühmte Chemiker, Geheimer Rat
Profeſſor Dr. Adolf von Baeyer in München feiert am 4. Mai
das 50 jährige Doktorjubiläum. Er iſt zu Berlin am 31. Oktober 1835
als Sohn des Generalleutnauts J. J. Baeyer, des berühmten Gründers
der europäiſchen Gradmeſſung, geboren. Als Privatdozenten wurden
an der Univerſität Würzburg aufgenommen der Regierungs
akzeſſiſt Dr. jur. Karl Haff (aus Pfronten) für deutſche Rechts
geſchichte und der Aſſiſtenzarzt an der Würzburger Frauenklinik
Dr. med. Karl Weſſely (aus Berlin) für Augenheilkunde. Profeſſor
Hermann Franke, Ordinarius für Maſchinenbau an der techniſchen
Hochſchule zu Braunſchweig, wurde zum nichtſtändigen Mitgliede
des Patentamts ernannt.

Straßburg, 1. Mai. Profeſſor Laband, dem bekannten
Straßburger Staatsrechtslehrer, ſind anläßlich ſeines fünfzigjährigen
Doktorjubiläums vom Kaiſer die Brillanten zum Roten Adlerorden
2. Klaſſe mit Stern und Eichenlaub verliehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 1. Mai 1908. v. Tiedemann, Oberſtlt.
z. D., zuletzt beim Stabe des 1. Leib-Huſ.-Regts. Nr. 1 und
während der Mobilmachung 1866 Kommandeur des 1. Reſ.
Landw.Ulan.-Regts., der Charakter als Oberſt verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Mai. „Pennſylvania“ 30. April in NewYork an. „Hohen-
ſtaufen“ 30. April von Marſeille ab. „Sithonia“ 30. April in
Tſingtau an. „Ambria“ 30. April von Perim ab. „Niederwald“
30, April von Havre ab. „Blücher“ 30. April von Cuxhaven ab.
„Kamerun“ 29. April von Lome ab. „Artemiſia“ 30. April von
St. Vincent ab. „Albingia“ 30. April nach Havang ab. „Se-
govia“ 1. Mai nach Wladiwoſtock ab. „Georgia“ 30. April von
Cadix ab. „König Wilhelm II.“ 30. April auf der Elbe an.
„Kaiſerin Auguſte Victorig“ 1. Mai nach Hamburg ab. „Deutſch-
land“ 30. April nach Hamburg ab. „Vandalia“ 30. April in
NewYork an. „Barbadian“ 30. April St. Catherines Point paſſ.
„Etruria“ 30. April in Antwerpen an. „Albano“ 30. April
Eaſtbourne paſſ. „Spezia“ 30. April Sagreß paſſ. „Hamburg“
30. April Gibraltar paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ 30. April
von Santander ab. „Sparta“ 30. April in Victoria an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,

geſtern in Neapel an. „Prinz Eitel Friedrich heute in Yoko
hamg an. „Rhein“ heute Gibraltar paſſ. „Therapia“ heute in
Smyrna an. „Preußen“ geſtern in Genug an. „Sachſen“
heute von Smyrna ab. „Lothringen“ geſtern von Antwerpen ab.
„Bülow“ geſtern in Singapore an. „Chemnitz“ geſtern Eaſt
bourne paſſ. „Crefeld“ geſtern St. Vincent paſſ. „Prinzeß
Jrene“ geſtern Azoren paſſ. „Prinz Ludwig“ geſtern von Sout-
hampton ab. „Göttingen“ heute in Bremerhaven an.
Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der
Zeit vom 3. bis 9. Mai ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm“
5. Mai nach NewYork über Southampton und Cherbourg.
„Göben“ 6. Mai nach Oſtaſien. „Neckar“ 7. Mai nach Baltimore.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Mai. „Eleonore Woer
mann“ geſtern von Boulogne ſur Mer ab. „Lili Woermann“
heute Cuxhaven paſſ. „Hans Woermann“ Freitag Dover paſſ.

Landwirtſchaftliches.
Die Notwendigkeit einer guten Haftpflichtverſicherung zeigt

folgender Fall Der Dienſiknecht L. eines Gutsbeſitzers in G. erlitt eine
ſchwere Verletzung der linken Hand durch die Kammräder der von ihm
bedienten Häckſelmaſchine. Vorausſichtlich wird keine völlige Heilung
eintreten, ſo daß die Berufsgenoſſenſchaft zu dauernder Rentenzahlung
genötigt iſt. Der Unfall war dadurch herbeigeführt, daß L. glaubte,
es habe ſich ein Lager der Maſchine warm gelaufen. Er ließ den Jungen,
der den Göpel trieb, halten, um das Lager loſer zu ſchrauben, als
plötzlich der Junge wieder auf die Pferde losſchlug. Ein Schutzkaſten
für die Kammräder war vorhanden, aber von dem Knecht nicht aufgeſetzt
worden. Es ſtanden ſich allerdings in dieſer Beziehung die Ausſagen
des Verletzten und ſeines Dienſtherrn ſchroff gegenüber. Jnfolge der
angeblichen Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Bedeckung wollte die Beruſs
genoſſenſchaft für ihre Aufwendungen gegen den Gutsbeſitzer Regreß
nehmen. Der Allgemeine Deutſche Verſicherungs-Verein zu Stuttgart,
bei dem der Gutsbeſitzer gegen Haftpflicht verſichert iſt, trat energiſch für
ihn ein. Er wies mit Recht darauf hin, daß nach der Ausſage des
Gutsbeſitzers und anderer Zeugen ein paſſender Schuzzkaſten unweit der
Maſchine auf dem Boden lag, alſo die Nichtanwendung nur auf eigenem
Verſchulden des Knechtes beruhe. Er führte ferner aus, daß die Nicht
verwahrung der Kuppelung für den Unfall auch gar nicht urſächlich
geweſen ſei, weil der Knecht, um an das warm gelaufene Lager zu ge
langen, doch erſt habe die Deckung entfernen müſſen. Erſt nach mehr-
maligem Schreiben an den Vorſtand der landwirtſchaftlichen Berufs
Genoſſenſchaft entſchloß ſich dieſer, den Regreßanſpruch fallen zu laſſen.
Jn vorliegendem Falle hat ſich der Nutzen einer gediegenen Haftpflicht
verſicherung, die nicht nur den Schaden infolge Haftpflicht vergüten,
ſondern von vornherein Rechtsſchutz gewähren ſoll, aufs ſchlagendſte
gezeigt. (S. A. Nr. 34 693 S. VII.)

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Mai, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe- TemperaturOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. e

Stand Stand Stund.

Halle 10 ſtill ſwolkig 14 8 1Torgau 10 W 0 bedeckt 16 9 0
Nordhauſen 9 SW 1 2 11 9 3Magdeburg 11 080 1 e 34 9 0
Gardelegen 9 O 2 13 8 0Brocken 4 ſtill 4 3 4Geſtern geringe Niederſchläge. Nachmittags geringe Nieder
ſchläge. Nachmittags und abends geringe Niederſchläge. Nach
mittags öfter Regentropfen., Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Vom barometriſchen Maximum im Nordweſten, das ſich wieder

verſtärkt hat, erſtreckt ſich ein Rücken hohen Drucks bis zum
Mittelländiſchen Meer, über Oſteuropa hat der Luftdruck abge
nommen. Die aus dieſer Druckverteilung reſultierende nördli
Luftſtrömung dürfte wieder eine Abnahme der Temperatur wahr
ſcheinlich machen, unter dem Einfluſſe der verſchiedentlich vorhan-
denen flachen Randwirbel iſt wolkiges Wetter mit leichten Regen
fällen wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. Mai, morgens 5 Uhr.: Das Baro-

meter iſt langſam gefallen, weil ſich von Weſten her ein ſehr umfang
reiches Niederdruckgebiet genähert hat. Jn Deutſchland wehen des
halb und weil der hohe Druck ſüdoſtwärts zurückweicht, meiſt ſüdöſt
liche bis ſüdliche Winde. Das Wetter iſt ziemlich trübe, meiſt wärmer,
teilweiſe iſt etwas Regen gefallen. Ziemlich warmes Wetter, zeitweiſe
Regen und ſtellenweiſe Gewitter ſind zunächſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Mai: Ziemlich warmes, wechſelnd
bewölktes Wetter mit Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Mai: Eine weſentliche Aenderung
iſt nicht zu erwarten.

Wasſſerſtände am 2. Mai
Saale: Halle 4- 2,18, Trotha Untp. 2,68, Srochlitz 1,89,

Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,80.
Elbe: Leitmeritz 0,49, Außig 0,89 Dresden 0,74, Torgau

1,43, Wittenberg 2,31, Roßlau 1,84, Barby 2,36,
Magdeburg 1,92, Tangermünde 2.89, Wittenberge 2,76,
Hohnſtorf 2,37. Mulde: Düben 1,18.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 2. Mai.

Mitgeteilt von der Filiale äer
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Mach- An Nach Arfrage robot frage gehtAdler Akten volle 21 222 atktorf-Vorz. Aktien 73 766Adelfsglück, adgest. Ant. 38 40 e elädburg-Antien. 500 6535
Alexandershall 67509 6860 Heldrangen I. 920 960Bruckdork- Nietleben 5950 6050 Heldrungen Il 840 6869
Beienrode 4550 Hermann U. 1425 1450Bismardishall- Aktien 4014 Uumbeoldt 1600 1639huret 10550 10850 J immenreds 2460 2500Cerlstund 5890 5950 Johannasball 3100 3250
Centrum 160 200 I1uäwigshall- 70Desdemona 5850 Kräügersdoll- Aktien volle 602 65
Deutsche Kali- Aktien 8990 91 Volſreshall 350 425Deutschland. 2700 2800 eu-bleicherode-Akt. 869
kinigkeit 5100 NMordhäuser Kali- Aktien 768kwiüenha n 150 200 Fegiser Braunkohlen 950 1000
Friedrichshall-Aktien. 74 7620 Roſhenbderg 9756 1000Glüctauf-Sondershauzen 13700 14800 Fachren- Weimar 1420 1475
Grotsherreg von Fachsen 5550 6890 Salzmünde 1125 1200
Günthershall 46550 P Fiegkried P 1850 1990Hanvov. Kali- Aktien 42 Schleferkaute 160 200Uanss-Sllberderg 2075 2130 Wendland 160 200

Tendenz schwach.

c ;„;„;Z„Z7;ZJZJ„ J -„-J J J -Wine interessante Versteigerung wird, wie wir
erfahren, am kommenden Montag, den 4. Mai er. in Charlottenburg-
Berlin vor ſich gehen. Nicht weniger als 30 Automobile ſollen da
unter den Hammer kommen, und zwar durchweg gebrauchte Wagen,
Marken von ſehr gutem Klang, wie Mercedes, Benz, Adler, Fiat,
Renault, Protos uſw. Die Wagen ſind ſchon ſeit mehreren Tagen in
den Räumen der Autohalle, G. m. b. H., Charlottenburg, Fritſche
ſtraße 27/28 (an der Bismarckſtraße), wo auch die Verſteigerung ſtatt
findet, ausgeſtellt und werden bereits täglich von Kaufluſtigen beſichtigt.
Automobilfreunden bietet ſich auf der bevorſtehenden Auktion ein
ſeltene Gelegenheit, einen guten Wagen ſehr vorteilhaft zu erwerben,
Derartige Auktionen werden von jetzt an regelmäßig an jedem erſten

1. Mai. „Lützow“ geſtern von NewYork ab. „Königin Luiſe“
war

und nachts geringe Niederſchläge. Montag im Monat ſtattfinden. [7166

Hervorragencòs preiswerte Spezial-Offerte

52
S

kurz und halblang, chike Facons in allen Farben und
Ausmusterungen, tadellos verarbeitet

von Mk. 45.00 bis

Gapnierte Kleicler
elegante Gesellschaffs- und Strassen-Kleider, z. T. aus 25
Marquisette, Mousseline und anderen Stoffen, nur neue

Farben von Mk. 150.00 bis

Shantung- Blusen
w.elegante Hemd- und Passen-Blusen, grösste Mode in

allen Farben
36.00 29.00 24.00 19.50 18.00

unserer Abteilung

Kosfüme
heiten von Mk. 150.00 bis

Kimonos
aus Tuch, grosse Mode der Saisonp, 11**
in hübschen, modernen Farben

von Mk. 50.00 bis

Woll-Blusen
grosser Posten, reiz. Facons in Ia. Quali- o
täten, bedeutend unter Preis
12.75 11.00 9.75 9.00 8.50 7.75 6.50 5.75

Röcke

Damen- Konfektion a
Englische Paletots

75 in modernen Farben in Tuch u. Stoffen 00
engl. Charakters, entzückende Neu-

Sfaub- Regenmäntel
gediegene Qualitäten in grau, sport, marine, schwarz und
gemustert, in allen Grössen o

von Mk. 40.00 bis

Sport- u. Bordüren- Röcke
in hellen und praktischen Pessins, Falten- und garnierte x

von Mk. 45.00 bis

W oll-Tusselin-Blusen
grosser Posten, ganz auf Futter, mit Passe und Zwischen-
sätzen hübsch garniert, nur neue Dessins

J

9.75 8.50 7.50 6.25 5.75 4.50

Taffet-Lifts,
J

Farbige Lifts,

Besonders günstige Angebote

Knaben- und IITäclehen-FC(onfektion.

Frauen- Paletots
J

Sechwarze Jacketts

Brummery
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Benjamin

eingetr
Lewan
Vorſtan
Beſchlu

vom 2.
ſellſchaf

Grund

I

vorzüg
preisw.

B.



Bayerische Versicherungsbank, Aktiengesellschaft,

vormals Versicherungsans talten der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank, München.
Gewinn und Verluſt- Rechnung für das Jahr 1907.

e

A. Einnahmen. e B. Ausgaben, 4 55Feuer und Einbruchdiehſtahlverſicherung [12 193 989 54 Feuer und Einbruchdiebſtahlverſicherung S --11 323 575 94
Jebensverſicherung. (99 287 123 69 Lebensverſicherung 09 106 718 37infallverſicherung 1 914 426 97 Unfallverſicherung. 1794 056 86GeſamtUeberſchuß u. deſſen Verwendung:

1. Dividende 650 0002. Tantiemen 55 0003. an die Lebensverſicherung:
a) zur Verſtärkung des Dividen den

fonds der Div.Verſicherten 80 000
b) zur UmrechnungderPrämienreſerve

für ältere Verſicherungsbeſtände 80 000
4. an die Unfallverſicherung (zur

Spezialreſerve) 30 0005. an die Feuerverſicher g:
a) zur Spezialreſerve 100 000
b) zum Fonds für außergewöhnliche

Brandſchäden 50 0006. an die Einbruchdiebſtahlverſicherung
(zur Spezialreſerve) 30 000

7. zum Fonds für Penſionen und
Unterſtützungen J 40 0008. Vortrag auf neue Rechnung 56 189 03] 1 171 189 08

e

113395540 20 1113395540 20
Bilanz am 31. Dezember 1907.

A. Aktiva. 2 9 7 B. Paſſiva. 2 5I. Wechſel der Aktionäre oder Garanten 7500000 I. Aktien- oder Garantiekapital 10000000
II. Grundbeſt z. 1964357 59 II. Reſervefonds 37 Pr. V. G. S 262ill. Hypotheken 77033964 12 H. G. B). 1000000IV. Wertpapiere 8367686 87 III. Hypotheken- und Grundſchulden auf
V. Vorauszahlungen und Darlehen auf den Grundſtücken Nr. II der Aktiva 450000

Polizen 4273282 10 IV. Prämienreſerve fürVI. Guthaben: 1. Lebensverſicherungen 81152123921. bei Bankhäuſern 62035442 05 2. Unfall- u. Haftpflichtverſicherungen 60531 70 81212655 63
2. bei anderen Verſicherungsunter V. Prämienüberträge für

nehmungen 319393 43] 6524835 48 1. Feuerverſicherungen 2916357 93
VII. Geſtundete Prämien 1441628 07 2. Einbruchdiebſtahlverſicherungen 73998 56
VIII. Rückſtändige Zinſen und Mieten 827062 76 3. Lebensverſicherungen 2954783132
X. e bei Generalagenten bezw. 4. Unfall u. Haftpflichtverſicherungen 287218 30] 6232358 11

genten 1339801 89 VI. Reſerven f. ſchwebende VerſicherungsX. Rückſtände der Verſicherten 7150 68 t ſag Ehe Wpeee Verſich 8
X. Barer Kaſſenbeſtand 84308 69 1. Feuerverſicherung 489247II. Inventar und Druckſachen 2. Einbruchdiebſtahlverſicherung 2588 78XIII. Kautionsdarlehen an verſicherte 3. Lebensverſicherung 14638557Beamte Aktiva Sdarunter 2060 4. Unfallverſicherung 164106 061 802327 41XV. Sonſtige tiva (darunter d VII. Gewinnreſerven der mit Gewinn

Tagen Perhee V. A. G. 4044186 anteil Verſicherten der Lebensver

g apiere 9 ſiche rung. 4784911 18VIII. Sonſtige Reſerven und zwar
1. Feuerverſicherung

a) Spezialreſerve 850000b) Fonds für außergewöhnliche

Brandſchäden 5500002. Einbruchdiebſtahlverſicherung:

Spezialreſerve 300003. Lebensverſicherung:

a) Spezialreſerve 640599139

General-Agenturen für die Feuer und Einbruchdiebſtahlverſicherung
e Lebens-, Leibrenten,- Unfall- und Haftpflichtverſicherung Edw. Hoffmann, Magdeburg, Tauentzienſtraße 4.

Vertreter für Halle:

b) Kriegsfonds 52923012
c) Proviſions und Verwaltnungs-

koſtenReſerve 105000d) Amortiſationsfondsf. Kautionen 794107
e) Kautionsprämienreſervefonds 12050
k) Rückvergütungsreſerve 38784123
g) Reſerve für nicht erhobene, ver

zinslich angelegte Dividenden

beträge e 3063155h) Delkredere-Konto 11882]30
4. Unfall u. Haftpflichtverſicherung:

Spezialreſerve 400000 3171403 66
IX. Guthaben anderer VerſicherungsUnternehmungen 273934 49
X. Barkautionen 92732 06

Robert Marſchall, Hauptagent, Gütchenſtr. 15.

H. Neubauer, Magdeburg, Blücherſtraße 1.

XI. Sonſtige Paſſiva und zwar
1. Gebührenguthaben des Staates 25657 40
2. Guthaben verſchiedener Gläubiger 22402 58
3. Rückſtellungen für noch unbezahlte

Verwaltungkoſten pro 1907 9651 65
4. Fonds für Penſionen und Unter

ſtüh ungen. 518363 025. Vorausbezahlte Prämien 2971721 579046 37

XII. Gewinn 1171189 03Geſamtbetrag 109770557 94

L. Wolf, Kaufm., Lindenſtr. 50. Adolf Wieſe, Goetheſtr. 31.

Bekanntmachung.
Die unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Brandt zu

Prieſter ausgebrochene Jnfluenza iſt erloſchen.
Kaltenmark, den 30. April 1908.

Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande des Gutsbeſitzers Willy Knoche in
Wallwitz iſt die Jnfluenza ansgebrochen.

Dach ritz b. Wallwitz, den 1. Mai 1908.

Der Amtsvorſteher.
Jn das Handelsregiſter Abt. B

Nr. 112 iſt heute bei Filiale der
Magdeburger Privatbank, Halle S.,

eingetragen: Der Bankdirektor Julius
Lewandowsky in Hamburg iſt zum
Vorſtandsmitgliede beſtellt. Durch
Beſchluß der Generalverſammlung
vom 25. Februar 1908 iſt der Ge
ſellſchaftsvertrag abgeändert. Das
Grundkapital iſt um 5 000 000 Mk.
erhöht und beträgt jetzt 32 600 000
Mark. Die neuen Aktien zu je
1000 Mk. werden zum Nennbetrage
ausgegeben.

Halle a. S., den 25. April 1908.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

gebrauchte Pianino

vorzüglich erhalten, verkauft äußerſt
preiswert unter 5jähriger Garantie
B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33.

Jm Handelsregiſter Abt. B Nr. 38
betreffend Zuckerfabrik Landsberg
mit beſchränkter Haftung zu Lands
berg bei Halle a. S. iſt heute ein
getragen Franz Buſſe iſt nicht
mehr Geſchäftsführer, ſtatt ſeiner iſt
der Gutsbeſitzer William Werner
ne zum Geſchäftsführer be
ſtellt.

Halle a. S., den 25. April 1908.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

agd Rittergut zwiſch. Hambg.u mit Patronat; 1000 Morg.,

Hälfte Wald (d. dieſ. rentabl.), ganz
ervorragender Wildſt. (Hoch und
eiederwild), f. Jagd u. Waldliebh.

einz. Ford. 225 000 Mk., Anzahl.
50 000 Mk. RosenbrockK,
Barmſtedt (Holſtein). (7121
10 Stück Fahrräder kauft

H. Schindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtr. 35

4

Freihändiger Verkauf von Lärchen-
Nutzſtämmen,

geeignet zu Trägern, Roſtbauten, Grubenholz, Staketſäulen,
ſowie Fichtenſtangen IV., VI., VII. Klaſſe.

Jn Oberförſterei Bräunrode werden bis auf weiteres zu
folgenden Einheitspreiſen abgegeben

Schlag Katzenberg, unmittelbar an Leimbacher Chauſſee gelegen,
Lärchenſtämme Los Nr. 147 6,84 kbm, Los Nr. 148 9,45 kbw,
Los Nr. 149 7,68 kbw, Los Nr. 150 8,97 kbw, Los Nr. 153
6,60 kbw, Los Nr. 154 9,77 kbw. Los Nr. 155 7,63 kbw,
Los Nr. 156 8,67 kbm, Los Nr. 157 7,98 kbm, Los
Nr. 158 10,62 kbm fvon 15 bis 20 em Durchmeſſer, 14 bis 18 m
lang à kbm 13 Mk., Los Nr. 152 16,07 kbw, 19 bis 24 em
Durchmeſſer, 15 bis 20 m lang, à kbm 15 Mk. Schlag Weſterholz
und Hoherod, an der Leimbacher Chauſſee gelegen, Fichtenſtangen:
23 Hundert IV. Klaſſe, à Hundert 18 Mk., 29 Hundert VI. Klaſſe
à Hundert 6 Mk., 26 Hundert VII. Klaſſe à Hundert 5 Mk.

Herr Förſter Quaſebarth, Sauraſen, ſowie die Forſtſchreiberei
weiſen die Lage des Holzes nach, die J J weiſt ſpeziell
die Loſe und Nummern nach und händigt die Holzverabfolgungs-
zettel nebſt Verkaufsbedingungen aus.

Bräunrode bei Hettſtedt (Südharz), den 28. April 1908.
Die Forſtverwaltung.

1 v n ſige
e rotbrauneecklenbGrundſtück

mit Bahnanſchluß
und Speicher preiswert zu

6j., 1,80 gr., vollſt.
geſ. u. fehlerfr., m. v. Gang, z. jed.
Berufe paſſ., ſteh. preisw. z. Verkaufverkaufen. Gefl. Off. unt. Halle a. S., Berlinerſtraße 33.

Z. 14930 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.,

erbeten. (7219 Engliſche Zwerghühner
(gute Leger), 1,2 zu verk. f. 9 Mk.
Kl. Ulrichſtr. 35, Uhrgeſchäft.

hottfried Lindner, Aktien-Gesellsehaft,

Ammendorf bei Halle a. Saale.
Wir beehren uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft zu der

am Freitag, den 29. Mai 1908, vormittags 12 Uhr im
Hotel „Zur Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ſtattfindenden

3. ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt einzuladen.

Tagesordnung:1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilanz und der
Gewinn und Verluſtrechnung für 1907/08, Entlaſtung der
Verwaltungsorgane.

2. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Reingewinnes.
3. Beſchlußfaſſung über Aufnahme einer 42 Anleihe von

500 000 Mk., rückzahlbar mit 102
Zur Teilnahme an dieſer Verſammlung ſind diejenigen Aktionäre

berechtigt, welche ihre Aktien mit doppeltem Nummernverzeichnis
gemäß S 25 des Statuts bei der Geſellſchaft oder bei dem Bank-
hauſe Reinhold Steckner in Halle a. S. bis ſpäteſtens zum

26. Mai mittags 12/, Uhr hinterlegt haben. [7151
Ammendorf bri Halle a. Saale, den 1. Mai 1908.

Der Vorſtand.
Limdner. Rudolph

Zuckerfabrik Helmsdorf
Zu der am mit beſchränkter Haftung.

Donnerstag, den 14. Mai d. Js., nachmittags 3 Uhr
im Zeutſchelſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung

werden die Geſellſchafter hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
Genehmigung der bis jetzt gezahlten Abſchlagszahlung auf Räüben
entgegen S 8 des Statuts.
Vorlage des Jahresberichts nebſt Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung
ſowie des Ueberſchuß-Verteilungsplanes pro 1907/08.
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes und des
Aufſichtsrates pro 1907/08.
Wahl zweier ausſcheidender Aufſichtsrats- und Vorſtandsmitglieder.
Wahl dreier Schiedsrichter (5 18 des Statuts)
Verſchiedenes.

Helmsdorf, den 30. April 1908.
Der Aufſichtsrat.

zw. Reiniche, ſtellvertretender Vorſitzender.

Für Baugeſchäfte
Ein mit hervorragenden Arbeitskräften ausgeſtattetes Jngenieur-

bureau für Beton- und Eiſenbeton-Konſtruktion ſucht mit J
Halleſchem gut eingeführten Baugeſchäft zwecks Ausarbeitung und
Berechnung von Bauausführungen im Hoch und Tiefbauweſen

in Fuſion zu treten. Geſchätzte Anerbieten wolle man unter
A. 15 935 an Haasenstein Vogler A. G.,
Leipzig, zur Weiterbeförderung einſenden. [7217

in BallenPa. Wieſen u. Kleeheu, Stroh ren
Hafer, Häckſel, Melaſſefutter Ia,

Kartoffeln
liefert billigſt waggonweiſe und in einzelnen Fuhren

Karl Baarmann, Fourage-Handlung, Nietleben.
Versteigerungsanzeige,

c b

D o

7191)

Montag, den 4. ds. Mts. j znachmittags 2 Uhr v h in Sie finden
Niemberg bei Halle a. S. (am vBahnhof) im Wege des Selbſthilfe- Kaàäufer

verkaufs ocderca. 100 Ztr. Kartoffeln (Bismarck)
öffentl. meiſtb. geg. Barzahlung ver
ſteigern.

Wolle, Gerichtsvollzieher
in Halle a. S.

kchgrundstück
mit gutgehendem Kolonial-
waren u. Delikateſſengeſchäft
nebſt Branntweinhandel iſt
ſofort preiswert unter ſehr günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Franz Pohlmann,Thale a. H.

Zwei Aktien
des Zoologiſchen Gartens ſind für
350 Mk. ſofort zu verkaufen. Um
ſchreibungskoſten trägt Verkäufer.
Off. unt. V. 14917 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S. (7215

Pianmimos.,
mehrere gebrauchte, im Preiſe von
Mk. 225 bis 370 verkaufen unter
langjähriger Garantie (7164

aereker Co.Neue Promenade 1a.
Saale Zeitungs-Paſſage.

Grosse Sandsteine,

15 Stück 1,655: 0,55: 0,45 m zu ver
kaufen. Beſichtig. Canengerweg 1.
Schriftl. Angebote an Gewerkſchaft
des BruckdorfNietlebener Berg-
ban-Vereins, Halle a. S. ((7212

Meine Jährlings-Rambouillets
wie r Sohafböckeſſiredown

ſind ausverkauft. Landrat a. D.
X Weidlichsehe Ritter-
X guts Verwaltung, Ouerfurt.

Leichter ſchwarzer

W aliaen
X zu verkaufen. [7146

Schulze Birner, Rathausſtr. 5.

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG B36E. Kommen Nachf. Thomaskirchhk. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

W vle eVictoria -Rader

liebt
Karl Hochler, Halle,

Triſtstr. 18.

Gelch an jedermann, auch gegen
bequeme Ratenzahlung, ver

leiht diskret und ſchnell zu kulant.
Bedingung. Selbſtgeber C. A. Winkler,

Berlin 57, Potsdamerſtraße 65.
Glänzende Dankſchreiben. [7086

Kieferne Zaunſäulen,
bis 21 m lang, 16 em aufwärts
ſtark, ein großer Poſten preiswert
ſogleich abzugeben. [7202
Rud. Toboll, Holzhandl., Halle a. S.



h c e e

v

m en

W

Grosse Baukostenersparnis.

Telephon 1288.

Absolute Feuersicherheit.

Weher-Eisenbeton
G. m. b. H.

Ingenieurbüro für Projektiorung und Ausführung
von Botonbhautoen aller Art.

Fabrikgebäude, Arbeiterkolonien, Geschäſts- u. Wohnhänuser
sowie landwirfschaftliche ſichäude aus Betonhohlsteinen.

M Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung. W

Gottfried bindner, zu les.
Ammendorf b. Halle 2. s

Verkaufsstelle u. Ausstellungsraum: Halle, Gr. Steinstrasse 9,

halten sich zur Lieferung ihrer Spezialitäten

aller Art

e hxuswagenhau e e e her Wwetwird und die Fabrikation
I in modern eingerichteten Spezlalräumen unter Leitung besonderer Fachleute erfolgt.

Landwehrstr. 9a.

ſtehen preiswert zum Ve
Tadellose architektonische Wirkung.

Reparaturen

prompt

liekert ma desS
Morerun Fraes Brennmaterial Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüverschuss,

z woigbarsau in Loipaig, Löhrs-PIa tm Fr.

Xackkultur.
Mebr als Prsatz für die viel Zeit und Geid raubende Handhbacke

gewähren durch ihre allseitig genügend als vorzüglien
anerkannten Leistungen die

BRö zit S schen

Fatent-)ebelhackmaschinen
wit patentierter, selbsttätiger Hesserstenerung, zum
bequemen, akkuraten Behacken aller Reihbenfrüchte. [6406

D. R. P. 88981, 99 931.
Zirka 8000 Stück im Betriebe.

(iustau Böltfe, 0schersleben
älteste bestrenommierte er S kür Hackmagedino

Staatliehe Gutachten. Höchste Auszeiehnungen.
Ausfühbrliche Prospekte und Preislisten auf Wunsch Kkostenlos.

Mehrere gebrauchte, ſehr gut ausreparierte

Deering Garhenbinder ung
Desering Grasmäner

Halle a. S., lrooo
Merſeburgerſtr. 'I4,beop. ober 60

URG-
BUCKAU

kahrbare und feststehende Sattdampf. und Patent-

Heissclampf-
Jokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

MNWirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

maschinen der Neuzeit. tLeiehte Wartung.

[7143

bestens empfohlen. S e
Holzwolle G. reren W.

mann T
beipzig- Plagwitz

Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos u Motoren
i 1000 PS,

(7196

Neue Konstruktlon.
ustallation elektrischer Lioht- und

J Kraft Aolagen jeder Art und Grösso.

Referenzen.
Projekto und Kostenansohläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Ig.

50 Bohrungen4

1 Braunkohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohbe Prozento.
Sehachtabteufen u, Brunnenbauten
Gebirge. Auffahren von Streoken, Stollen und Quersechlägen,Tunnelbauten u. Sprenga arbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Carl maule, Goethestr. 27.
Sümtliehe Arbeiten werden unter Leitung ausgeführt.

lallegehe Nacehiuenbangegellvehul

Kaye Oo., Halle S.

h Luftkompressoren
Pumpen jeder Art. [7141

Fernruf 8872.

h BADENIA
vorm. WVm. Platz Söhne, A. -B.

WVEINHEIM Gaden)
Spezlal-Fabrik von [7089

l okomobilen für
Satt- l Heissdampf W n

9000000000000000009
Heher Strehlow, nie a.Halle a. S. 13

u ſeit Jahrzehnten als Spezialität:
e, Krane, Winden,

ebezeuge jeder Art und Größe.
r

7 Einri en für Brauereien, Chemiſche Fabriken2 Seifen ar en m Transmiſſionen, ſämtliche
Blecharbeiten c. [7111

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

9000000006268090800800
Garteneohläuone,

Mundſtücke, Verſchraubungen, Schlauchrollen 2e.

Fernſpr. Eulner Lorenz, re

Zur Rüben-, Getreide- u. Kartoffelkuitur
empfehlen wir unsere erstklassigen [7047

HMackmaschinen,
welche wir in Grössen bis zu 4 Metern bauen und mit allen, in mehr
als 30 jähriger Erfabrung erprobten Rinrichtungen ausstatten,

Geschäftsprinzip Besfes Hatertal, sollde Husführung, mässlge Prelse,

W. Siederslehen C0., n. 3. Bernburg
Fabrik landwirtschaftflicher Maschinen.

Telephon Nr. 16. 250 Arbeiter

Pouksch- ſeien
Nannesmannröhren- Werke

Düsseldorf.

Nahtlose Mannesmann-

Stahl-Muffenrohre

asphaltiert und bejutet
in grossen BRaulängen, leicht und

unzerbreehlich. [7104

Unerreloht als Fussbodendelag jeder Art für neue wie für alte
Holzdielen, auf Zementhbeton, Elsen, Steinstufen u. -Boden, vereinigt

grösste Haltharkelt mit Schänneit,
Bleganz und Billigkeit. ([2001

Hans Horzog, Steinholzfussbocdlenfabrik,
berldlgter Zaehrerztändiger beim Aönigl. Amts und bandgerieht beipzlg,

Leipzig Dufourstrasse 1585. Fernsprecher 1353.
Vertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halle a. S., Goethbestrasss 27.
Pa. Referenzen,. Kostenubersebſge gratis.

S Roggenſſegelstrohm kauft ſtets S I gegen ſofortige Kaſſe
Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr

Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (718
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